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An der deutſchen Luftherrſchaft im Oſten iſt in keinem Fall mehr zu rükkeln

Heftige Kämpfe an Dnjeſtr und Dujepr
Wichtige Flußgebiete im weſtlichen Teil der Sowjekunion

Berlin, 5. Juli. Jm Verlauf des
ſchwungvollen Vorgehens der Front im
Oſten nähern ſich unſere ungariſchen Verbün
deten nach der bereits gemeldeten Einnahme
von Kolomeg und Stanislaw im Karpaten
Vorland jetzt dem Oberlauf des Dujeſtr,
während nördlich von dieſem Fluß der
rechte Flügel der den tſchen Front wei
ter nach Südoſten vorrückt. Da in der
Mitte der Geſamtfront die deutſchen Divi
ſionen im Vormarſch auf den oberen
Du jep er ſind, werden jetzt die beiden wich
tigſten Flußſyſteme im weſtlichen Teil der
Sowjetunivn in die Kämpfe mit einbezogen.

Man bekommt einen Begriff von der
Größe dieſes Geländes, wenn man ſich ver
gegenwärtigt, daß das Stromgebiet des
Dujepr mit 527 000 Quadratkilometer nach
dem der Wolga mit 1459 000 OQuadratkilv
meter das ausgedehnteſte der Sowjetunion
iſt. Das Stromgebiet des Dujeſtr umfaßt
76 900 Ouadratkilometer, das der Donau
vergleichsweiſe 817000 Quadratkilvmeter
und das des Rheins 193 000 Quadratkilvo
meter
Während der Dufeſtr in ſeinem Unter
Iauf an der ehemals rumäniſch ruſſiſchen
Grenze das Vorgelände der Stalin-
Linie bildet, lehnt ſich dieſe im Oberlauf
des faſt genau nordſüdlich verlaufenden
Dunjfepr ebenfalls an das dortige Fluß-
Syſtem an. Da aber die deutſchen Truppen
gelegentlich ihres ſiegreichen Vormarſches
im Weſten bewieſen haben, daß es für ſie
keine Waſſerhinderniſſe gibt, werden ſie auch
mit den Strömen Sowjetrußlands fertig zu
werden wiſſen.

Wenn der geſtrige Wehrmachtbericht be
ſonders auf die gewaltige Vermehrung
der ſowjetruſſfiſchen Flugplätze
an unſerer Oſtgrenze im Laufe des letzten
Jahres hinwies, ſo erklärt ſich daraus in
gewiſſem Grade auch der überraſchende An
fangserfolg der deutſchen Luftwaffe gegen
die SowijetLuftwaffe gleich am erſten
Kampftage. Dieſe Flugplätze längs der
Grenze waren nämlich von der ſowjetruſſi
ſchen Führung in Vorbereitung des An
griffs dicht mit fliegenden Verbänden aller
Art belegt. Auch auf den kleinſten Flug
plätzen ſtanden 40 bis 50, auf den größeren
100 und mehr Flugzeuge. Da bisher über
5000 Maſchinen vernichtet wurden, ſo beden
tet das bei Zugrundelegung von etwa
85 Maſchinen für ein Sowjetgeſchwader die
Ausſchaltung von mehr als 60
Sowjet-Luftgeſchwadern.

Gleichzeitig wird klar, daß es keineswegs
ein Nachlaſſen in der Wirkſamkeit der deut
ſchen Luftangriffe bedeutet, wenn die Ver
nichtungsziffern heute kleiner ſind. Jm
Verhältnis zu dem noch vorhandenen Mate
rial an Sowjetflugzeugen halten ſich die
deutſchen Erfolgszahlen auf der gleichen
Höhe der erſten Tage. Die niedrigen Zif
fern erklären ſich lediglich aus der verhält-
nismäßig geringen Anzahl noch vorhan
dener Sowjet-Flugzeuge.

Darüber hinaus iſt aber auch die
Bodenorganiſation der Sowjet
ruſſen vernichtend getroffenworden, ganz abgeſehen davon, daß durch
das Vordringen der deutſchen Truppen auf
der Erde der größte Teil dieſer Flugplätze
jetzt in deutſche Haud gekommen iſt. Da
durch iſt auch eine Erfolgskontrolle für den
deutſchen Angriff vom 22. Juni ermöglicht
worden die nach der geſtrigen Meldung er
geben hat, daß die auf Grund der Luftbeob
achtung als am Boden vernichtet gemeldete
Zahl von Flugzeugen in Wirklichkeit um 20
bis 25 v. H. höher geweſen iſt.

Zum anderen haben dieſe Unterſuchun
gen ergeben, daß trotz der außerordentlich
ſtarken Luftrüſtung der Sowjets die Maſſe
der dortigen Fliegerverbände mit Maſchi
nen ausgerüſtet iſt die gegenüber dem neu
zeitlichen deutſchen Gerät nur als ver
alt et angeſprochen werden können. Aus
der Vernichtung einer ſo hohen Zahl von
Feindmaſchinen und aus der vielfach ver

alteten Ausrüſtung ergibt ſich, daß an der
ſo durchſchlagend erkämpften deutſchen
Luftherrſchaft im Oſten in kei-
nem Falle mehr zu rütteln iſt.

Wenn aus einer geſtrigen Sonder
meldung bekanntgeworden iſt, daß aus den
Reihen der bei Minſk noch eingeſchloſſenen
Teile der Sowjetarmee 20 000 Mann
übergelaufen ſind, nachdem ſie ihre
politiſchen Kommiſſare erſchoſſen hatten, ſo
muß dies als ein erſtes Zeichen für
den inneren Zerfall der Diſzi-plin tm Sowjfetheere und als Aus
bruch des wahren Volkswillens gegen die
aufgezwungene Bolſchewikenherrſchaft ge
wertet werden.

r als 60 Sowjet Geſchwader verni

Entlarvtes Arbeiterparadies
Von Dr. W. Esser

Die ganze Welt ſteht vor den überwälti
genden deutſchen Erfolgen im Oſten wie vor
einem Wunder Denn daß die Kette glän
zender Siege ſich zu einem ſolchen Triumph
wie bei dieſen gigantiſchen Vernichtungs
ſchlachten gegen den Bolſchewismus ſteigern
könnte, ſchien einfach unmöglich. Dennoch iſt
es ſo. Die Entſcheidung von weltgeſchicht
lichem Ausmaß, wie das Oberkommando
der Wehrmacht den Erfolg der gewaltigen
Vernichtungsſchlacht oſtwärts Bialyſtor
nennt, übertrifft alle Beiſpiele und Siege
unſeres Kampfes in Polen, im Weſten, Nor
den und Südoſten Europas. Tas Ausmaß
der ſowfetiſchen Niederlage iſt wirklich
hiſtoriſch und einmalig in der Kriegsgeſchichte

Geregelter Rückzug der Sowjeks verhindert

Anunkerbrochene deutſche Luſtangriffe Kalaſtrophale Auswirkungen

Berlin. 5. Juli. Die deutſche Luftwaffe griff am 3. und I. Juli im Raum
oſtwärts Minfſtk
lagen und ſowjetiſche Transport
z üge an. Dieſe bereits ſeit Tagen erfolg
ten Bombardiernngen auf die rückwärtigen
Verbindungslinien der Bolſchewiſten
unterbrechen weitgehendſt den nötig
ſten Nachſchub des Feindes DieZerſtörung ſowjetiſcher Eiſenbahnlinien
wirkt ſich umſo kataſtrophaler aus, als eine
raſche Wiederherſtellung unmöglich iſt.

Eiſenbahnan-

Die unnnterbrochenen Angriffe deutſcher
Kampfverbände am 8. und Juli anf die
rücgweichenden bolſchewiſtiſchen Kolonnen

m Raum von Minfk ſprengten dieBolſchewiſten in zahlreiche Trupps ausein
ander, ſo
keinen Widerſtand mehr leiſten
Da das Gtraßennetz, vor allem die zuſam
menhängenden Straßen, einen geordneten
Bückzug unmöglich machen, wird ſich der
Feind nicht mehr zum geregelten
Rückzug ſammeln können

Gekreide und Vieh planmäßig vernichtet
Wahnſinnige Jerſtörungswul der

Bern, 5. Juli. Die engliſche Nachrichten
agentur „Exchange Telegraph“ läßt ſich
von ſeinem Sonderkorreſpondenten in Mos
kaun berichten: „Gemäß dem von Stalin in
ſeiner Rede gegebenen Befehl werden in
der Ukraine dort, wo ſich die bolſchewi
ſtiſchen Truppen auf die Dnujeſtr-Linie
zurückziehen müſſen, planmäßig Zer
ſtö rungen vorgenommen. Eine Anzahl
von Bataillonen iſt ausſchließlich mit dieſer
Zerſtörungsaufgabe betraut worden. Sie
ſind ausgerüſtet mit Flammen-
werfern zum Anzünden des Ge
treides und mit Sprengſtoffen

Moskauer Söldner in der Akraine

zur Vernichtung der Bauernhäuſer. Sie rotten das Vieh aus, ohne
die Hühner zu vergeſſen, die vergiftet wer
den, damit das Fleiſch nicht eßbar iſt. Es
wird angenommen, daß in den letzten Tagen
Vermögenswerte von mehreren
hundert Millionen auf dieſe Weiſe
vernichtet worden ſind.

Dieſes wahnſinnige Vernichtungswerk
der Moskauer Söldner richtet ſich in ſeiner
ganzen Auswirkung allein gegen die
ukrainiſche Bevölkerung, die damit bewußt
dem Hunger und dem Elend preisgegeben
wird.

Männer der Waffen-44, die eben auf einem schmalen Laufsteg, den Narew überquerten,

bringen nun die Infanterie-Geschütze und Geräte schnell an
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daß ſie an vielen Abſchnitten

grauenhafteſte, was je

aller Zeiten. Die Kerntruppen des Bolſche
wismus ſind vernichtet oder gefangen
genommen, und in einem elementaren und
unaufhaltſamen Vorwärtsſtürmen übertref
ſen unſere Soldaten die glühendſten Vorſtel
lungen an Tapferkeit und Unbeſtegvarkeit.
Die überall

ſind bereits zerm ürbt. Zehntaufende von
ihnen laufen über, und dem Reſt ihrer gro
ßen Armeen iſt jeder geordnete Rück zug

Unmöglich gemacht, ſo daß er allmählich an
fängt, in wilde Verwirrung überzugehen.
Nachdem nun auch die Irtger der langen
Front ſich zum Angriff erhoben haben, und
gemeinſam mit den finniſchen, rumäniſchen,
ungariſchen und ſlowakiſchen Verbänden über
die Sowjetgrenze vorgeſtoßen ſind, iſt die
geſamte Front vom Eismeer vis zum
Schwarzen Meer auf über 2500 Kilometer
Länge in ftegreichem VormarſchVor dieſer vollen Entfaltung des An
griffs auf den Bolſchewismus mag des
Gra vor dem Ende, das in derRede Staltns An ſeine Brüder und Schwe
ſtern“ anklang, richtig einpfunden ſein. Tenn
dieſes Ende wird vollſtändig ſein, nicht nur

feld wird zugleich der Bolſchewismus
ſeinen blutigen Untergang finden,
nd damit eine Jdee, die die ganze
Welt zerſetzt und das nationale und
ſoziale Leben aller Völker unterwühlt

in demKampf gegen die bolſchewiſtiſche Weltgef

beſſer überzeug ete einen en und entflammen als fetzt

2 an ienung hat ſich die Sowjetuniongeht n S T die inneren Zuſtande
ie Grenzen ſhalten. Nur gelegentlich gen re

ehemaligen K
voll nach

lieber im deut
etiſchen „Paraas jetzt unſere vbrwärtsurnerra:

übertrifft in
die Elends

Holland,
weniger im Südoſten, oftüber die ſozialen en ſender

zur tieriſchen St um iVolkes aufdrängt und Isertor tn das

das Bild des größten füdiſchen
So eindrucksvoll, wie ein Malernem Monumentalgemälde das erſ Suge

Leid und Elend in der Sowjetunion wieder
vermag es die Feder kazu ſchildern. Denn es iſt ein unvorſtel

chtet

zurückweichenden Bolſchewiken
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barer ſittlicher, kultureller und wirtſchaft
licher Berfall, den die füdiſche
Bolſchewikenherrſchaft in Rußland hinter
läßt. Dieſes rieſige Syſtem an Ausbeu-
tung und Betrug hat die Welt ſeit
Jahrzehnten über das Verbrecheriſche ſeines
blutigen Regimes getäuſcht, und die ar
beitenden Menſchen in allen Völkern mit
ſeinen Phraſen über ſozialen Fortſchritt
hinters Licht geführt. Heute aber iſt jeder
deutſche Soldat, der im Oſten ſteht, Zeuge
der entſetzlichſten Barbarei undVerkommenheit des bolſchewiſtiſchen Staates Dieſes angebliche
Arbeiterparadies entlarvt ſich als ein jüdit
ſcher Sklavenſtaagat, in dem der ſchaf
fende Menſch durch blutigen Terror zu
einem erbärmlichen, geradezu tieriſchen Da
ſein gezwungen wird. Hier haben Juden,
Bolſchewiken und Großkapitaliſten ſich die
Hand gereicht zum Verderben eines ganzen
Volkes. 180 Millionen ausgebeutete Men
ſchen vegetieren in jämmerlichen Woh
nungen bei einem unbeſchreiblichen Kinder
elend und zerrütteten Familienverhältniſſen,
ſie leben auf verwahrloſten Straßen, in ver
kommenen Städten und Dörfern, hungernd
und darbend, kurz, in einem Zuſtand tiefſten
menſchlichen Elends. Alles was in Moskau
an ſozialen Phraſen produziert wurde, iſt
Betrug geblieben. Nicht das geringſte hat
der Bolſchewismus für die Menſchen getan,
ſie ſtatkdeſfen aber durch Gewalt und Blut
herrſchaft in ein Leben voller Angſt und
Schrecken verſetzt. Was je ein Volk an ſitt
lichen, kulturellen und wirtſchaftlichen Wer
ten beſaß, wurde von dem teufliſchen Syſtem
des jüdiſchen Bolſchewismus vernichtet.

Dieſem furchtbaren Marterſyſtem und
ſeinem gigantiſchen Völkerbetrug reißt der
deutſche Soldat jetzt die Maske herunter.
Er ſteht in einem Kampf zur Vernichtung
dieſer Weltpeſt, er befreit damit nicht nur
das deutſche Volk, ſondern Europa und die
ganze Welt von einer Gefahr, die die ſchreck
lichſte iſt, die ſich menſchliche Phantaſie
denken kann. Vor dieſem unbeſchreiblich er
bärmlichen Daſein unter der Herrſchaft des
Bolſchewismus empfinden wir erſt die ganze
Verruchtheit des kapitaliſtiſchen und bolſche
wiſtiſchen Syſtems, die beide als Verbündete
gegen Deutſchland kämpfen, um die Völker
von der ſozialen Befreiung und einem
menſchen würdigen Daſein, wie es der
Nativnalſozialismus dem deutſchen Volke
ſichert, auszuſchließen. Vor dieſem Bild des
Grauens erhält die treffliche Formulierung
ihren vollen Sinn, die Gauleiter Eggeling
dieſer Tage brauchte, daß Kapitalismus
und Bolſchewismu's fallenmüſſen, damit der Sozialismusleben kann. Denn was Sozialismus iſt,
hat das deutſche Volk vom Nationalſozialis

mus erfahren. Dieſer Gegenſatz zum Bol
ſchewismus iſt unüberbrückbar. Dem ſozia
len Fortſchritt in Deutſchland, der die Ar
beit und den ſchaffenden Menſchen zur
wahren Würde emporgehoben hat, der Hie,
Arbeit aus dem Verhältnis von Ausbeutern
und Aus ebeuteten vefreite und damit erſt
menſchliche Freiheit ſchuf in einer Volks
gemeinſchaft, die keine Klaſſen und Kaſten
mehr kennt, ſteht die Knechtung und ſoziale
Entrechtung des Bolſchewismus gegenüber;
dem kulturellen Hochſtand. der jedem
Volksgenoſſen die Teilnahme an den höch
ſten Schöpfungen der Kultur ermöglicht, und
ſchließlich der geſunden Lebensfreude
fedes arbeitenden Menſchen im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland ſteht. in der
Sowjetunion die ſeeliſche und geiſtige Mar
ter und das ſoziale graue Elend derMenſchen und der blutige Terror gegenüber,
unter dem das Sterben als wohltuende Be
freiung von dieſem Sklavenfoch empfunden
wird. Wäre dem darbenden und unter
drückten Sowjetarbeiter in ſeinen Elends
baracken nur einmal der Blick auf eine
deutſche Arbeiterſiedlung vergönnt. könnte er
nur einmal das Leben einer deutſchen Fa
milie vergleichen mit ſeinem Leben intieriſcher Stumpfheit, und wäre dem Volk
der Sowjetunion bewußt, welche Verbrechen
am Volk durch Hunger und Ausbeutung
das Sowjetregime auf ſich geladen hat.
von den zahlloſen Ermordungen und Ver
folgungen der Bauern, Offiziere und Sol
daten und der Ausrottung der ganzen
Schicht der Intelligenz gar nicht zu reden,
dann verſtünde es warum der deutſche Sol
dat überall als Befreier begrüßt wird,
wo er vis jetzt Sowjetboden betreten hat.
Den Völkern in der weiten Welt aber öffnet
der deutſche Soldat, der jetzt dieſes bolſche
wiſtiſche Grauen an Ort und Stelle kennen
lernt, die Augen über den Blutwahnſinn
und die ſoziale Sklaverei der jitdiſchbolſche
wiſtiſchen Machthaber, denen dieſer Kampf
gilt.Der deutſche Soldat ſteht damit im
Dienſt der hohen Miſſion die europäiſche Kult er und Ziviliſation zu be
ſchützen und die Freiheit Eurvvas zu ver
teidigen. Adolf Hitler iſt der Führer in
dieſem Kampf um die Befreiung der
Menſchheit von dem Moskaſter Verbrecher
ſyſtem, er führt die ſchöpferiſchen Kräfte der
Völker Europas gegen die Kräfte der Zer
ſtörung und des Elends, er wächſt in den
Augen der ganzen Kulturwelt zum Retter
einer zweitauſendiährigen Kultur empor.
Damit ſind die Tage der bolſchewiſtiſchen
Herrſchaft gezählt. Wie gebannt verfölat
die Welt dieſes dramagtiſche Ringen und
dieſen größten Kampf der Weſtgeſchichte. Er
wird enden mit der Vernichtung und Aus
löſchung des Bolſchewismus als
Macht und Jdee.

r

Dem Reichsminiſter der Finanzen, GrafSchwerin von Kroſigk. wurde Sonnabendfrüh
das neunte Lind, ein Mädchen, geboren.

Generalgouverneur Reichsminiſter Dr. Frank
überreichte auf der Burg zu Krakau dem Leiter
der Regierung des Generalgouvernements
Staatsſekretär Dr. Bühler, die Ernennungs-
Urkunde des Führers zum Stellvertreter des
Generalgouverneurs.

Der Bericht des OKW.:

9ſtwäris Minſtk der Dujepr erreicht
Perſprengie Teile der sewjekarmeen

Aus dem Führerhauptquartier,
5. Juli. Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekannt:

Im Oſten verlaufen unſere Operationen
planmäßig. Südlich der PripjetSümpfe
wurden an mehreren Stellen verſprengte
Teile des Feindes hinter unſererFront durch Reſerven zum Kampfe geſtellt
und vernichtet Mehrere tauſend Gefangene fielen dabei in unſere Hand.

Unſere ungariſchen Verbündeten
haben geſtern Kolomeg und Stanis-
ha w genommen.

Von den bei Minſk eingeſchloſſenen
Sowjetverbänden ſind am 4. Juli wie
ſchon durch Sondermeldung bekanntgegeben
S 20000 Mann übergelanufen, nach
dem ſie ihre Kommiſſare erſchoſſen hatten.

n Minſk iſt der Dunjepr er-reicht.Jm Baltenland wird die Verfol-
gung des geſchlagenen Feindes fortge

etzt.Die aus Finnland vorgedrungenen
deutſchen und finniſchen Verbände machten
trotz ſchwierigſter Geländeverhältniſſe und
bei ſtellenweiſe zähem Widerſtand wei
tere Fortſchritte.Kampf, Zerſtörer und Jagdfliegerverbän de zerſprengten feind
liche Truppenanſammlungen am Oberlauf
der Dünag und in der weſtlichen Ukraine,
vernichteten zahlreiche Panzer und Laſt
kraftwagen, bombardierten mit guter Wir-
kung feindliche Artillerieſtellungen und zer
ſtörten wichtige Bahnanlagen weit im
Rücken der Sowjettruppen. Jn
Luftkämpfen erlitt die feindliche Flieger
truppe weitere ſchwere Verluſte.

Jm Kampf gegen Großbritannien
bombardierten ſtarke Verbände der Luft
waffe in der letzten Nacht das Rüſtungs

ſüdlich der Pripjet-ümpfe vernichtet

zentrum Birmingham, den Kriegshafen
Plymonth ſowie andere Häfen an der
Südoſtküſte Englands. Große Brandfelder
und Exploſionen ließen den Erfolg dieſer
Angriffe erkennen. Auf einem Flugplatz an
der Weſtküſte Englands belegten Kampfflug
zenge Hallen und Unterkünſte wirkfam mit
Bomben ſchweren Kalibers. Jm Briſtol-
Kanal wurde ein Frachter von 5000 BRT
verſenkt.

Fernkampfbatterien der Kriegs
marine beſchoſſen einen feindlichen Geleit
zug im Kanal.
Angriffsverſuche britiſcher Flugzeuge

führten am geſtrigen Tage an der Kanal
küſte abermals zu einer Niederlage für
den Feind. Jn Luftkämpfen wurden neun
Ja g d flugzenge, durch Flakartillerie
drei Kampf und ein Jagdflugzeng abge
h Zwei eigene Flugzeuge werden ver
mißt.

Durch Bombenwürfe britiſcher Flugzeuge
auf die Stadt Breſt wurde ein Denkmal
der kanadiſchen Truppen aus dem Welt
kriege zerſtört. Militäriſchen Schaden richtete
dieſer Angriff nicht an.

Einzelne britiſche Kampfflugzenge warfen
in der letzten Nacht eine geringe Zahl von
Sprengbomben in Weſtdent ſchlan d.
Die Schäden ſind unerheblich. Nachtjäger
und Flakartillerie ſchoſſen fünf der an
greifenden Kampfflugzenge ab.

Hauptmann Streib errang in der
e zum 4. Juli ſeinen 15. Nachtjagd
ie g.In den Kämpfen im Oſten zeichneten ſich

Oberſt Buck und Oberſtleutnant Thumm,
Kommandenre von Jnfanterie-Regimentern,
ſowie die Oberlentnante Pelikan in einer
Sturmgeſchütz- Abteilung, Heine in einer
RadfahrerKompanie und Ranke in einem
Jnfanterie- Regiment aus.

Moskau wird evakuiert
Schanzarbeiten in Petersburg Syſtemaliſche Plünderung Eſtlands

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm, 5. Juli. Jn der ſchwedi

ſchen Preſſe ſind in der letzten Zeit ver
ſchiedentlich Meldungen über die Verhältniſſe
in der Sowjethauptſtadt aufgetaucht. So
melden jetzt Stockholmer Zeitungen, daß die
Sowjetbehörden mit der Evakuierung
der geſamten Zivilbevölkerung aus Mos
kau begonnen haben und der Abtrans-
port in ſteigendem Tempo betrieben wird.

Aus London wird gemeldet, daß zwei hohe
Beamte des britiſchen Miniſteriums für
innere Sicherheit in Moskau eintrafen, um,
wie es in der britiſchen Meldung heißt, die
Sowjebehörden in Fragen des Luftſchutzes
und des Baues von Luftſchutzräumen zu be
raten. Auch in Petersburg hat der Abtrans-
port der Zivilbevölkerung begonnen. Die
Arbeiten am Bau des ſogenannten Sowfet
pakaſtes in Moskau mußten eingeſtellt wer
den, da ſämtliche Bauarbeiter zum Wehr
dienſt einberufen wurden. Jn einer ſowfeti
ſchen Meldung heißt es: Erſt nach dem
Kriege wird der Beu vollendet werden.

Seit Tagen wird die Bevölkerung

Petersb rgs, wie aus einer Exchange
Meldung hervorgeht, von den bolſchewiſti
ſchen Behörden gezwungen, Barri-
kaden, Tankfallen und andereHinderniſſe zu bauen. Man muß
alſo annehmen, daß die Sowjetregierung die
Stadt in eine Feſtung verwandeln will,
wobei ſie offenſichtlich den Wünſchen der

britiſchen Ratgeber weitgehend entgegen
kommt.In Eſt land hat eine ſyſte matiſche
Plünderung des ganzen Landes unter
dem Kommando ſpeziell dafür beſtimmter
Sonderabteilungen eingeſetzt. Wer den
Wünſchen der Sowjetkommiſſare nicht nach
kommt, wird auf der Stelle erſchoſſen. Die
Sowjets ſuchen in ihren Rundfunkſendungen
dieſe Darſtellung keineswegs zu beſtreiten;
ſie erklären vielmehr zyniſch, daß ent
ſprechend den Anorönungen Stalins dieſe
Gebiete evakuiert würden. Gleichzeitig
haben bolſchewiſtiſche Plünderungskomman-
dos mit ähnlichen Maßnahmen bei Peters
burg begonnen.

Die Verwaltung der Parkei
Reichsorganiſalionsleiter Dr. Ley und Reichsſchatmeiſter 5chwarz in Rünchen

München, 5. Juli. Jn München findet
zur Zeit ein „Tag der Führerſchaft“
ſtatt, auf dem am Sonnabend mit den
älteſten Kämpfern Adolf Hitlers 2000 Poli-
tiſche Leiter die Reden der Reichsleiter
Schwarz und Dr. Ley ſowie des Gauleiters,
Staatsminiſter Wagner, hörten.

Dr. Ley ging in ſeiner Rede auf die
weltbewegenden Enthüllungen über das
wahre Sowjetrußland ein. Er ſtellte der
Welt der Lüge, des Betruges, des Wahn
ſinns und des Terrors, alſo den Mächten
der reinen Verneinung durch die Juden,
Kapitaliſten und Bolſchewiſten, die Welt
anſchauung der Bejahung und
des Aufbaues der germaniſchen
Welt gegenüber. Im letzten Augenblick,
ſo ſagte der Reichsorganiſationsleiter, habe
der Entſcheidungskampf gegen dieſen nun
endgültig bewieſenen, unerhörten Welt-
betrug unter der Führung Abolf Hitlers
begonnen. Jetzt werde der Bolſche
wismus, die Geißel der Menſch
heit, vernichtet, und auch die Kapital
macht England werde fallen.

Die Führerſchaftstagung des Kreistages
München fand einen beſonderen Höhepunkt
in einer Rede des Reichsſchatzmeiſters
Reichsleiter Schwarz, der den Ppolitiſchen
Leitern ein eindrucksvolles Bild von der
verantwortungsvollen Arbeit der Par
teiverwaltung entwarf. Der Reichs
ſchatmeiſter betonte dabei einleitend, daß
ſich infolge der Opferwilligkeit der Partei
genoſſen die finanzielle Lage der Bewegung
trotz des Krieges befriedigend geſtaltet habe,
und die Bewegung auch von dieſer Seite her
in der Lage ſei, die ihr vom Führer geſtell
ten großen Aufgaben voll zu erfüllen. Die
Grundlagen der Finanzen der Partei ſeien
die Mitgliedsbeiträge, und es ſei für Samm-
lungen, gleich welcher Art, durch Partei
dienſtſtellen kein Raum mehr, ſoweit es ſich
nicht um die vom Führer ſelbſt beſtimmten
und an beſondere Zwecke gebundenen
Sammlungen für das Winterhilfswerk, das
Rote Kreuz uſw. handele.

Das Verbot, Gelömittel von Gemeinden
und Gemeindeverbänden anzunehmen, be

treffe auch nichtgemeindliche Jugendpflege
mittel und Mittel zur Errichtung und
Unterhaltung der Hitler-JugendHeime. Der
Reichsſchatzmeiſter ſtreifte hier noch die
Frage der Verſorgungsordnung innerhalb
der Partei und bekannte ſich zu dem Grund
ſatz, daß die erſte Sorge den Hinterbliebe
nen von Gefallenen und den Kriegsbeſchä-
digten zu gelten habe.

Zu den Bauplänen des Führers
in den Gauen der NSDAP. erklärte Reichs
ſchatzmeiſter Schwarz, daß der Führer ge
rade in der Hauptſtadt der Bewegung nach
dem Kriege große Bauten vorgeſehen habe,
für deren Finanzierung er zuſtändig und
für die er von Führer als Bauherr be
ſtimmt ſei. Die vom Führer geplanten
Bauten in der Hauptſtadt der Bewegung
würden ſowohl der Reichsleitung wie auch
der Gauleitung, der Kreisleitung und den
Parteigliederungen gewidmet ſein. Aber
auch für die Ortsgruppen ſei eine
große Reichsplanung in Vorbereikung. Aber nicht nur mit dieſem großen
Bauvorhaben der NSDAP. ſelbſt habe er
ſich zu befaſſen, ſondern auch mit der Er
richtung einer muſtergültigen Wohnſtadt in
München, der ſogenannten Südſtadt, die ein
ganz neuer Stadtteil werden wird.

Zum Abſchluß ſeiner Rede befaßte ſich
Reichsſchatzmeiſter Schwarz erneut mit der
Frage der Parteiverwaltung und
verwies u. a. darauf, daß zur Zeit
keine Aufnahmeſperre in die, Par
tei beſtehe, aber von Zeit zu Zeit länger
dauernde Vorlageſperren angeordnet wer
den müßten. Der Mangel einer ausreichen
den Zahl von Mitarbeitern, die Einberufung
vieler Volksgenoſſen, die Rückgliederung
befreiter Gebiete brächten dem Hauptmit-
gliedſchaftsamt immer neue Aufgaben.
Stets ſei ſo betonte der Reichsſchatz
meiſter ſeine oberſte Sorge geweſen, die
Sauberkeit der Bewegung zu gewähr-
leiſten, und er werde auch in Zukunft mit
allem Nachdruck dafür Sorge tragen, den
Schild der Bewegung vor dem deutſchen
Volke rein und ſauber zu erhalten.

Slalins Brandbefehl
wird in den As ſcharf kritiſierk

Boſton, 5. Juli. Der Befehl Stalins
an die Bevölkerung der Sowjetunion, alle
Getreidevorräte und Gebände bei Annähe
rung der deutſchen Truppen in Brand zu
ſetzen, hat in Kreiſen der nordamerika
niſchen Oeffentlichkeit ungehenres
Aufſehen erregt. Dieſe Methode der
Kriegführung wird als ein Verzweif
lungsakt ausgelegt, der die totale
Hungersnot für die ruſſiſche Bevölkerung
zur Folge haben muß.

Die Vermehrung ſowjeliſcher Flug
plätße an der deutſchen Oſtgrenze

Berlin, 5. Juli. Zu der gewaltigen
Vermehrung ſowjetiſcher Flugplätze an der
deutſchen Oſtgreuze in der kurzen Zeit der
Beſetzung Polens, Beſſarabiens und der
baltiſchen Staaten werden noch folgende
Einzelheiten bekannt: Während in Beſſara
bien früher 15 ſowjetiſche Flugplätze waren,
ſind 151 neugebante hinzugekommen. Jm
ehemaligen Polen waren früher 48, nach der
Beſetzung kamen jedoch 348 hinzu. Jn
Litauen waren acht, von den Bolſchewiſten
wurden 88 neu erbaunt. Zu den in Lettland
vorhandenen 13 Flugplätzen errichteten die
Sowjets 70 und zu den zehn in Eſtland
67 neue Flugplätze. Die ſowietiſchen Flug
plätze wurden von der deutſchen Luftwaffe
in rollenden Einſätzen zum großen Teile
zerſtört und die dort aufgeſtellten Flugzeuge
vernichtet.

Sowjeliſcher Korpskommandenr
in deutſcher Gefangenſchaft

Berlin, 5. Juli. Der Kommandeur des
4. ſowjetiſchen Schützenkorps, der in deutſche
Gefangenſchaft geraten iſt und bei dem wert-
volle Aufzeichnungen und Kartenmaterial
gefunden wurden, iſt General Jegorow.
Er geriet am 29. Juni abends nördlich des
Dorfes Derczin in deutſche Hände.

Ralifikalionsurkunden zum deuſſch

kürkiſchen Verkrag gusgekanſcht
Berlin, 5. Juli. Am Sonnabendmittag

fand der Austauſch der Ratifikationsurkun
den zum deutſch- türkiſchen Freundſchafts
vertrag ſtatt. Den Austauſch nahmen vor:
von deutſcher Seite der Staatsſekretär im
Auswärtigen Amt von Weizſäcker und
von türkiſcher Seite der türkiſche Botſchafter
in Berlin Hueſrev Gerede und der ſtell
vertretende Generalſekretär im türkiſchen
Außenminiſterium Cevad Acikalin, der
zu dieſem Zwecke aus Ankara nach Berlin

entſandt wurde. eDie kürkiſche Außenpolitik
Ankara, 5. Juli. Der Präſident des tür

kiſchen Miniſterrates Refik Saydam gab vor
der Großen Türkiſchen Nationalverſamm-
lung einen Bericht über die türkiſche Jnnen-
und Außenpolitik ab.
g Die innere und äußere Verteidigung des
Landes, ſo ſagte er, ſei zur vollſten Zu
friedenheit der Türkei organiſiert. Die
nationale Einigkeit ſei die Stärke des Lan
des und helfe bei der Ausführung aller
Maßnahmen für das Land.

Die Politik der Türkei ſei zum Glück
des Volkes beſtimmt und habe die beſten
Reſultate gezeitigt. Vor einigen Tagen ſei
der deutſch-türkiſche Freundſchaftsvertrag
von der Großen Türkiſchen Nationalver-
ſammlung ratifiziert worden. Am 25. Juni
habe Außenminiſter Saracoglu über die
Ziele und die Bedeutung des Paktes ge
ſprochen. Er wolle für ſeine Perſon noch
einmal unterſtreichen, daß dieſer Pakt nicht
ein oberflächliches Werk ſei. Der Vertrag
ſei ein wichtiges Dokument, welches die Rich-
tung der türkiſchen Außenpolitik kennzeichne.

Nachdem Refik Saydam, auf den deutſch
ſowjetiſchen Konflikt eingehend, die Neu
tralitätserklärung der Türkei erwähnt
hatte, erinnerte er an die Rede des Führers
vom 4. Mai dieſes Jahres, in welcher Adolf
Hitler die Wichtigkeit des deutſch türkiſchen
Freundſchaftsvertrages unterſtrichen habe.
„Seine Worte waren an das türkiſche Volk
gerichtet und fanden in den Herzen aller
Türken die wärmſte Aufnahme. Ich danke
ihm von dieſer Tribüne aus für ſeine
Freundſchaftsbeteuerungen und erkläre, daß
auch das türkiſche Volk die gleichen freund
ſchaftlichen Gefühle für Deutſchland hegt.
Aus tiefſtem Herzen wünſchen wir, daß dieſe
geklärte Atmoſphäre durch keine Mißver-
ſtändniſſe getrübt wird.“

Anhaltender Druck überlegener
brifiſcher Hireitkräfte in Syrien
Genf, 5. Juli. Aus Vichy wird gemeldet:

Die vor zwei Tagen im Nordoſten von
Syrien vom Jrak herkommenden eng
liſchen Streitkräfte rücken der türki
ſchen Grenze entlang auf Djezi
reh vor. Deir ez Zor, deſſen Umzingelung
durch die engliſchen Streitkräfte bereits ge
meldet wurde, wird von zwei engliſchen
Diviſionen belagert. Bei Djezzine haben
die britiſchen Streitkräfte vor zwei Tagen
einen ſtarken Angriff unternommen, der
zurück geſchlagen werden konnte. Britiſche
Bombenflugzeuge ſetzten ihr Vernichtungs
werk in Beirut fort. Von allen übrigen
Teilen der ſyriſchen Front wird lebhafte
Späh und Artillerietätigkeit gemeldet.

Jn Tokio fand
liche Austauſch der Ratifikationsurkunden des
Friedensvertrages zwiſchen Frankreich und
Thailand und derjenigen Protokolle tt, die die
Garantie Japans für den Friedensvertrag und
Zuſicherungen Thailands und Franzöſiſch-Jndo
chinas für die Zuſammenarbeit mit Japan ent
halten.

am Sonnabend der feler-
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Jhre Kriegstrauung geben bekannt

Günter Joly
Leutnant in einem Panzerregiment

Roſemarie Joly
geb. Theuermeilſter

Ammendorf Friedrichſtr. 53, im Juli 1944

So Geburt eines geſunden Jungen

zeigen in dankbarer Freude an

Günther Gneiſt
Erika Gneiſt
geb. von Bredow

67 Anſer Herbert hat ein geſundes Schweſter 9

V hen bekommen. Es grüßen als Verlobte
Gertraud Breiter

Guſtav Klemme
Atnteroffizier in einem Kämpfgeſchwader

Erna Möller geb. Boa

Heinz Möller
z. Z. Soldat

Domnitz, 4. Juli 1041
W 3. Halle (S.), Eliſabeth Krankenhaus

Halle (Saale), den 4. Juli 1941

S 11 S (Saale), 6. Jull 1941 z. 3. im

ür die überaus zahlreichen Beweiſe innigſter Anteilnahme
eim Heimgange unſeres viel zu früh dahingeſchiedenen gelieb

ten, herzens guten

Herbert
iſt es uns nur auf dieſem Wege möglich, allen denen zu
danken, die ihn durch Wort und Schrift und den wunderſchönen
Blumenſchmuck ehrten. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Zeller

Für Führer und Vaterland fiel im Oſten
in ſoldatiſcher Pflichterfüllung, getreu
ſeinem Fahneneid, unſer lieber, hoffnungs
voller Sohn, unſer unvergeßlicher Bruder,
Schwager, Enkel und Onkel, der Gefreite

Werner Römer

Für Führer und Vaterland fiel im Oſten
mein lieber, guter Mann, mein herzens
guter Vati, unſer lieber Sohn, Schwieger
ſohn, Enkel, Bruder und Schwager

Robert Knoch
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Jn tiefſtem Wehr
Otto Römer und Frau Anna geb. Bönicke
Otto Jedecke und Frau Hertha geb. Römer
Otto Römer Und Frau Mariechen geb. Lucas

im 35. Lebensjahr

Frau
nebſt Töchterchen Waltraut
und allen Angehörigen

In tiefer Trauer
Elſe Knoch geb. Heder

für ſeine troſtreichen Worte und Herrn
ſeinen letzten Gruß,
druck brachte
D
D

Frauenſchaft Deutſches
ihm das letzte Geleit gaben

eutnant Rehſe für
den er in ſo lieben Worten zum Aus

Dank der Wehrmacht und ſeinen Kameraden,
ank der NSDAP. der Ortsgruppe Döllnitz, der Hitlerjugend,
ank dem Kriegerverein, dem Turnverein und der RS.

Frauenwerk und allen Pnen, die

Jm Namen aller Hinterbliebenenund alle Angehörigen
Rothenburg (Saale), Wolferode, Regensburg,
den 4. Juli 1941.

Familie Fritz Mügge und
Margot Brendel als Braut

Döllnitz den 5. Juli 1941.
Halle (S.), 6. Juli 1941 Serdergaſſe 12/13

Für Führer und Vaterland fiel in den Kämpfen
um Kreta unſer lieber Sohn

Max Kurzhals
Uuffz. in einem FallſchirmRegt.

Jnh. des EK. II
vor Vollendung ſeines 21. Lebensjahres

Jn tiefem Weh
Otto Kurzhals und Frau, ſen.
Otto Kurzhals und Frau, jun.
Feldmeiſter Karl Kurzhals und Fran
Rudi Wilke und Frau geb. Kurzhals
Kurt Ritter und Frau geb. Kurzhals
Walter Auguſtin und Frau geb. Kurzhals
Karl Richter und Fran geb. Kurzhals

Halle (Saale), 5. Juli 1941.Kurallee 17.

Infolge eines Unglücksfalles im Dienſt verſchied am
4. Juli mein herzensguter, geliebter Mann, unſer lieber
Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der
Oberſteiger

Paul Weickardt
im 45. Lebensjahre.

Für Führer, Volk und Vaterland fiel bei
den Kämpfen in Afrika unſer Arbeits
kamerad, der Obergefreite, Maſchinenbauer

Kurt Bonk
Aus unſerem Betrieb hervorgegangen, war er uns ein
treuer Gefolgsmann und gehörte zu unſeren Beſten
Er wird uns unvergeſſen ſein.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Richard Hallupp

Apparatebau

kurz

Jn ſtiller Trauer:
im Namen aller Hinterbliebenen:

Gertrud Weickardt geb. Dietrich
Köttichau über Weißenfels, 4. Juli 1941
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Juli,
15 Uhr, von der Friedhofskapelle in Dölau bei Halle
aus ſtatt.

Gott der Herr erlöſte am 2. Juli 1941
meine geliebte Frau, unſere treuſorgende
Mutter, Schweſter und Schwägerin

Frida Wichmann
durch einen ſanften Tod von ihrem
ſchweren Leiden.
Die Srauerfeier hat, dem Wunſche der
Entſchkafenen entſprechend in aller Stille

Die Beiſetzung unſeres lieben Sohnes und
Bruders

Gerhard Zeiſing
findet am Mittwoch, dem 9. Juli 1941,
14 Uhr, von der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhöfes aus ſtatt

Für die überaus vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme bei dem ſchweren Verkuſt

meines lieben Mannes ſage ich im Namen
aller Hinterbliebenen meinen herzlichſten

Dank.

Ww. Elly Fränzel
geb. Sattler

Dankſagung

Für die unendlich vielen Beweiſe aufrich

tiger Teilnahme beim Ableben meines
lieben Mannes kann ich nur auf dieſem

Wege allen Freunden und Bekannten herz
lichſt danken

Liſa Heiſe
geb. Schmieöer

ſtattgefunden.
Jm Namen der Hinterbliebenen

t Wichmann
Halle (Saale), den 5. Jult 1941 t
Wettiner Straße 11

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen
zu wollen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (S.), Seydlitzſtraße 27

Zugedachte Blumenſpenden an die Be
erdigungsanſtalt „Pietät“, Burkel, Kleine
Steinſtraße 4, erbeten. Händelſtraße 88 Braſchwigz, den 1. Juli 1941

Statt Karten Statt Karten. S Jm Kampf um Beſtand, FreiheiFür die zahtreichen Beweiſe herzlicher Teil eute früh verſchied nach längerer, ſchwerer Nach längerem ſchwerem Leiden verſchied In hre nſeres Wie ge
nahme, die uns beim ſo frühen Hinſcheiden rankheit mein lieber, guter Mann, Bruder unſer Gefolgſchaftsmitglied und Arbeits Lamerad, der Obergefreite, SA.
meines lieben Mannes, unſeres guten Vatis, und Schwager kamerad, der Zimmerer Oberſturmmann

Kurt Bonk
des BuchhaltersEdmund Hinze Karl Hinzeim Alter von 65 Jahren. Otto Lieder
e e e u In tiefer Trauer aus Schwittersdorf, im Alter von 63 Jah Jnhaber des E. IIe h e im Namen aller Hinterbliebenen ren. Wir verlieren in ihm einen fleißigen Wir werden ſein Andenken in Treue bewahren.durch die Motorſtandarte M/38 kann ich nur t Hedwig Hinze geb. Plettner

Fritz Heyer u. Fran geb. Plettner
Halle (Saale), den 5. Juli 1941.

und treuen Arbeitskameraden.
Sein Andenken werden wir
halten.

auf dieſem Wege meinen innigſten Dank aus
ſprechen. Beſonderen Dank Oberſtaffelführer
Fellmann für den ehrenden Nachruf und Pg.

Der Führer des
Sturms 13/75in Ehren Der Führer derStandarte 75Pfeil, Delitzſch, für ſeine troſtreichen Worte in Schwalbenweg I Ritterbu m. d. F. b.e gepele er Drtgruppe Kenmartt, der Die Beerdigung findet am Dienstag, dem Betriebsführer und Gefolgſchaft beruhte Berl ich

Betriebsführung und den Arbeitskameraden 8. Jult, 13.45 Ühr, von der Kapelle des Süd der Firma Schmidt Richter Sturmführerder Wehag für das letzte Geleit. friedhofes aus ſtatt. Frdl. zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Kurt Schelhas,Jm Namen aller Hinterbliebenen ISteinweg 3, erbeten.Elſe Hinze geb. Gerlach

Annemarie und Jürgen Hinze
Halle (Saale), im Juli 1941.

Baugeſchäft

Beseitigung von Damenbart, Warzen,
Leberſlecken, Pickeln und Mitessern usw.

Halle /S., Landwehrstraße 1, Ruf 338 26.
Zuruck

Dr. M. Böttger
Facharzt für Hauf- u. Harnlelden

Grohje Sfeinstrae 74
(im Hause Kaffee Bauer)

Ruf 293 82

mersprosse
beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner gelbe Flecko
sowie Grießkörner, Leberflecke, Warzen entfernt

unter Garantie
35 jähr. Praxis, (Magdeburg, Brandenburger Str.)

l Ehlers Bäha, Halſe, Sternstrabe 11
Vorläufig jed Donnerstag v, 10—7 Uhr an wesend.

Dankſagung

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten danken wir
auf dieſem Wege für ihre liebevolle Anteilnahme beim
Hinſcheiden unſerer teuren Entſchlafenen, Frau

Charlotte Bartram
geb. Kern

Die Fülle der letzten Blumengrüße und das ehrende
Andenken an die Verſtorbene haben uns tief bewegt.
Beſonderen Dank der Hausgemeinſchaft, meinem Be
triebsführer, meinen Arbeitskameraden ünd der Frauen

wenKatfee Se Ille
in großer Auswahn

Porzellan Stlef

iroße Steinstr. 82

M unsſaleder
S

Anfertigung von

Senk, Kniek- unet
Pfatefug Kintagen
nen Aipsapgugſchaft der Ortsgruppe Franckeplatz für die herzlichen c z rin paaizenen Damen He rrenTeilnahnmebezeigungen ſowie Herrn Pfarrer Uſener für Prof. Grävinghoff Kpparaten, Kor Friſeur 4

den Troſtzuſpruch und das kirchliche Geleit. Kinderarzt s es, Bansagen,
Jm Namen aller Hinterbliebenen: re Salon Rkahm SHeinz Bartram beurlaubt ren nern Dölau

bis 5. Au Ust la rmänn Göring Strade 30
Ono Bucher

„„Wer rastet, der rostet“ S tHane, Krukenbergetr. 2, Totot. 24690 zErbalte Dir die Bis 22. u anciagist sr Enirurgitengn ansDeiner Zähne durc S p linie Hans8 ollk ornbrot e Praxis geschloven fiyBe a r V e3Das anerkannte Vollkornbrot erhältst Du bei Deinem Denfigt Friedrich Iülle zu kauſe Seemanns Ja rn
Bäcker meister Morifzzwinger 3 J See a m e Zehe mit dem Hühnersalousſe Werkstatt auge hat mir der Ha abgebl tS e Heiteren e eFür die Reise R z le derüner dir. hat 29009 c 2 eng r Käptinl Hatfet Ihr denn kein lebedie neue Alerwe Wenuneten uckerkranke nd Unhetetütanng t. Wohl an Berdi

trinken den Dräüsen belebenden
und Zucker senkenden

Si es ihr utertee
Nur zu haben bei:

Helmbold Co. h Leipzig Str. 104
Max Ott, Drogerie, Steinweg 26

Hemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Balfen-
scheiben. Schachtel Plflaster) 60 Pf., Lebewohbl-Fußbad
gegen empfindliche Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)
40 Pf. erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sie
auf die Marke Lebewohl“, da häußg weniger gute Mitiel
als „ebenso gut vorgelegt werden,

vom

Dauer el Salon Spezial“
Den Gelststrafye 22 (gegenüber Thalia- fheater)

e Stadttheaterle efahnen fabrik
Halle S. Marine

Zugelassen zum Verkauf von Dienst-
auszeichnungen der NSDAP.

Schreidmaschine

gut erh., sucht
Max Schutz

leidziger Strabe 56. kenne
uf 228 81
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Stadttheater halle

Keus Sonntag, hgerlaug 18 Uhr,
Ende 2112

El
Operette von Nico Doſt al

Montag, Anfang 19, Ende 21146 Uhr

Eref land
Oper von Eugen d' Albert

Dieustag, Anfang 19, Ende 22 Uhr

37. Vorſtellung DienstagStammkart.

Karl III. und Anna von
Oeſterreich
Luſtſpiel von Manfried Rößner

Worumenie 2l x lanneHAtre 2. e Der Fimeiner großen Liebem Aſse Werner 0 a Tschechowal. JIchhor Carl Ludwig Diehl Von Stüwe
Kurz und Teztil Joachim Gottschalk
waren Großhandlg.

Merſeburger
Straße 167, dichtam Riebedplatz.

Mottenkräuter

f. Wiederverkäufer

k BEHRENS

Riesen- Erfolg
Eine Bauernkomödie

saftigster Sorte!

Ein herzerfrischendes Spiel
um Liepe, Eifersucht und
Ehekracbh, voll von ker-nigem umor und gesunder

Woche eGanz großer Erfolg

e Maria Cebotari
n h und die beiden berühmtenin dem Terra-Großkilm PTenöre

Huxf Mariano Stahbile
i MalipiWiedersehen, a en main dem großen Musikſilm

franziskal Melodie et
Einer der besten und wert-

z mitM vollsten Filme der letzten der Liebe S Heli finkenzeller
h Zeit. Man wird ihn nichto bald vergessen Luele Engilseh,Paolo stoppa Geraid, Katt, Th. Danegger

(Dresaner Apzeiger.) Der ergreitenoe Liebesroman nud Lari, hens Fidessor
einer großen Künstlerin

jugendliche nicht zugelassen!

in

burghof Geſchenke

JIugendliche nicht zugelassen!Montag, Anf. 1918, Ende 214 Uhr g Juqudl. Un. 149. zu gias en h enErſt aufführ un gl Tägl.: 2.50, 5.20., 7.50 Uhr c g Täglich: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr. Bnefmerkeahsnoio
Der Lügeter

Luſtſpiel von Goldoni
Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters oder eine Stundetie Füorer ARsdehant denenS Na lee ermauu Hilde Körberfredert praverel Srose Uſrichetr. 18 Die Schwedische an one, oito Sebün

o G Fritz Rasp, Traudl Stark

räglich vom a Ein Film, der die ganze Leiden-schaſtlichkeit einer LiebeKänctlerkonzert 7. Aue 178. Jue: eine ((Nachtigall a
Die neue Wochenschau

Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr. I Vorverkauf e u r Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr.

s S F e S Werdeſcht xoftenreS h t t 2 d h e An von Sammiunger
mit

ab 17.30 Uhru geochloooeu mit rsglich 3.00 5.30 8:00 Vhr.inh. Peter Niesen Prelswerter Miitagstisen äribert Wäscher Hans leibeit Jugend micht zugelassen,Am Riebveckpistz Freisiwerte Abendgerlehte Emi Hess Marlanne Simson t e
Hans Hermann schaufuss

r Thalia- Theater Die neue WochenscnauSonnabebd, 12. Iuli, 19.30 Uhr Teſch 5.00 5.80 8.00 Oh9 9Sieg ochos, Mutter P ite (Frisue Jugendliche nicht zugelassen!

Medecs der STragödie von Euripideszum Besten 77 4des Hilfswerkes Mutter und Kind. e 2 c Frau
Karten zu 1,25, I. 0,80, 0,60 RM.in der Musikalienhanäl. E. Stock,
Universitätsring 7, bei den Block- von

waltern und Abendkasse.

Salon Poli

Sonntag
15 Uhren n un

Leitung: Obermusikzugführer Rohren Eintritt zum Konzert frei
elden Sonmag geöfneilu-Boor

Besteckeinrichtungen Lendwehrsfr. 17 Ruf34281 Je zr zum Seſbsteinbauen Das Ziel an schönen eher eW W S für 36 Teile RM. 6.65 mit Ia Silber Sommertagen! e Sol enberges für 72 Teile RA. 8.85 putzmittel e Sonnſas, rowie jegenEin Uka-Film mit Naeknakme por to frei Frelte g Kaiserhot“ Linie 4 Mittwoch und Sonnabend
a ö esteck Kästen, ruhen y eHerbert Wiſk, H. Engelmann n See Bildproepext frei. her ieget z00 7 Gaststatie Cartenkonzert

Ja him brennecke 5OBEMA J. Muller, Essen 42 Vetlangt überali die MNZ. Mennreeee 94. Zu n Deine Zeitung, die G Einzig schönste Rosenpracht

E. Borchert, Josetsleber
barl John, Glemens Hasse

e T ean Zu jeweiligen TJagespreisen
Jlse Werner, barsla de kauff ständigSoldatisches Kämpfertum, soldatische S S IEhre und bedingungslose Kamerad- Lu m De n 5 p. C D l S h
schaft und Treue zur Heimat, unlös-
bares Verbundensein zu Volk dFamilie das n o ergen E Se n U. d etal le Horst w WEssel w Kammn bahn
Grundakkorde dieses Films, dieses
dramatischen Abbildes der Gegenwart! 5Tuglich: 2.30, 5.18, 8.00 Vnr. Pa U l u en de, 5 (5.]

Jugendliche zugelassen.
Vorverkauf taglich 11-12 Uhr. Alter Markt 11 Ruf 22409

Veranstaltung zugunsten des
Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz

h Burgterrasseſ Bastst. Iuthermräut, a [Eleſitrische Appoerete
Schreberschlößchen o en Hleidegagtstäfte Hubertus ad et Asletes ter

Montag geschlosse e Wilnelm Schacher2 n Dienstag geschlossen Elekir. Licht- und Kraftanlaqenh fiamburger Büſett Sr. Zrauhsussfr. 25 Rot 249 28
a Cafe Bauer än. bienneg er lene Wiſheim ferner 8 Sohn

Rohprodukte, EisenCafé Nheingold Norddeutsches Haus Metalle, Papier
W. W. Stupoen Flaſchen und Glasscherben

Aen Coburger Hoforäu Reidehurger Str. 26 fuf 24761

eschlossen 7r 7 geren Festalrant Zur Harrdurg Zugelassen unter Nr.
elüschiöhchen Diensta Bruno Krüger

Montag 1 Magdeburge Shade-Bräu br. Meta u un
geschlossen alehecke sſrahe 43 Tee 7 TMontag k ffr geschlossen hastgt. I. Jalzwimer marki
geschlossen aſtee herrmann dann Rede e
en Raftee Hohenzoltern e Feschſossen i 7i ſofel net BannMonta Prowenaden- Kaffee geschlossen e
e DonnerstaMontag N e j c n S h 0 f dercisner Kurzha]s Kaffeegarten

geschlossen

r er Donnerstag geschlossenZum KlausnerRiebeck Bräu Große Virichstrase 52
n on r es Deren tut Ihnen vchwer, mann Meinen r ſeeetee Marscla-Toure ue de 272

re Energie ist nutzlos vertan. DabeiMontag geschlossen Herchlogzes ßergschenke sollten Sie sich gleich der „Spalt-
Zum Klausnern logsen Tabletten erinnern. „Spalt- TaSrcse VUrichstraße 52 fteltag goschlos bletten“ sind ein bekanntes Spezial-

ſein enden las ind Kontor 10 Bee e e
geschlossen tische Schmerzen usw. Die Zu-Freitag nachm. sammensetzung ist so getroffDiensfag geschlossen a e 3 Uhr lartgtätte I. Man grafen a zueh e pentigen e sten

M er i in ten e rolggetstätte Zum Fall e ehe
Je en bagtgtätte Hadrennhahn Sonntag geschlossen

e aniniſe ſamnicher ſt Goſsens chänke

Hlöchstleistungen
deutscher Artistik

Das große Attraktions- Programm
mit der weltberühmten

Traber-Truppe
Einlah Stunde vor Beginn Ab 16.30 Vhr Konzert
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt!
Vorverkcuf: Sitzplate RM L Stehplatz RM. O. 50, Kincler und Militär
RM 0.30 (Stehplatz). Taogeskasse: Sifzplatez RM 1.50, Stehplatz RM 0.80
Kincler unck Militär RM 0.50 (Stehplafz). Vorverkauf am Sonntag von 10 bis

13 Uhr auf der Horst-Wessel Kampfbahn, Kassenscholter Nr. II und 12.

Die Deutsche Arbeitsfront
Ns-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“
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Eeuberq, Stadt des raten
Ukraine in Aufruhr Bestialische Mordtaten der Bolschewiken

Von Kriegsberichter Wilhelm von Oven
Die Bevölkerung von Lemberg hat

Trauer angelegt. Einen Tag nach dem Ein
marſch deutſcher Truppen, nach der endlichen
Befreiung vom Sowjetjoch, werden Tau
ſende von Ukrainern zur letztenRuhe gebettet, die zu Opfern des kom
muniſtiſchen Mordterrors wurden.Noch immer ſind die Kommandos unterwegs,
die an zahlloſen Stellen die hingeſchlachte
ten Ukrainer ausgraben, um ſie von der
Bevölkerung identiſigzieren zu laſſen. Allein
aus den drei Gefängniſſen, in denen die
GPU. hauſte, wurden bis jetzt über 700
Leichen ermordeter Ukrainer, darunter

rauen, Kinder und Greiſe, herausgeſchafft.n dürften es 2000 bis 3006
Ukrainer ſein, die bei dem Blutbad
von Lemberg den Tod fanden.

Wir ſind von Gefängnis zu Gefängnis
gefahren, von Richtſtätte zu Richtſtätte ge
gangen, wir haben die Todeszellen geſehen,
in denen die Opfer der GPU. einen grauen
vollen Tod fanden. Der menſchlichen Sprache
fehlen die Worte, auszudrücken, welche
Scheußlichkeiten unſere Augen ſahen. Die
ſchrecklichſten Schauerbilder, die ſich menſch
liche Phantaſte ausmalen kann, ſind harm
los gegen das, was in Lemberg Wirklich
keit wurde. Es müſſen Teufel in
Menſchengeſtalt geweſen ſein, die hier
ihre Triebe austobten. Wir werden die Bil
der nie vergeſſen. Wir werden uns ſtets
jener haltlos weinenden Frauen entſinnen,
die vor den geſchändeten Leichen ihrer An
gehörigen ſtanden. Wir werden immer an
die geballten Fäuſte der Männer denken,
die ſtumm an den Leichenbergen vorbei
gingen. Wir ſchreiben all dies aufdas Schuldkonto der jüdiſchenKremlmachthaber, deren Blut
ſchuld vor aller Welt nun eine
gerechte Sühne findet

Selbstschutz der Ukrainer
Schon in den erſten Tagen, nachdem die

deutſche Wehrmacht zum Vergeltungsſtoß
gegen die Sowjetunion angeſetzt hatte,
regten ſich im ganzen ukrainiſchen Land die
Nationaliſten. Durch das Volk ging ein
Hoffnungsſchimmer. Die Stunde der

efreiung vom bolſchewiſtiſchen Joch,
das wußten ſie, war nun nicht mehr
fern. Zuviel hatten ſie leiden müſſen in
der letzten Zeit. Die GPU. hatte mit den
grauſamſten Methoden jede völkiſche Regung
unterdrückt. Die Führer waren verhaftet
worden. Jmmer wieder erfolgten Er
ſchießungen und neue Verhaftungen. Nur
an einen hatten ſich die Bolſchewiken nicht
herangetraut. Das war der greiſe, vom
ganzen ukrainiſchen Volk verehrte Metro-
polit von Lemberg, Graf Szeptickt,das Oberhaupt der uniterten ukrainiſchen
Kirche
Der Metropolit hatte ſich in die Kathe
drale zurückgezogen, wo er, von ſeinen Ver
trauten umgeben, ſich vor den Sowjets ver
borgen hielt. In die Kathedrale einzudrin
gen, wagten die Sowjets nicht. Es wäre zu
einer allgemeinen Volkserhebung gekommen.
Jn dem Metropoliten hätte die ukrainiſche
Bevölkerung einen Märtyrer gehabt, der
dies Volk zu allem fähig gemacht hätte. Mit
jedem Tag, den die deutſchen Truppen der
Stadt Lemberg näherrückten, ſtieg die
Freude der Bevölkerung. Es kam bei den
erſten Nachrichten von deutſchen Erfolgen
gegen die Sowjetunion zu Kundgebungen in
den Straßen Lembergs. Sowjetiſches Mili
tär mußte eingeſetzt werden, um die Demon
ſtranten zu zerſtreuen. Die Soldateska
ſcheute nicht davor zurück, in die wehrloſe
Menge zu ſchießen. Da griff die Bevölke
rung zum Selbſtſchutz. Die Türen der
Kathedrale wurden verbarrika-
diert, auf den Türmen Maſchinengewehre
in Stellung gebracht. Fürs erſte mußten
ſich die Sowjets mit blutigen Köpfen zurück
ziehen.

Furchtbare Abrechnung
Aber die Abrechnung war furcht

bar. Mit den bekannten ſkrupelloſen
Methoden griff die GPU. ein. Nicht nur
die Nationaliſtenführer ſelber, auch ihre An
gehörigen, Frauen und Kinder, wurden ver
haftet, eingekerkert, gefoltert Jm ganzen
ſind in dieſen Tagen 7000 Ukrainer in
Lemberg verhaftet worden. So ge
lang es den Sowjets, die ukrainiſche Volks
bewegung in Lemberg noch einmal niederzu
knüvpeln.

Am Sonnabendabend wurde die Lage für
die Bolſchewiſten unhaltbar. Das Gros der
Sowjettruppen machte ſich auf den Rückzug.
Doch vorher richtete die GPU unter den ge
fangenen Ukrainern ein Blutbad an, das
wohl das ſchlimmſte iſt, von de m die
Welt je erfahren hat. Drei Gefäng-
niſſe waren es, in denen die gefangenen
Ukrainer hauptſächlich untergebracht waren:
Das Polizeipräſidium, das Unterſuchungs
gefängnis in der Kaſimirzowska Straße
l die GPU.-Kaſerne am Mizyonarski

atz.

Hier ſtürzten ſich am Abend des 29. Juni
die Henker und Foltersknechte über ihre
Opfer. Jm Poligeipräſidium wurden jeweils

20 Ukrainer in eine enge Zelle gepfercht.
Durch die Tür hindurch jagten die volſche
wiſtiſchen Schlächter MG. und Maſchinen
piſtolengarben in den Raum. Doch damit
nicht genug, machten ſich die Beſtien nun an
die einzelnen Opfer heran, von denen die
meiſten nur verwundet und noch am Leben
waren. Mit eſſern und Aexten maſ
ſakrierten die Teufel ihre Opfer. Wir ſahen
Menſchen, denen die Schädeldecken ein

eſchlagen, die Hände abgehackt,
ie Zungen herausgeſchnitten

waren. Auf die blutige Maſſe entſeelter
Körper wurden dann die nächſten Ge
fangenen geführt und das gleiche grau
ſige Schauſpiel wiederholte ſich Als unſere
Soldaten die Todeszelle öffneten, lagen 53
grauenhaft verſtümmelte Leichen in der win
zigen Zelle in mehreren Schichten überein
ander.

Zur gleichen Stunde „liquidierten“ die
GPU. Henker in der Pu.-Kaſerne
die politiſchen Häftlinge. Auch
hier müſſen die ſataniſchen Verbrecher in
in einem wahren Blutrauſch gehandelt ha
ben. Das ſind keine Menſchen geweſen, die
ihre niedrigſten Inſtinkte an wehrloſen Ge
fangenen ausließen. Die Kommiſſare der
GPU. in Lemberg waren zum großen Teil
Ju den. Soweit man ihrer habhaft wurde,
ſind ſie ſchon der e Strafe gngeſtibrt
worden, ehe ſich die raſende Volkswut hrer
bemächtigte. Sie hatten als Henkersknechte
nur ſolche Kreaturen zur Verfügung, wie
wir ſie aus der Zeit des kommnniſtiſchen
Terrors in Deutſchland her kennen, Unter
friſchen Verbrecher, Auswurf der Menſch

eit.
Das Unglanublichſte aber ereignete ſich

im Unterſuchungsgefängnis. Dort
warf man die gefolterten, geſchlagenen und
von Schüſſen durchbohrten Menſchen ſtapel
weiſe in die unterirdiſchen Kellerzellen,
Tote und Lebende durcheinander. Dann
ſPloß man die Zellentüren und manerte
ſie zu. Am Abend, ehe die Bolſchewiſten
abzogen, wurde das Unterſuchungsgefäng
nis von ihnen in Brand geſteckt, um
die Zeugniſſe ihrer unmenſchlichen Grau
ſamkeiten vor der Weltöffentlichkeit zu ver
nichten. Das Gefängnis brannte zwar ab,
aber die Kellerzellen blieben unverſehrt. Jetzt werden ſie aufgebrochen
und den Augen der Zuſchauer vieten ſich
furchtbare Bilder.

e

Zwei grundverschiedene Welten

Der deutsche Soldat
der Held der größten Schlachten der Welt-
geschichte. Mut, Zielbewußtsein, Energie und
letzte Hingabe sprechen aus diesen Gesichtern

Aufn.: PK. Nittelſtaedt.

und bolschewistisches Untermenschentum
das sich dem deutschen Heer entgegenzustellen
Versuchte, eine verschlagene und hinterhältige

Truppevo Aufn.? PK.Plentk.

An vielen weiteren Stellen ſind zuſam
mengetrieben
von der GP
legen. Zu

e Juden damit beſchäftigt, die
U verſcharrten Leichen freizu
Hunderten und Tauſenden

drängt ſich die ukrainiſche Bevölkerung vor
den Stätten
irgendeinen

des Grauens. Faſt jeder hat
Angehörigen, der eines Tages

von den Sowfethäſchern ergriffen und ver
ſchleppt wurde.
das Schickſal
Jetzt
Bruder oder
unter den ge

wollen ſie

Die wenigſten wiſſen über
dieſer Angehörigen Beſcheid.

Gewißheit haben, ob
Schweſter Vater oder Mutter
ſchändeten Toten ſind.

Am Abend findet die Beſtattung der
Leichen ſtatt. Die Stadt Lemberg trauert.
Hier hat ſich die ſataniſche Fratzedes Bolſchewismus ganz unver-
hüllt gezeigt.
vor aller Lemberg klagt an

Welt.

Moskauer Schreckensregiment
Die Anarchie oder vielmehr ihre ruſſiſche

Ausdrucksform, der Nihilismus, wendet ſich
gegen alles Beſtehende ſchlechthin. Alles
muß ruiniert, gemordet, in Scherben ge
ſchlagen werden, damit der Bolſchewismus
triumphiere. Wenn Nekraſſow, der geiſtige
Vater dieſes Bolſchewismus, lehrte, man
müſſe der Geſellſchaft erſt den Atem und
dann das Leben rauben, dann haben die
Bolſchewiſten in ihrer zwanzigjährigen
Herrſchaft dieſe Theorie in der Praxis ſo
gar noch übertrumpft. Sie haben einfachalles vernichtet, zuerſt die alte Geſellſchafts
ordnung Rußlands, dann Millionen Ruſſen
aus religiöſen oder politiſchen Gründen hin
gerichtet, weiteren Millionen Ruſſen, den
ſogenannten „Liſchenzen“ (d. h. Enterbten
oder Entrechteten) jede Erwerbsmöglichkeit
entzogen und damit dem Hungertode über
liefert, Millionen Tote ſind ferner Opfer
der Zwangsarbeitslager geworden, die beim
Bau des MoskauWolgaKanals, des Weiß
meer-Kanals errichtet wurden, mindeſtens
zehn Millivnen ſtarben als Opfer der
Hungerkataſtrophe 1921/28 und weitere
Millionen fielen der Wiederkehr dieſer aus
bolſchewiſtiſcher Unfähigkeit erzeugten Kata
ſtrophe in den Jahren 1982/88 zum Opfer.
Die Zahl der bei der Zwangskommuniſie
rung der Landwirtſchaft uſw. umgekomme-
nen Ruſſen iſt ebenſo unbekannt wie die

„Säuberung“ der bürgerlichen, vor allem der
intellektuellen Berufe, die ungezählte Tau
ſende oder Zehntauſende verelenden, ver
kommen und ins Gras beißen ließ. Die
Lehre der „phyſiſchen Vernichtung“ des
Gegners hat aus Rußland einenLeichenacker gemacht.

Aber die Bolſchewiſten fraßen
ſich auch untereinander auf. Die
bolſchewiſtiſch
Kinder. Die wiederholten

e Revolution fraß ihre eigenen
„Säuberungs

wellen“, die Stalin anordnete, trafen gerade
die älteſten Genoſſen. Wir wollen uns nicht
in der Aufzählung ihrer Namen und Taten
erſchöpfen. Das würde Bände füllen. Es
genüge, daß
Parteivertretung,
Parteikongreß,

am 22. März 1939 die höchſte
der 18. Bolſchewiſtiſche

zuſammentrat und daß nur
16 von insgeſamt 71 Mitgliedern des 1934
gewählten 3
Gremium ve
55 der höchſten

entralkomitees in dem neuen
rtreten waren. Die fehlenden

Parteibonzen des Bolſche
wismus waren erſchoſſen, wie Gamarnik,
Selenſki,
Jagoda, und
fanden ſich
andere. Und
rungswellen,

Janow, Jenukidſe, Jbramow,
unter den Verſchollenen be

u. a. Antipow, Bugnow und
das war nur eine der Säube
die der Bolſchewismus unterStalin vornahm. Die Ausmerzung Sinow

jew Apfelbau
teſten Mitgli

ms und anderer der prominen
eder des Bolſchewismus voll

zeigt Angehörige der

Opfer bolschewistischer Mordgier

Deutschfreundliche Bauern in Rozanka Waren von
Diese nahmen sie gefangen und marterten sie in e Juden an

ermordeten Menschen fanden

ntsetzlicher Weise zu Tode.
Opfer, die nach dem Emmarsch der d

Aufn.: PK.Hermann.

die Roten verraten worden.
Unser Bild

eutschen Truppen die viehisch

zog ſich abſeits dieſer Säuberungswelle, die
die engſten Mitarbeiter Stalins traf. Die
berüchtigten Schauprozeſſe ſind noch in aller
Erinnerung.

Aber wie die Bolſchewiſten ſich ſelbſt auf
fraßen, ſo wüteten ſie auch mit Mord, Gift
und Feuer gegen ihre eigene Diplo
matie im Auslande oder gegen die Ruſſen,
die ins Ausland geflohen waren. Aus der
ſeitenlangen Liſte der Bolſchewiſten oder
ihrer ruſſiſchen Gegner, die im Auslande
dem bolſchewiſtiſchen Terror zum Opfer
fielen, ſeien nur ganz wenige genannt: der
ehemalige bolſchewiſtiſche Botſchafter in
Berlin, Kreſtinskij, ſpäter Volkskommiſſar
für Juſtiz, wurde Anfang 1937 abgeſetzt und
verſchwand in den Folterkammern der GPU.
Jm Juni 1937 wurde der Botſchafter in
Berlin Jureneff abberufen, verhaftet und
iſt nach Ausſage des geflüchteten Sowfet
geſandten Barmin erſchoſſen worden. Das
gleiche Schickſal erlitt Anfang 1988 der Lei
ter der ſowjetruſſiſchen Handelsvertretung
in Berlin, Nepanmjaſchtſchi. Der Sowjet
botſchafter in Madrid, Roſenberg, wurde
1937 abberufen und erſchoſſen. Aus Eſtland,
Lettland und Litauen verſchwanden die frühe
ren bolſchewiſtiſchen Geſandten und wurden
hingerichtet, aus Finnland wurden Militär
attaches, Handelsvertrter und 1937 ſogar der
Geſandte Aßmus zurückberufen und er
ſchoſſen. Desgleichen wütete die GPU. gegen
die Botſchafter und Geſandten in Belgien,
Ungarn, Griechenland, der Türkei, China
und Japan, wobei der bekannte Botſchafter
Karachan ebenfalls den Tod durch eine
Bolſchewiſtenkugel erlitt. Jm ehemaligem
Polen wurden vom Botſchafter bis herunter
zum Preſſeattache Sowjetdiplomaten durch
bolſchewiſtiſche Morde beſeitigt Jn Frank
reich veröffentlichte am 29. Dezember 1987
der „Figaro“ eine Zuſammenſtellung über
das Schickſal des Perſonals der Sowjet

vertretung, die zum größten Teil der GPu
zum Oper gefallen waren. Ebenſo wurden
Sowjetdiplomaten in London heimgerufen
und erſchoſſen.

Dazu kam die Tätigkeit der GPU.
Agenten gegen andersgeſinnte
Ruſſen. Der ehemalige ukrainiſche Hed
man Petlfurag wurde in Paris durch den
Sowjetagenten und Juden Schalem
Schwarzbart ermordet. Jm Jahre 1928
fiel der weißruſſiſche General Wrangel in
Brüſſel einem bolſchewiſtiſchen Anſchlag
zum Opfer, im Jahre 1980 wurde der weiß
ruſſiſche General Kutjepow in Paris von
GPU. Agenten in die Falle gelockt, nach der
Sowjetunion gebracht und dort ermordet,
und im September 1987 wurde der ehema-
lige zariſtiſche General Eugen von Miller
ebenfalls verſchleppt und in der Sowjet
unton ermordet. Er hatte genau dasſelbe
Schickſal wie ſein Vorgänger in der Lei-
tung des altruſſiſchen Militärverbandes
Kutjepow erlitten.

Zahllos ſind die Anſchläge der GPU.
Agenten, die die im Auslande lebenden
Ruſſen beſpitzelten und im Auftrage Sta
lins beſeitigten oder zu beſeitigen verſuch
ten, aber erinnert ſei noch an die ruchloſe
Sprengung der Kathedrale von Sofia am
16. April 1925. Nicht weniger als 200 Offi
ziere und andere bulgariſche oder weiß
ruffiſche Leute wurden getötet über 600
verwundet, und der Anſchlag war geplant
und ausgeführt worden von dem Bulgaren
Dimitrow, der das gleiche im Jahre 1988
mit dem deutſchen Reichstag verſuchte und
jetzt noch Chef der berüchtigten Komintern
in Moskau iſt.

Wir haben nur wenige aus den zahlloſen Opfern des Bolſchewismus erw.
Und mit dieſer Mörderorganiſation und
ihrem Chef Stalin haben jetzt Churchill
und Rovſevelt intimſte Freundſchaft ge
ſchloſſen.
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Das Sowjekregime und ſeine Soldaken
„Sapral“ das große Jeilwork der 5owjekunion Die Rolle der Kommiſſare

Von Kriegsberichter Günter Kaufmann
5. Juli. (PK.). Niemand möge ſich

einer Täuſchung über die naturgege
bene Zähigkeit der Sowjetſolda
ten hingeben. Die Völker des Oſtens, die
Tartaren, Mongolen, Kirgiſen, Mordvinen
und wie ihrer Namen mehr ſind, ſind von
Natur kriegeriſch, an Hunger und Strapazen
gewöhnt, mit keinem Europäer an Genüg-
ſamkeit noch vergleichbar und beſitzen die
ſcharfen Augen jener Menſchen, die mehr in
Wäldern und Feldern zu Hauſe ſind als in
Lade Büros und Hochhäuſern der Aſphalt

e.

In Wäldern Litauens und Lettlands
haben wir mit dieſen Soldaten Bekannt
ſchaft gemacht. Jhn leitet nicht ſo ſehr die
militäriſche Vernunft, die jedem Soldaten
der Weſtvölker eigen iſt. Er verteidigt ſich
in einer oft ſturen Verbiſſenheit,
die wohl zum großen Teil aus der Angſt
vor der deutſchen Gefangenſchaft zu erklären
iſt. So kommt es, daß der Kampf im Oſten
durch den Typ des ſowjetiſchen Soldaten ein
anderes Geſicht erhält, weil Verſprengte
plötzlich kilometerweit hinter der Front eine
wilde Knallerei beginnen, weil der Nach
ſchub auf den endloſen Straßen unverſehens
geſtört wird, und weil vor allem den Vor
ausabteilungen ein hinhaltender Wider
ſtand entgegentritt, der unter Opfern erſt
gebrochen werden kann.

Die Gefangenen, die in unſere Hand
fielen, haben vielfach vier bis fünf Tage
keine Verpflegung einpfangen. Der Einſatz
erfolgt, obſchon man auf der bolſchewiſtiſchen
Seite über das Ausbleiben der vielgeprieſe
nen Flieger ſich bereits Gedanken macht.
Dem Koloß Sowjetunion hat das Leben
ſeiner Menſchen noch nie viel gegolten.
Davon hat man doch genug! So iſt der ein
zelne Menſch hier nicht wie bei uns das
Maß aller militäriſchen Ueberlegungen, iſt
er im volſchewiſtiſchen Proletarierſtaat nicht
der wertvollſte Faktor der Kriegsführung.

Auf der anderen Seite ergeben die Ver
nehmungen der Gefangenen. auch wenn
man von ihren Ausſagen abzieht, was ſie
für unſere Ohren ſich zurecht gelegt haben,
und es veſtätigen die Mitteilungen der

etwas in der Sowjetunion herumgekomme-
nen führenden litauiſchen Perſönlichkeiten,
daß die Stimmung gegen das bolſchewiſtiſche
Regime ſehr ſtark und auch unter der
Sowjetarmee ſehr gewachſen iſt. Gleich
gültig, ob es nun der Genoſſe Char-
chieff aus Aſerbeidſchan iſt, dervon dem Mangel an Lebensmitteln berich
tet, nachdem es monatelang keinen Zucker
und kein Mehl gegeben hat, ob es der
Uraginer Beklomiſchoff iſt, der be
ſtätigt, daß er mit allen ſeinen Landsleuten
froh iſt, weil der Krieg ausbrach und er ſich
eine Aenderung der gegenwärtigen Zu
ſtände verſpricht, oder ob es der Ana
tolier Saltikoff iſt, der ſich als Fach
arbeiter für ſeinen Monatsgehalt von 200
Rubel einen Anzug für „nur“ 1500 Rubel,
ein Paar Lederſtiefel für 450 Rubel und
ein Kilo Butter für „nur“ 40 Rubel er
ſtehen ſoll, ſie alle haſſen das bolſchewiſtiſche
Syſtem mit der Verzweiflung des ſchon oft
gegen ſein Unglück gleichgültig Geworde
nen.

Unterleutnant Saeidumiunk beginnt
ſeine Ausſagen mit dem Bemerken, daß es

ihm vollſtändig gleichgültig iſt, wenn wir
ihn erſchießen würden. „Es iſt im Grunde
velanglos, ob ich hinter einem Strauch vor
Hunger krepiere vder von euch Deutſchen
umgelegt werde!“ Das iſt die Philo-
ſophie der Sowjetſoldaten, die
ihnen von den politiſchen Kommiſſaren ein
getrichtert worden iſt.

Bei allen dieſen Soldaten beſteht die feſte
Vorſtellung, daß „die Nazis alle bolſchewi
ſtiſchen Gefangenen erbarmungslos um-
bringen!“ Da kaum einer von ihnen
Deutſchland oder ſonſt irgendein Gebiet der
kultivierten Welt kennt, weder um unſere
Weltanſchauung noch unſere politiſchen Ab
ſichten weiß, ſo iſt die Primitivität ihrer
Auffaſſung erklärlich. Dieſe wahnwitzige
Vorſtellung iſt das Ergebnis der Ar
beit der politiſchen Kommiſſare,
die, wie aus Berichten hervorgeht eine er
bärmliche Rolle zu ſpielen beginnen.

Der politiſche Kommiſſar verbreitet
Furcht und Schrecken. Wehe dem, der durch
eine kleine Ungeſchicklichkeit oder ein
Murren von dieſen Furien der Sowjetunion
angezeigt wird. Dann ſetzt das ein, was die
Genoſſen mit dem Wort „Sapral“ bezeich-
nen und was ſo viel bedeutet wie verſchickt
oder verſchleppt. Sollte gar aber einer
wagen, überzulaufen, ſo werden alle ſeine
Angehörigen getötet, ſofern ſie nicht zuvor
Hungers geſtorben ſind.

Blick in
Kampf der „Gehirngrippe“

Der Chefarzt der Königin ElenaKlinik
in Kaſſel, Dr. Voeller, ſprach im Kaiſer
Wilhelm Inſtitut für Kulturwiſſenſchaften
in Rom über die Erfolge, die durch die in
dieſer Klinik durchgeführten Kuren gegen
die Gehirngrippe erreicht worden ſind. Die
Klinik, die der Anregung der italieniſchen
Königin und Kaiſerin ihre Entſtehung ver
dankt, iſt gegründet worden, um die Gehirn
grippe und deren Folgeerſcheinungen zu
erforſchen und geeignete Gegenmaßnahmen
zu finden. Die Gründerin der Klinik be
wies durch ihr Erſcheinen das Jntereſſe, das
ſie an der Weiterentwicklung der For
ſchungsarbeiten nimmt.

Fleiſchmarken geſtohlen: Todesſtrafe!

Das Sondergericht in Wien hat den
wegen Eigentumsdelikten und Schändung
bereits vorbeſtraften 45jährigen Heinrich
Goetzelmann wegen Verbrechens des Miß
brauchs der Amtsgewalt in Verbindung mit
Verbrechen nach der Volksſchädlingsverord
nung und der Kriegswirtſchaftsverordnung
zum Tode verurteilt. Goetzelmann konnte

die Welt
auf Grund ſeiner Stellung Fleiſchmarken
in großen Mengen beiſeiteſchaffen. Er hat
in der Zeit von März 1940 bis März 1941
Fleiſchmarken für nicht weniger als 21 000
Kilogramm Fleiſch geſtohlen und im
Schleichhandel weiterverſchachert. Dieſe ver
brecheriſchen Machenſchaften trugen Gvetzel
mann einen Gewinn von mehr als 20000
Reichsmark ein. Der Vorſitzende bezeichnete
ihn als Saboteur der inneren Front, deſſen
Handlungsweiſe der eines Landesverräters
gleichzuſetzen iſt.
Zweijähriger ſtarb an Nikotinvergiftung

In Ungariſch-Hradiſch fiel die Tabak
pfeife, die ein Mann in die Ecke geſtellt
hatte, dem zweijährigen Enkel in die Hände.
Der Kleine zog an der Pfeife und ver
ſchluckte dabei Tabakſaft, und ſtarb einige
Stunden ſpäter an Nikotinvergiftung.

Der Altar als Speiſekammer
Der polniſche Pfarrer Kaſimir Szule in

Jannowitz, der längſt in den „Ruheſtand“
verſetzt iſt, hatte ſich in letzter Zeit verdäch
tig gemacht, ſeinem körperlichen Wohlbefin
den eine für heutige Verhältniſſe über

mäßige Sorgfalt angedeihen zu laſſen. Eine
Durchſuchung ſeiner Wohnung war zunächſt
erfolglos, bis einer der Polizeibeamten
ſeine Aufmerkſamkeit auch dem Haus
altaär des Geiſtlichen ſchenkte. Neben
geiſtiger Nahrung kamen auch mehrere
Zentner Mehl und Zucker, große Mengen
Haferflocken, Seife und dergleichen brauch
bare Dinge zum Vorſchein, von denen ſich
der Geiſtliche nun trennen mußte.

Die Frau im Autokoffer
Ein Autobeſitzer, der für ſeine Frau aus

Frankreich keine Einreiſeerlaubnis nach
Lothringen hatte, ſperrte ſeine Ehehälfte
kurzerhand in den Autokoffer. An der
Grenzſtelle wurde der „Schmuggel“ be
merkt. Der Mann wurde in Metz wegen
Tehrſe sehen zu einer Haftſtrafe ver
urteilt,

Volksſchädlinge hingerichtet

Berlin, 5. Juli. Am 4. Juli 1941 iſt der am
13. Mai 1912 in Deutſch-Feiſtritz (Kreis Graz) ge
borene Friedrich Kuz ma hingerichtet worden,
Kuzma, ein mehrfach vorbeſtrafter Verbrecher, hat
unter Ausnutzung der Verdunkelung viele Ein
bruchsdiebſtähle begangen.

Am 4. Juli 1941 iſt der am 1. September 1907
in Herten in Weſtfalen geborene Ludwig Cyra
nek hingerichtet worden. Cyranek hat ſich organi
ſatoriſch und propagandiſtiſch während des Krieges
wehrfeindlich betätigt.

Am 5. Juli 1941 iſt die am 9. Dezember 1919
in Hindenburg (Oberſchleſien) geborene Hilde-
gard Kurpiers hingerichtet worden, die das
Sondergericht in Oppeln wegen Mordes zum
Tode verurteilt hatte. Die Kurpiers hatte ihrenMann, der auf Fronturlaub zu Hauſe war, wäh
rend er ſchlief erſchoſſen nachdem er ihr berech
e Vorwürfe über häufige Ehebrüche gemacht

atte.
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Kopfſchmerz
der häufig nach Schnupfen, aber auch im
Berufsleben und nach Aufenthalt in ge
ſchloſſenen Räumen auftritt, kann man
meiſt erfolgreich mit KloſterfrauSchnupf-
pulver bekämpfen. Vielen, die lange Zeit
an ſolchen Beſchwerden litten, brachte es
Erleichterung. Auch bei beginnendem oder
andauerndem Katarrh und anderen Stö-
rungen im Naſenrachenraum ſei ein Ver
ſuch empfohlen. Hergeſtellt wird es ſeit
über hundert Jahren von der gleichen
Firma, die den bekannt guten Kloſterfrau
Meliſſengeiſt erzeugt.

Verlangen Sie Kloſterfrau Schnupf
pulver in Originaldoſen zu 50 Pfg. (Jn-
halt 4 Gramm) bei Jhrem Apotheker oder
Drogiſten.
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Ein heiteren Romon
von Rudolf Inder

18. Fortſetzung

„Es iſt ja ſchon dal Roſemarie lachte
„Seit zwei Jahren bin ich zum erſtenmal
wieder auf dem Lande. in der Nähe von
See und Gebirge. Ich bin mehr als zu
frieden. Wenn ich hier zum Fenſter hinaus
ſehe, dann entdecke ich die Jnſel und das
weite ſchöne Waſſer das iſt mir allein
ſchon ein Wunderl“

„Glückliche Jugend!“ ſeufzte Frau Fiſch
vacher und nahm nicht ohne Mühe den
letzten Stiegenabſatz.

Meine Bafſe war mit allem zufrieden.
Das Zimmer gefiel ihr der Preis war ihr
recht. Es dauerte nicht lange, da klopfte ſie
auch ſchon an meine Tür. um mit mir zu
ſammen zum Abendeſſen zu gehen ich nahm
die Gelegenheit wahr und berichtete ihr von
der Abſicht der Klöffin, das Ereignis durch
ein kleines Feſt zu feiern, zu dem auch ſie
geladen ſei. Auch der Oberſt

Jch hatte das Wort noch nicht ausge
ſprochen. als Aldringers Tür geöffnet
wurde. „Jſt das die Stimme Jhrer Kuſine,
die mein altes Ohr hier vernimmt?“ fragte
er in dem ihm eigenen herzlichen Ton. Er
war vom Licht des Gangfenſters etwas ge
blendet und brauchte eine Sekunde, bis er
uns richtig ſah. Nun laſſen Sie ſich einmal
anſehen ich möchte doch wiſſen, wie man

muß, wenn man Roſemarie Lens
t

Darf ich dir Herrn Oberſt Aldringer
vorſtellen fragte ich.

Ich freue mich ſehr, Sie kennenzuler
nen“, meinte meine Baſe. „Martin ſchrieb
mir bereits in ſeinem Brief ſo reizend von
Jhnen“ Sie reichte ihm in ihrer friſchen,
natürlichen Weiſe die Hand. Jhr Geſicht
lag im Glanz der untergehenden Sonne,
das ſeine war im Zwielicht des Ganges
er ſtand mit dem Rücken gegen das Fenſter
S nur undeutlich zu ſehen. Dennoch er
kannte ich nicht ohne Schrecken, daß er ſich
verfärbte und zu zittern begann; das war
merkwürdig, noch nie hatte ich eine Spur
von Schwäche an ihm geſehen.

z Ihnen nicht gut?“ fragte ich be
org

„Doch, doch!“ Er lachte, aber dieſes
Lachen wirkte gezwungen. „Vielleicht war
ich heute etwas zu viel an der Sonne. Man
wird alt.“ Er fuhr ſich mit dem Hand
rücken über die Stirn, die ich ſah es
deutlich mit Schweiß bedeckt war. „Seien
Sie herzlich begrüßt, Fräulein Lenz. Hat

hnen Jhr Vetter ſchon geſagt, was wir
eute abend vorhaben?“

„Ja, eben. Das iſt ein herrlicher Ein
ſtand. Kommen Sie mit nach unten?“

Der Oberſt verneinte. Er wolle alles
vorbereiten, damit es ein prächtiges klei
nes Feſt gebe, ein Feſt aus zweifachem An
laß: die Erbſchaft der Klöffin und die An
kunft des neuen Gaſtes. Er habe abends
nie beſonderen Appetit aber das war
offenbar nicht ganz richtig, denn bisher
hatte er gerade abends immer wie ein
Schwerarbeiter e eſſen. Wir verabſchie
deten uns. Er ſah uns nach, bis wir auf
der Treppe verſchwunden waren.

Durch das Erſcheinen Roſemaries war
die bisherige Tiſchordnung etwas ver
ſchoben worden. Ich ſaß nun zwiſchen Frau
Wallenöffer und Herrn Brügel, der eben
mitteilte, daß der Oberwirt im Nachbar
dorf ein ganz vorzügliches Münchner aus
ſchenke; er ſei ſehr froh darüber, denn das
Bier der Seebrauerei bekomme ihm nicht
ut. Mir gegenüber hatte Fräulein Lindner
latz genommen. s war natürlich, daß

ſie von ihrer Fahrt zum Königsſee erzählte.Uebrigens habe ſie bei dieſer Gelegenheit
einen netten, jungen Mann getroffen, den
Inhaber eines Autogeſchäftes in Berlin,
der ſich in rührender Weiſe ihrer ange
nommen und ihr das ſchwere Gepäck ſie
habe Berchtesgadner Bauernleinen einge
kauft vom Dorf bis zur Penſion ge
tragen habe. Es gebe eben doch noch
Kavaliere.

3 bekam einen leiſen Wutanfall.
„Proſit, Fräulein Bill“, rief ich über den
Tiſch hinüber, „auf unſeren morgigen
Badeausflug!“ Die Kölnerin gab mir Be
ſcheid; ſie lächelte dazu und ſah recht
reizend aus.

Doris Lindner erhob ſich. „Jch bin
müde“, ſagte ſie kurz und um eine Spur
zu verärgert. „Gute Nacht allerſeits. Vielleicht gehe ich morgen auch zum Baden.
Das kann man fa auch allein machen.“

Roſemarie
hatte ſich alle Mühe ge

immer für das „prächtige,
Der Ober

geben, ſein

kleine Feſt“ ſo hübſch wie möglich zu
machen. Blumen ſtanden auf dem Tiſch,
eine neue Decke war aufgelegt, draußen
auf der Verandag ſah ich das mir ſchon be
kannte Blechgefäß, angefüllt mit zahlreichen
verlockenden Flaſchen. Als Roſemarie und
ich eintrafen, begrüßte Aldringer uns nit
tiefer Verbeugung. „Haben Sie die Gnade,
mein beſcheidenes Zimmer mit Jhrer lieb
reizenden Gegenwart zu beglücken“, ſagte
er zu meiner Baſe, der er galant die Hand
küßte. „Jch freue mich immer von Herzen,
wenn Jugend bei mir zu Gaſt weilt. Jchſelbſt bin freilich alt; ich will gar nicht
ſagen, wie alt; Sie ſehen es ja ſelbſt, daß
meine Haare weiß werden. Aber das Herz“,
er legte de Rechte auf die Bruſt, „das Herz
iſt noch gut. Und nun möchte ich gern ein
Glas auf Jhren Einzug in dieſem Hauſe
leeren!“

Jch brachte das Gefühl nicht los, daß
Aldringer irgendwie verändert war. Schon
rein äußerlich war er anders; er hatte
einen ausgezeichnet ſitzenden blauen Anzug
an, zu dem er ein Plaſtron mit heller Perle
trug. In ſeiner aufrechten Haltung wirkte
er wie ein Mann, der gewohnt iſt, Schwie
rigkeiten zu beſeitigen und die kleinen
Torheiten des Alltags läſſig abzutun. Da
gegen ſchien mir die Farbe ſeines Geſichtesweniger geſund als ſonſt, auch die Augen
waren anders; und da war wieder dieſes
Zittern der Hände, das ich früher nie an
ihm bemerkt hatte. Hatte er eine unange-
nehme Nachricht erhalten? Fühlte er ſich

eſundheitlich nicht ganz auf der Höhe?z wußte, daß er vor der Vollendung des
echzigſten Lebensjahres ſtand. Vielleicht

konnte ich mit ihm einmal unter vier
Augen ſprechen.

Der Oberſt führte Roſemarie zur Veran
datür. Er zeigte ihr den Park, erzählte ihr
von der Venusgrotte des Herrn Fiſchbacher,
von den kleinen Wegen zum See, von küh
nen Segelfahrten, die er als junger Menſch
gemacht habe ſchon als Kadett habe er
ſich auf dem Starnberger See einen Preis
geholt von vergnügten Künſtlerfeſten auf
der Jnſel; dann kam er auf den Krieg zu
ſprechen und auf ſeinen Abſchied nach dem
Zuſammenbruch und ſchließlich auf Gelten
hauſen, das er „gleich einer Oaſe des Frie
dens“ mitten in der Jnflationszeit entdeckt
und ſeither zu ſeinem ſtändigen Ferienſitz
gemacht habe. Freilich kenne er das Dorf
und ſeine Landſchaft ſchon von früher her,
aber darüber ſei ſehr viel Zeit vergangen

Rofemarie hörte zu, ſie unterbrach ihn

kaum ein einziges Mal. Es war, als hätte
Aldringer nur darauf gewartet, daß er ſich
einmal mit jemandem nach Herzensluſt
ausſprechen konnte. Jch ſelbet ſaß inzwiſchen
ziemlich überflüſſig am Tiſch. So war es
nur gut, daß endlich die Klöffin erſchien. Sie
hatte ſich ſchön gemacht: ein nettes einfaches
Kleid aus ſchwarzem Samt umſchloß ihre
Geſtalt, dazu trug ſie eine Perlenkette und
ein helles Jäckchen. Fortſetzung folgt
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rung, 15. fagdbares Wild, 16. Germanenſtamm, 20. deut
ſcher Komponiſt, 23. Rotrufzeichen, 25. Zeichen für
Rhenium, 26. italieniſche Stadt an der Etſch, 28. grie
chiſcher Gott, 30. 44- Abteilung, 31. Stadt in Rumänien,
32. Gipfel der Glarner Alpen, 33. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Faßbrett, 2. Mädchenname,3. Werbemarſch, 4. Getränk, 5. nautiſcher Ausdruck,
6. Strom in Sibirien, 7. Stadt in Frankreich, 8. Win
dung, Drall, 12. Handwerkzeug, 14. Himmelskörper, 17-
Abkürzung für Oregon (Staat der USA), 18. Zeichen für
Neon, 19. größter Strom Frankreichs, 21. Berg im Böh
mer Wald, 22. Schönheitsrichter der drei Grazien,23. Waſſerhemmung, 24. Mitarbeitergruppe, 27. Schub
fach, 29. Abſchiedswort, 30. römiſcher Sonnengott,
32. Zeichen für Tantal. (ch 1 Buchſtabe).

Anmerkung: 1. und 33. iſt der Anfang einer Hymneé.
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht;: 1. Paganini, 8. Peru, 9.Aroſa, 11. Edith, 13. Egel, 14. Rag, 15. AG., 17. Arm,
18. Agent, 21. Rhein, 23. Ota, 25. NS, 26. Bug, 28. Foto,
30. Spule, 32. Freia, 34. Oder, 35. Kreisler.

Senkrecht 1. Pedal, 2. Aria, 83. Gut, 4. Na,
5. Jre, 6. Nogat, 7. Jſer, 8. per, 10. Alma, 12. Hagen,16. Geiß, 18. ahl' 19. NN, 20. Hoff, 21. Rater, 22. Euler,
24. Kork, 26. Bude, 27. Ger, 29. Oie, 31. Pol, 33. Al,

Tofal-Verkaufsbüro:
Halſe [Sasle], Fliederweg 28, Ruf 257 15
Wittenderg, Bezirk Haſle, Berliner Str. 10, Ruf 24 16

FAHRBARE roschcrRAre S
CROSSFEVER roSCHANIACGEM
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Mitteldeutſche NationalZeltung Nr. 182
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zeigen eingehen, ebenso der gesamte Schriftwechsel Belohnung abzug. MNZ, Halle S. un Hochzuchtf. Carstens Hafer Nr. Vi
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u. Ra 12810 MNZ,
Halle S. RanniſcheHaar, brauneAugen,
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noch berufstätig.
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M Halle (S)Kleinſchmieden und grad wie DuGlas und Goebsude: Reinigung

strahlt auch Dein Kleinanzeigen G ä n
Straße.

übernimmt das Reinigen der Schaufenster
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Klein Transportetagen Nettes Schuhl in die M lgef 200 21 Otto Kuitner-Straße 8Witwer n gutausſehendes in 5ſucht unabhängige telligentes VWiadel 3 JFrau, 50 bis 55 J. aus guter Familie S Lalt, zur Führung Handwerker, möchte gebildeten
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Angeb. u. Ei 11134wirtſchaftl. Mädel an MN8, Eilenburg
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ar e 41 groß, berufs Hausangeſtellte im

ſolid, wirt Alter von 28—82 hetzt Tat a emit Her Jahren kennenzu NMIGRIN 50 Tabletten 220dung, wünſcht lernen Wrcte P
harmoniſche Ehe m. Heirat. Gute rHaraktervollem ſarniſſe vorhanden. gibt den Schuhen Herbin-Stoclin
Lebenskameraden i. Nur ernſtgemeinte Farbe und Glanz
guter Poſit., Nähe Zuſchriften m. Bild,

bewährt
Seit 30 Jahren

dirksam ſet, das Vebet an der
Wurzet packt und die Ursachen

Woebers Tabiette oegen Sohmerzen

H. o. A. WESER mAacbEBuno
Weißenfels. Bild welches ſofort zu
zuſchriften erbeten rückgeſandt wird,
u. Bo 2015 MNZ, unt. W 1639 MN8Z,
Halle S. Halle/S.

Gutausſehende Dreißigerin
vermögend, tüchtige Hausfrau, ſucht
verſtändnisvollen Lebensgefährten. Näh.
unter H 23 durch Briefbund

TREUHELF
MEERANESA

Bann el anblauäug., 21 a. gut Fam., seſir symp.
Aeuß., mit schön Vermög. u. indu-
striell. Besitz, sonnig. Wwarmnerz.
Madel, hausl., Kinderlieb, Sport-,
Kunst- Naturfreund, ersehnt Neig.
Ehe m. lebensfr. gebild. Manne Näh.unt. 3925 dch. krien Möller, Leipzig
O 5, Bergstr. 23, ptr. (Ehemittler.)

Die Original Einmachitropfen

zeigf und verkauft man lhnen Von
Montag, d. 7., bis Sonnabend, d. 12. Jul

an Frschmunn's Heuneiten-

Verkaufs and am Marht
(neben der Drescner Bank)

Es lohnt sich für jede Hausfrau, das prak-
tische Einmachverfahren anzusehenl

dem sodafneien Sehnell-En
zum Waschenu. Spüſen-Beutel 17 Pfg.

Alleinvertrieb C. H. Oehmig-Weiditich, Zeitz ſprov. Sachs.), Ruf 3432

nthärten Sie
Ihr Waschwasser und

clie gesamfe Hauswäsche mit

thänfer

I

viereckig und oval
kräftig
in allen Größen

Untere LeipzigerStr
Ecke Kl. Märkerſtr

NIGRIN
oin Lebenselixir
für alt und mat

gewordeneLSchehe
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gearbeitet.

Korb Lühr
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war ſchon des Landsknechts Freude
eute tut der einen glücklichen Wurf

der eine Flaſche Imperia tauft. Imperi
iſt im Augenblick zwar nicht in beliebiger

zu haben, dafür aber nur in dor

alte geblieben



Die Marcia funebre aus Beethovens
Dritter iſt zu Ende. Nach einer ſehr kur-

zen Pauſe, kaum daß man die letzten Töne
im Ohr verloren hat, ſetzt das Orcheſter

zum Scherzo ein.
Die Pauſe iſt zu kurz, denkt Landmann

unbehaglich, er möchte es noch ſeiner Frau
zuflüſtern, da ſind die Hörer ſchon wieder
mitten in der Gewalt der Ervica. Das
Licht ſcheint zu ſchwingen, die Decke und die
großen weißen Linien, die darüber hin
laufen, entſchwinden in eine graue Unend
lichkeit, hoch, unendlich hoch über dem Or-
cheſter.

Sonderbar nur, Landmann geht nicht
mehr darin auf, er hat jene verſunkene
Stimmung verloren, die ihn in der erſten
Stunde des Konzerts gefangen hielt. Eine
Erinnerung, aufgeſprungen in der allzu
kurzen Pauſe zwiſchen Marcig funebre und
Scherzo, bedrängt ihn noch immer. Was
wollte er eben ſeiner Frau erzählen? Er
ſucht wie ungewollt ihre Hand, die ſie, vorn
übergebeugt, von der Lehne herabhängen
läßt. Eine Abwehrbewegung iſt es oder

Aber jetzt weiß er Beſcheid. Auf einmal
taucht es in ihm aus der Erinnerung auf,
in jener hellſichtigen Schau, die ihn oft bei
guter Muſik ergreift: In der gleichen Pauſe
geſchah es einmal, Pauſe der Dritten
Sinfonie dreißig Jahre wird es zurück
liegen, da hat er arge Augenblicke bei
dieſem Scherzo ausgeſtanden. Verlegen
macht es ihn, aber plötzlich ſieht er ſich wie
der in frühen Jahren, ſieht er ſich als
Referendar Ein Kaufmann von drüben
mit ſeiner Tochter iſt in der Stadt zu Be
ſuch. Und der junge Dr. Landmann iſt bis
über die Ohren verliebt in das Mädchen.
Ein letztes Geſpräch ſoll Gewißheit geben,
er muß einen Wink, irgendeine Hoffnung
von ihr haben, bevor ſie, um die er wirbt,
wieder nach drüben fährt, anderntags ſoll
der Dampfer gehen.Da hat er in Erfahrung gebracht, daß
Vater und Tochter das Konzert beſuchen es
iſt ihm ſogar geglückt, ihnen am Eingang
zu begegnen. „Wir ſehen uns nachher?
hat das Mädchen bedeutungsvoll gefragt.
Der Brummbär von Vater hat mißtrauiſch
aufgeſchaut. Es klang faſt nach Aufruhr,
wie ſein Kind es ſagte, oder nach einer
Forderung: ich will dieſen ſehen, bevor wir
fahren. Und ihn mahnte ſie: richte es ſo
ein, ſei rechtzeitig da, begleite uns nachher
heimi Wer weiß, was noch mehr darin
liegen wollte. Man wog die Worte in fener

älterlichen Zeit, es war faſt ein Einverneh
men auf lange Sicht, ein halbes Zugeſtänd
nis, dies: „Wir ſehen uns nach dem Kon
zert!“

Der Referendar Landmann hatte nicht
das Geld, unten im Konzertſaal zu ſitzen,
er war froh, daß er eine Karte hoch oben
erſtanden hatte, er war froh, das Konzert
mitanhören zu können. Man hatte einen
Uebergang, konnte über Muſik ſprechen, be
vor man von andern Dingen redete.

Beethovens Dritte war es, genau wie
heute. Lang, viel zu lang, ſchien ihm das
Konzert. Zwiſchen Mareio funebre und
Scherzo wurde der Erwartungsvolle un
ruhig; ihm fiel ein, daß er ſich in der letz
ten Pauſe um Hut und Mantel kümmern
müſſe. Er prüfte die Pauſe, um die Zeit
abzumeſſen und zwiſchen undFinale richtig nach draußen zu kommen.
Noch beſſer wäre es geweſen, er hätte wäh
rend der ganzen Aufführung geſtanden,
mußte er doch unten ſein, wenn Vater und
Tochter die Halle verließen, mußte er ſich
doch wie zufällig anſchließen, die beiden
heimbegleiten.

Scherzo

G. Juli 1941

Die vorletzte Pauſe war nur kurz ge
weſen, ſiebzehn Sitze lagen zwiſchen Land
mann und dem Ausgang. In Verzweiflung
wartete er auf das Ende des Scherzos, auf
die letzte Unterbrechung vorm Finale. Jn
dieſem Augenblick. nach dreißig Jahren,
fühlte er wieder die Beſeſſenheit jenes War-
tens. Wenn er zwiſchen Scherzo und
Finale nicht nach draußen kam, würde er
der Letzte an der Kleiderausgabe ſein,
würde er niemals Herta und ihren Vater
erreichen. Gleich würde er aufſpringen
müſſen immer hatte er ſonſt über dieſe
Frühaufſteher ſeinen ganzen Zorn aus
gegoſſen. Dies eine Mal mußte es ſein,
eine Wendung in ſeinem Leben konnte da
von abhängen, er wollte mußte recht
zeitig in der Halle ſein! Und plötzlich war
es ſoweit, war das Scherzo zu Ende. Be
wußt, etwas Unerhörtes zu tun, ſprang er
auf, bat, ihm Platz zu machen; kam, unter
murmelnder Entrüſtung ſechs bis ſieben
Plätze weiter, noch einen achten einen
neunten, eine dicke Frau, die ihn an
ſtarrt, nach dreißig Jahren ſieht er ſie vor
ſich. Da ſetzt raſend raſch das Finale ein.
Ein Mann beugt ſich vor, unbekümmert um
ſeine flehende Bitte, ihn vorüberzulaſſen.
Der Mann beugt ſich mit breitem Rücken
vor, die Ellenbogen auf die vorderen Stuhl
reihen geſtützt. Er will wohl zeigen
genau was der Drängende ſonſt ſelber emp
findet, will zeigen, daß es unerhört iſt,
in der letzten Pauſe nach der Kleiderablage
zu ſtürzen. Er tut, als hörte er keine
flüſternde Bitte, als ſpürte er das Drängen
nicht. Er iſt ein grober, aber ehrlicher Kerl,
er will dieſen tungen Burſchen erziehen,
will ihm zeigen, was es auf ſich hat. vorm
Finale der Ervieg nach draußen zu ſtürzen.

Landmann nickt. Er iſt wieder in der
Gegenwart, er hat die Pauſe verträumt,
das Finale hat wieder eingeſetzt. Er koſtet
noch einmal, wie damals. die Bitterkeit,
mitten in einer Reihe ſtehen zu müſſen, von
Empörung, Entrüſtung und Schadenfreude
umgeben, er erlebt bis ins einzelne die
Qual, etwas Schickſalbedeutendes zu ver

ſäumen, er erlebt den Augenblick, wo er
nach langem Kampf um Hut und Mantel
in der Halle vergeblich umherirrt, zu ſpät
gekommen.

Vorüber! Herta und ihr Vater ſind fort,
ſie werden ſich nach ihm umgeſchaut haben,
er war nicht da.Landmann ſah das Mädchen nicht mehr.
Ihr Dampfer ging in der Frühe, ein Brief
folgte ihm, der nicht beantwortet wurde. Es
dauerte Jahre, bis er ſeine erſte Neigung
ganz verwunden hatte, bis er„Du träumſt“, ſagt ſeine Frau plötzlich,
„woran denkſt du nur.“ Sie ſteht neben ihm
und klatſcht.

Landmann ſpringt auf und bewegt die
Hände. „Wer weiß“, denkt er, „wie es ge
kommen wäre, wenn damals die Pauſe
länger gedauert, hätte man ihn durch
gelaſſen, hätte er Herta noch geſprochen.“

Die Frau wendet ſich zu ihm und meint,
mit einer Kopfbewegung zum Kapellmeiſter,
der ſich verneigt: „Er macht die Pauſen
zu kurz, findeſt du nicht? Man hat das
letzte Motiv noch nicht verloren, da ſetzt
ſchon das nächſte ein.“

Nun ja, die Pauſen ſind etwas kurz, ſo
war es ſchon immer.Die Frau verſteht ihn nicht, er muß
lachend nach ihrer Hand greifen und drückt
ſie, ein wenig zärtlich.

„Was meinſt du nur?“ fragte ſie er
ſtaunt.

„Wären die Pauſen nicht ſo kurz
ach, nichts

F

Vom Wildreichtum des Harzes zeigten
ſich in den neunziger Jahren gleicherweiſe
alle berechtigten Jagdliebhaber wie die heim
lichen Jagdgenteßer erfreut. Zu dieſen
Heimlichen zählten zahlreiche Harzer bis
hinauf ins kurioſe Felsbereich des Brocken
dorfes Schierke und hinüber zum Huy.

Bei einem in aller Heimlichkeit vorbe
reiteten großen Keſſeltreiben gelang es un
vermutet eines Nachts die gefährlich ge
wordene Wilderergeſellſchaft zu umzingeln.
Allein ſtatt der Wilderer fing man nur die
ſieben Flinten ein. Die zu jenen Flinten
gehörenden Männern waren ſpurlos ver
ſchwunden.

Dieſer Vorfall wurde als überaus
komiſch wirkendes Begebnis überall ver
breitet Doch das Nachſpüren nach den Wil
derern erwies ſich wenig ſchwierig. Da be
kannt war, wer Schießprügel zu Hauſe be
ſeſſen hatte, ſo ergab ſich bald, daß bei ſieben
die Flinten nicht zur Stelle waren. Und
dieſe ſieben wurden unter Anklage geſtellt
Sie leugneten alle ſieben jegliche Schuld.

„Betrachten Sie die Flinten“, rief der
Vorſitzende der Strafkammer des Land
gerichts H. Die ſieben Harzer warfen flüch
kige Blicke auf die ſieben Flinten vor ihnen.
Nein, beteuerten ſie dann. ſie verſtünden gar
nichts von Flinten, ſie beſäßen auch gar
keine Schußwaffen.

Da man ihnen nichts nachweiſen konnte,
blieb nichts übrig als ſie freizuſprechen.

Der Vorſitzende ſchien ſich an der Freude
der eben freigeſprochenen ſieben Harzer zu
weiden. Er legte die ſtrenge Amtsmiene ab,
wurde gänzlich außerdienſtlich und ſagte
leutſelig:

„So da Sie ja nun freigeſprochen ſind,
können Sie wieder nach Hauſe gehen. Und
Ihre Flinten können Sie natürlich auch
mitnehmen

Die ſieben grinſten freudig. Sachte ſcho
ben ſie ſich zum Richtertiſch und wählten mit
viel Bedacht unter den dort liegenden ſieben
Flinten, bis jeder die ſeine im Arm hatte.

Daß Liſt gegen Verſtocktheit geſetzt wurde
zu einer Zeit, da dem Rechtsfinder nichts
anderes übrig blieb ahnten die Harzer nicht.
Und über die verfängliche Aufforderung
nud ihre Folgen nachzudenken, hatten die
ſieben jeder ſieben Monate Zeit, die ihnen
in der neuen Gerichtsverhandlung aufge
brummt wurden.
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Epfich Poefe mannd Dae e„Aber erlauben Sie, achtzigtauſend Mark!“
„Sagte ich noch nicht, daß dieſe Geſchichte

im Jahre dreiundzwangig ſpielt? Nun, dann
entſchuldigen Sie. Jch ſaß alſo mit meinen
achtzigtauſend auf der Bank und grübelte,
wovon ich morgen leben ſollte. Da fühlte ich
etwas Kühles an meiner Hand, und als ich
genauer uſah, war es eine Dackelſchnauze.
Nun ſind gerade Dackel meine große
Schwäche, und es dauerte nicht lange, bis wir
uns angefreundet hatten und zuſammen in
die Stadt zurückgingen.

Am Odeonsplatz kaufte ich mir eine Zei
tung und fand darin unter den entlaufenen
Hunden auch wirklich einen braunen Dackel
angezeigt, der auf den namen Schnepſerl
hören ſollte. Meiner tat das, und ſo machten
wir uns denn beide auf den Weg zu der aus
gebotenen Belohnung.

Nachdem wir bald Schwabing durchwan
dert hatten und dann nochmal vier Treppen
hochgeſtiegen waren, gelangten wir in ein
kleines Büro. in dem ein Fräulein ſaß und
gerade telephonierte. Sie warf ſofort den
Hörer auf und riß mir den Dackel aus den
Armen. „Ja, Schnepſerl, du Halunke kleiner,
biſt denn wieder da! Wo haſte dich nur ſo
lange rumgetrieben, du Strolch du!“

Nach einer guten Weile fand ſie endlich
auch Zeit für mich. Wir begannen eine kleine
Unterhaltung, und ſchließlich öffnete ſie eine
Türe und führte mich in ein großes Atelier.
Es war das merkwürdigſte Atelier, das man
ſich nur denken konnte. Ueberall ſtanden und
hingen Schießſcheiben herum, wie man ſie bei
ländlichen Schützenfeſten als Ehrenpreis mit
nach Hauſe nimmt.

„Schön, nicht wahr“, ſagte das Fräulein,
„und alles ſelbſt gemalt, das heißt, von den
zwei Künſtlern, die wir haben.“

„Die malen demnach von morgens bis
abends Auerhähne und Hirſche?“

„Ja, bis nachmittags, mit einer halben
Stunde Mittag. Vater hat früher auch mit-
gemalt, aber jetzt muß er immer auf Tour
und Kunden beſuchen.“

„Und was verdienen Jhre Künſtler ſo am
Stück?“

„Sie ſind im Wochenlohn, aber ſie kom
men ſchon gut aus dabei.“

Das war natürlich eine feine Sache. Jch
hatte auch ſchon mal Preisſchilder für ein
beſſeres Zigarrengeſchäft gemalt und traute
mir wohl einen Auerhahn ſchon zu.

Am nächſten Morgen, einem Dienstag,
trat ich meine Arbeit an. Die beiden Künſt
ler kamen mir mit kühler Höflichkeit ent
gegen. Aber das änderte ſich raſch, denn ich
hatte meine eigenen künſtleriſchen Anſichten.
Jch ſäumte auch nicht. als ſie meinen an
gefangenen Auerhahn zu verunglimpfen be
gannen, die Gebilde ihres Pinſels mit der
gleichen Abgunſt zu zerpflücken. Bald war
der ſchönſte Streit im Gange und ſie gingen
in das Büro und beſchwerten ſich.

Dann wurde ich hineingerufen. Das
Fräulein fragte mich ein bißchen hochmütig,
was es denn da eigentlich gegeben hätte. Jch
ſtellte meine Scheibe an die Wand und legte
ihr dann in einer wohlgeſetzten Rede meine
Auffaſſung von künſtleriſcher Urwüchſigkeit
dar. Und wenn die beiden Neidhälſe be
haupteten, mein Auerhahn ſähe ſehr wie ein
Lämmergeier aus, ſo ehre mich das höchſtens,
denn das Fräulein ſollte mal in den Glas
palaſt gehen und ſelber ſehen, wie man heut
zutage Tiere malt.

Das Fräulein blieb eine Weile ſtumm;
endlich ſagte ſie, das könnte ſie ja tun, und
ich ſollte ſie in den Glaspalaſt begleiten
Natürlich dienſtlich. Ich begleitete ſie alſo
nachmittags dienſtlich in den Glaspalaſt und
am nächſten Tag in die Pinakothek und am
übernächſten in die Neue Sezeſſion Zwiſchen
durch führten wir gründliche Geſpräche über
das Geſehene und. um die Nutzanwendung
gleich zu zeigen, warf ich mit jugendlicher
Kühnheit ein paar Tiere auf die Scheiben,
die in kein anatomiſches Lehrbuch vaßten
und in Farben ſtrahlten, die es gar nicht gab.
Dieſe Scheiben hängte ich ganz vorn im Ate
lier auf, wo ſie unſere Kunden in Erſtaunen
und offene Bewunderung verſetzten. Nur
kaufen wollte ſie ſeltſamerweiſe niemand.
Das machte jedoch nichts denn ſo konnte ich
ſelber meine Freude daran haben.

Aber leider nicht lange. Denn am Frei
tag kam unvermutet der Vater zurück. Er
ging in das Atelier, nahm meine Scheiben
von der Wand, zählte dann mit harten
Knöcheln meinen Reſtlohn auf den Tiſch und
warf mich hinaus.
n erir hat ſich r 19 beſonnenund mir ſogar die ganze Ausbildung auf derAkademie bezahlt. g aut t

„Aber erlauben Sie, wie kam er denn
dazu

„Nun. wie?“ verſetzte der bekannte
Maler. „Kommt Ihnen das ſo ungewöhn
lich vor, bei einem Schwiegervater?“
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Zurück zum Frauenrock!
Schlußſtrich unter die lange Hoſe

Zu der gemeldeten Anordnung, daß
Männeroberſtoffe auf die Klejderkarte für
Frauen nicht abgegeben und lange Hoſen
für Frauen nicht hergeſtellt werden dürfen,
weil ſie nicht als verſorgungswichtig aner
kannt ſind, wird in der „Terxtil-Zeitung“
ein Kommentar gegeben. Danach verdient
dieſe Entſcheidung Intereſſe weit über die
formalen Grenzen der Kleiderkarte hinaus.

Die lange Hoſe der Frau tauchte zu
nächſt im Strand- und Badeleben auf. Als
der Krieg ausbrach, ſchaltete ſich die Strand
hoſe in den gewöhnlichen Alltag ein. Der
ſtrenge Winter 1939/40 tat ein übriges, um
die lange Hoſe der Frau in ihrer Eigen
ſchaft als Wärmeſpender ſozuſagen emp
fehlenswert zu machen. Wurde anfangs die
lange Hoſe nur angezogen, wenn es galt,
in den Morgenſtunden Einkäufe zu machen,
ſo gewöhnten ſich die Frauen daran, lange
Hoſe und Bluſe auch in der übrigen Tages
seit zu tragen, für die ſie ſonſt die ſo be
rühmten kleinen Nachmittagskleider niemals
hatten entbehren können.

Ueber den Geſchmack ſoll und kann man
nicht ſtreiten. Trotzdem, und ohne die Gren
zen der Kleiderkarte zu verkennen mehrten
ſich die Stimmen, die an der unbeſchränkten
Uebernahme der lange Hoſe für die Frau
Kritik übten. Was in den Morgenſtunden
bei der häuslichen Arbeit zweckmäßig und
bequem erſcheint, hat damit noch längſt nicht
ſeine mobdiſche Berechtigung nachgewieſen.
Viele Frauen empfanden, daß ſie gleichſam
in ihrem fraulichen Werk durch die lange
Hoſe einbüßten, Andere verzichteten auf die
Strandhoſe und ließen ſich eine Hoſe im
Männerſchnitt anfertigen. Mit Rundgurt,
aufgeſetzten Billettaſchen und der richtig
gehenden ſcharfen Bügelfalte. So glaubte
man, Zweckmäßigkeit mit modiſchem Wert
in Uebereinſtimmung zu bringen.

Unter dieſes Kapitel hat nun der Reichs
beauftragte für Kleidung den Schlußſtrich
gezogen. Auf dem Zivilſektor ſieht die Stoff
erzeugung Waren für Männer und Frauen
kleidung vor. Entnimmt nun eine Frau mit
ihrer Kleiderkarte Stoffe, die für Männer
bekleidung vorbehalten ſind, ſo würde, falls
nicht rechtzeitig für Abhilfe geſorgt wäre,
die Möglichkeit beſtehen, daß eine Mangel-
lage eintritt, für die keinerlei ſachliche oder
gar rohſtoffliche Vorausſetzungen beſtehen.
Wer von den Frauen die lange Strandhoſe
auftragen will, kann es tun. Dadurch aber,
daß jetzt die lange Hoſe für Frauen als ver
ſorgungswichtig nicht anerkannt iſt und ihre
Herſtellung, auch nach Maß, grundſätzlich
verboten wird, muß ſich automatiſch der
Kreis derjenigen verengen und ſchließen, die
Rock und Hoſe „in einen Topf werfen
wollen“.

25 Minuten Verkehrsſtörung. Um 8.45
Uhr ſtieß geſtern an der Ecke Franckeplatz
Ranniſcheſtraße ein Laſtkraftwagen mit einer
Straßenbahn zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden beſchädigt. Der Straßenbahn wagen
mußten aus dem Verkehr und der Laſtkraft
wagen abgeſchleppt werden. Perſonen wur
den nicht verletzt. Es entſtand eine 25 Mi-
nuten lange Verkehrsſtörung.

Eine Radfahrerin ſtieß geſtern um 13.45
Uhr vor Delitzſcher Straße 12 mit einem
Kraftdreirad zuſammen. Es entſtand weder
Perſonen noch Materialſchaden.

Leicht beſchädigt wurden geſtern um 14.30
Uhr ein Straßenbahnwagen und ein Laſt
kraftwagen, die vor Freiimfelder Straße 9
zuſammenſtießen.tief Perſonen erlitten keinen
Schaden dabei.

Verdunkelung. Von Sonntag 21.24
Uhr bis Montag 4.45 Uhr; Mondaufgang
Sonntag 18.39 Uhr; Monduntergang Mon
tag 3.40 Uhr.
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Eine Hallenſerin ließ ſich über das Seil kragen

Die große 5chau der kühnen Luft-Akrobaken in der
Erwartungsvoll harrte geſtern abend in

der abendſonnen-hellen HorſtWeſſel-Kampf-
bahn der Gauſtadt eine vielhundertköpfige
Zuſchauermenge der luftigen Dinge, die da
kommen ſollten. Und ſie marſchierten beim
Takt des AltenKameradenMarſches, ge
ſpielt vom Gaumuſikzug des RAD. herein,
die „Senſationen der Welt“, in Ge
ſtalt einer ſtattlichen Truppe eleganter, bieg
ſamer Artiſten und Artiſtinnen.

Hatte man vorher mit Muße das ge
wohnte großräumige, feſtliche Bild der
Tribünen in ſich aufgenommen, die „Zaun
gäſte“ auf den Dächern der nahen Häuſer
vergnügt betrachtet, den beſcheiden geworde
nen, aber gleichwohl gern gehörten Anprei
ſungen der Erfriſchungs- Verkäufer zugehört,
die umſichtigen Familienmütter bewundert,
die vor dem Hinſetzen das eigens mitge
brachte Staubtuch über die Bänke führten,
ſo wandte man vom erſten Tuſch ab keinen
Blick mehr vom Raſen.

Die 10 oder 12 Meter hohen Stahl

konſtruktionen ragten in die Luft; dazwiſchen
erhob ſich wie ein ſchlanker Schiffsmaſt die
28 Meter meſſende Stange für die Schluß
nummer. Behende rankten ſich die Alfre-do s hinauf zum Flugſeil und ſchoſſen ein
zeln und zu zweien auf und abwärts, leicht
beſchwingt wie Kinder auf einer Schaukel,
dabei aber tollkühn und unerhört ſicher.
Selma Traber „verſtieg“ ſich als nächſte
Glanznummer dazu, mit verbundenen
Augen, einen Sack um den Oberkörper, kopf
unter von Fußſchlinge zu Fußſchlinge über
die Tiefe zu wandern. Vom Schleuderbrett
ließen ſich die fünf Waldows in die Höhe
wirbeln, und der Jüngſte von ihnen landete
nach einem doppelten Salto federnd in einem
hochgehaltenen Korbſeſſel.

Die Traber-Truppe als Meiſter
ihres lebensgefährlichen Fachs beſtieg in
weißer Phantaſieuniform die kleine Platt
form und wandelte, eilte, hüſchte, radelte
und ſtolperte über das Hochſeil. Der
Höhepunkt dieſer Senſation der Luft aber

Horſt Weſſel-Kampfbahn

begann mit einer Senſation auf dem Lande,
als jener „angeheiterte“ Biedermann mit
Lodenmantel und zerbeultem Jägerhut aus
dem Publikum ſeinen Wunſch äußerte, eben
ſo über das Seil getragen zu werden wie
kurz zuvor eine junge Halklenſerinmit weit geſpannten Mut und enggeſpann
tem Rock. Natürlich war es dann einer der
waghalſigſten Seilakrobatent.

Faſt ein Ruhepunkt waren die Dar
bietungen der Alfredis, die endlich ein
mal wieder mit beiden Beinen auf der Erde
ſtanden ſolange ſie nicht die tollſten
Sprünge in den Spagat oder freihändig
Kopfſtand auf dem Kopf des Partners vor
führten Atemlos verfolgte man dann die
Luftreiſe Sonfa Reharts während ihrer
300 Meter langen Todesſchleife und ſaß zum
Schluß faſt benommen von den vogelleicht
anzuſehenden Leiſtungen Alfons Tras
bers am ſchwankenden Maſt.

Die Vorſtellung wird am heutigen Sonn

tag wiederholt. F. S.
Sechs Jahre Zuchthaus für einen abgefeimten Belrüger

Markenfreie Kernſeife verſprochen Verhandlung vor dem ſonder

Der bereits achtmal, meiſt wegen Be
trugs vorbeſtrafte 88jährige Walter Dröge
aus Halle hatte ſich geſtern vor dem Son
dergericht zu Halle dafür zu verant
worten, in Halle, Landsberg, Bitterfeld,
Zörbig, Delitzſch, Zwochau, Löbnitz und
anderen Orten im Dezember 1940 und im
Januar 1941 fortgeſetzt vorſätzlich unter
Ausnutzung der durch den Kriegszuſtand
verurſachten außergewöhnlichen Verhält
niſſe Betrügereien im Rückfall begangen zu
haben, wobei das geſunde Volksempfinden
wegen der beſonderen Verwerflichkeit der
Straftaten eine Ueberſchreitung des regel-
mäßigen Strafrahmens erfordert; außer
dem wurde ihm zur Laſt gelegt, als Dienſt
verpflichteter im November 1940 ſeiner
Arbeit unberechtigt ferngeblieben zu ſein.

Die Beweis aufnahme entrollte das Bild
eines ebenſo gewiſſenloſen, wie abgefeimten
Betrügers, der die notwendig gewordene
Beſchränkung von Kernſeife und friedens
mäßigen Waſchmitteln gewiſſenlos aus
nützte, um durch Angebot von dieſen Man
gelwaren, die er in Wahrheit gar nicht be

ſorgen konnte, ſich perſönliche Vorteile zu
verſchaffen. Bei der Verhandlung ſelbſt, zu
der 36 Zeugen geladen waren, legte Dröge
ein offenes Geſtändnis ab das aber mehr
aus Klugheit und Berechnung erwachſen
war, denn bei dem klaren Tatbeſtand war
nichts zu leugnen. Der Angeklagte wurde
wegen Verbrechens gegen S 1 der Volks

ſchäölingsverordnung vom 5. September
1939 (zu Grunde liegende Straftaten: fort
geſetzter Rückfallbetrug), ſowie wegen Ar
beitsvertragsbruchs zu einer Geſamtſtrafe
von ſechs Jahren Zuchthaus undſechs Jahren Ehrverluſt verurteilt
Außerdem wurde gegen den Angeklagten
auf Berufsverbot als Vertreter des
ambulanten Gewerbes auf die Höchſtdauer
von fünf Jahren erkannt.
Vom Hersfelſer ausch öck lich gewarnt

Im Jahre 1940 hatte Dröge die Anzeige
eines Kieler Händlers geleſen, der einen
Vertreter für ein markenfreies Waſchmittel
ſuchte. Er trat mit dem Herſteller G. in
Verbindung, wobei G. aber ausdrücklich er
klärte, daß es ſich nur um ein markenfretes,
alſo minderwertiges Seifenpulver handle
und die guten Seifenpulver natürlich nur
gegen Marken erhältlich ſeien. Außerdem
würde D. darauf hingewieſen daß er keine
Berechtigung habe, Gelder von Kunden ein
zuziehen, daß er aber 20 v. H. des Kauf
preiſes als Vergütung erhalten ſolle. Jm
Dezember 1940 begab ſich Dröge nun auf
Tour und beſuchte die kleineren Städte und
Dörfer in Halles Umgebung. Er hatte von
vornherein die Abſicht, ſich durch einen be
trügeriſchen Vertrieb dieſes Waſchmittels
eine Einnahmequelle zu verſchaffen. So kam
er über Delitzſch, Zwochau und Zörbig nach
Bitterfeld und Löbnitz. Die Folge ſeiner

Eine Sonderzukeilung von Zucker
Dreifache Möglichkeit zum Bezug von Einmachzucker geſchaffen

Der Reichsernährungsminiſter hat auf
Grund der günſtigen Verſorgungslage bei
Zucker angeordnet, daß in der Zeit vom
30. Juni bis 27. Juli alle Verbraucher Ver
ſorgungsberechtigte, Selbſtverſorger und Ge
meinſchaftsverpflegte neben der üblichen
Zuckerration eine Sonderzuteilung
von 500 Gramm Zucker zu Einmachzwecken
erhalten. Die Abgabe erfolgt ohne Vor
beſtellung auf Abſchnitt N 27 der Nähr-
mittelkarten 25 für den Normalverbraucher
und Jugendliche (roſa Nährmittelkarten)
und der Nährmittelkarten für Selbſtver
ſorger und Jugendliche (blaue Nährmittel
karten). Die Verteiler haben die Abſchnitte
N27 bei der Warenabgabe abzutrennen und
gemäß den Anordnungen der Ernährungs-
ämter ſpäteſtens nach Ablauf der 25. Zu
teilungsperiode getrennt von den übrigen

Abſchnitten der Nährmittelkarten zur Aus
ſtellung von ZuckerBezugsſcheinen einzu
reichen. Die mit einem „I“ gekennzeichneten
Nährmittelkarten berechtigen nicht zum
Bezuge der Sonderzuteilungen von 500
Gramm Zucker. Abſchnitte derartiger Kar
ten ſind von den Verteilern nicht entgegen
zunehmen, die Ernährungsämter haben ſie
bei der Ausſtellung der Bezugsſcheine unbe
rückſichtigt zu laſſen.

Für den Verbraucher iſt nunmehr die
dreifache Möglichkeit geſchaffen worden,
Zucker zu Einmachzwecken zu beziehen,
a) durch die Sonderzuteilung von 500 Gramm
Zucker, b) durch den Bezug von Zucker an
Stelle von Marmelade auf die Reichskarte
für Marmelade (wahlweiſe Zucker), durch
Umtauſch von Brot in Zuckermarken.

gericht Halle mit 36 Jeugen

Tätigkeit war die, daß ſich bei dem Her
ſteller G. in Kiel eine Menge Kunden mel
deten, die dte von D. verſprochene Kern
ſeife verlangten und betonten, daß ſie ja
bereits die Hälfte des Kaufpreitſes der be
ſtellten Waren an den Vertreter bezahlt
hätten. Andere wieſen nachdrücklich darauf
hin, daß ſie nur die Hälfte von dem beſtellt
hätten, was ihnen unter Nachnahme über
ſandt worden ſei. Selbſt die Frau, bei der
Dröge bis Mitte Oktober 1940 gewohnt
hatte, wurde von getäuſchten Kunden über
laufen, die nach D. und den angezahlten
Waren fragten, denn D. hatte bei ſeinen
Kundenbeſuchen nicht Waſchpulvererſatz, ſon
dern gutes, friedenswäßiges Seifenpulver
ſowie Kern bzw. Feinſeife zu liefern ver
ſprochen, und zwar ohne Marken.

Kein Anfug mehr mit Kaffee Aroma“
ndz. Jm Intereſſe des Schutzes der

Verbraucherſchaft vor Uebervorteilung und
Ueberteuerung beim Kauf von ſogenannten
Kaffee-Aromen haben der Reichsinnen und
der Reichsernährungsminiſter eine Verord-
nung erkaſſen, die beſtimmt. daß in Zukunft
nur noch Kaffee Aronmen erlaubt ſein wer
den, wenn ſie den Bedingungen des Lebens
mittelgeſetzes entſprechen

Ueber die Zahlung des Familienunter
haltes veröffentlicht im amtlichen Teil der
Oberbürgermeiſter eine wichtige Bekannt

machung. e
uu 2

Es genügt nicht allein, gufe Hei!
miftel 2u erzeugen, sie müssen
auch schnellstens zur Stelle sein

wenn man ihrer bedarf. Für
diese stetfe Bereifschaft sorgt die
»Bagers-Organisation mit eige

s nem Flugzeug, wenn andere
S Transportmittel nicht genügen

c ONDer 1879

HALLESCHE MOLKEREI
ZIMMERMANN C.
Halle (S), Otto-Kufner-Str. 15/16 Ruf 26374

Milchanlieferung über eine Million Liter monatlich

Altestes Unternehmen fur hygienische Milchversorguno
Zweigstellen in Nehlitz (Saclkreis) und Bennstedt
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Höhere sonderausgaben für die
Hinkerbliebenen der Gefallenen
ndz. Der Reichsfinanzminiſter hatte be

reits für die Hinterbliebenen gefallener
Wehrmachtsangehöriger beſtimmte tarifliche
Begünſtigungen auf ſteuerlichem Gebiet vor-
geſehen. Die Reihe dieſer Vergünſtigungen
wird jetzt erweitert. Nunmehr ſind die
gefallenen Wehrmachts angehörigen und
ihnen gleichgeſtellten Zivilperſonen bei der
Beſteuerung der Hinkerbliebenen für die
Bemeſſung des Höchſtbetrages der Son
derausgaben mit zu berückſichtigen
Dadurch erhalten die Hinterbliebenen alſo
höhere Sonderausgaben und infolgedeſſen
einen höheren ſteuerfreien Betrag zugebilligt. Die Berückſichtigung gilt
für das Todesjahr und für das Kalender
jahr, das dem Todesjahr folgt. Voraus
ſetzung iſt bei der Beſteuerung der Eltern,
daß ſie für das Kind Kinderermäßigung er
halten. Die neue Regelung gilt mit Wir
kung ab 1. Januar 1940, wobei gegebenen
falls im Billigkeitswege auch Erſtattungen
erfolgen. Arbeitnehmer müſſen ihre Lohn
ſteiterkräfte durch das Finanzamt ent
ſprechend ergänzen laſſen.

Eine Skeinzeitfeſtung bei Merſeburg
Zu den Grabungen auf dem Hutberg
Unſer mitteldeutſches Gebiet hat dem

Forſcher mit dem Spaten ſchon eine Fülle
von Ueberraſchungen geboten; ein Gang
durch das Geiſeltalmuſeum als den gewaltig
ſten Schatz, ein Verweilen in der Landes
anſtalt für Volkheitskunde geben dabei dem
Laien mehr, als Worte ſagen können. Nun
bringt der Bericht über eine „Notgrabung“
in der Nähe Merſeburgs eine neue Ueber
raſchung. Friedrich Beneſch hat auf dem
Hutberg bei Wallendorf gegraben und
hierbei nicht nur eine ſteinzeitliche Feſtungs-
anlage, ſondern auch aus den Grabungs-
funden aus den Gefäßſcherben feſt
geſtellt, daß die urſprünglich als Einheit auf
gefaßte Keramik verſchiedenen Kulturen an
gehört. Neben der Tatſache der innigen
Vermiſchung dieſer Kulturen, von denen
zwei, die Salzmünder und die Baalberger
Kultur bodenſtändiger Natur ſind, wurde
beſonders ein ſtarker Einſchlag einer Kultur
bemerkt, die in dieſem Rahmen zunächſt
fremd anmutete: der Michelsberger Kultur.

Jn ſeiner Veröffentlichung „Die Feſtung
Hutberg, eine jungnordiſche Miſchſiedlung
bei Wallenberg“, die im Rahmen der Ver
öffentlichung der Landesanſtalt für Volk-
heitskunde zu Halle erſchien, weiſt nun
Friedrich Beneſch darauf hin, daß nach ſeiner
Auffaſſung und auf Grund der vorgefunde-
nen Keramik die Michelsberger Kultur, die
bisher als ausgeſprochen „weſtiſcher“ Natur
angeſehen wurde, mit weſentlichen Beſtand
teilen zur nordiſchen Kreiſe gehöre, in einer
frühen Stufe auch nach Mitteldeutſchland ge
kommen ſei und ſich dort an beſtimmten
Stellen mit einheimiſchen Kulturen vermiſcht
habe. Das Bild der Feſtung Hutberg
einer großen befeſtigten Siedlung aus einer
relativ frühen Stufe der mitteldeuütſchen
Jungſteinzeit rundet ſich alſo für ihn
zu einer jungnordiſchen Miſch-
ſiedlung.

Auch ſonſt boten die Grabungen allerlei
Neues: unter anderem Grabanlagen mit
einer Art Palliſadeneinfaſſung, wie man ſie
hierzulande noch nicht beobachtet hat. Jſt
auch das Schlußwort zu dem ganzen Thema
noch nicht geſprochen worden, ſo rechtfertigt
ſich dieſer rſte Niederſchlag durchaus durch
die Ausblicke, die ſich von den Funden her
für die Forſchung der Geſchichte der jüngeren
Steinzeit im mitteldentſchen Gebiet ergeben.

Halle-S., Franckestr, 18Eckard (0. Fernsprecher Nr. 210 81
Kurz-, Galanferie- und Spielweten- Großhandlung

Verkauf nür an Wiederverkäufer

90 wurde der Krieg noch nie gezeigt
Vom Eismeer bis zum Pruth Bilder der neuen Wochenſchau

So würde der Krieg noch nie gezeigt!
So völlig ſachlich, nüchtern, ſo brutal, ſo
ohne jede Beſchönigung, vhne Maske. Eine
Apokalypſe unſerer Zeit, ſo brauſen die
Bilder dieſer neuen Wochenſchau vorüber,
in einem unheimlichen Tempo, mit einer
unſagbaren Dramatik geladen, von einem
fanatiſchen Wahrheitswillen getragen.

Vom Eismeer bis zum Pruth waren die
Filmberichter der Deutſchen Wochenſchau
dabei, in Finnland, in Litauen. Sie halfen
Kowno erobern, im Keſſel von Bialyſtok
drehten ſie ihre erregenden Szenen vom
Vormarſch, ſie ſtürmten auf Breſt-Litowſk,
auf Lemberg. Faſt alle Städte, Befeſtigun
gen, Flußläufe, die der OKW.-Bericht
nannte, alle dieſe Kriſtalliſationspunkte
eines gigantiſchen, ungeheuren, noch nie da
geweſenen Ringens werden dem Zuſchauer
durch die Kraft der Darſtellung faſt leib
haftig nahe gebracht. Da brennen Häuſer,
flackern Scheunen, da rollen alles zermal
mend deutſche Panzer durchs Land, da
ſchlagen Pioniere Brücken, marſchieren
deutſche Soldaten. Dann aber hat ſich die
Schlacht entſchieden: Zuſammengeſchlagen

und zertrümmert liegen ruſſiſche Panzer
am Straßenrand, daneben tote Soldaten,
die letzte Bewegung noch in den erſtarrten
Gliedern. Da laſtet brandiger Rauch ſchwer
und dunkel auf Straßen, Dörfern, Städten.
Und Gefangene marſchieren aber nein,
ſie marſchieren nicht mehr! Eine Horde
willenloſer, reſtlos abgeſtumpfter, kaum
noch menſchenähnlicher Geſtalten, wanken
ſie zerlumpt und müde in die deutſche
Etappe, Angſt in den Geſichtern, ſonſt nichts,
keine Spur ſoldatiſchen Stolzes, trübe, wie
ausgebrannt, ſtarren die Augen. Der letzte
menſchliche Ausdruck ſcheint dieſen Geſich
tern entflohen. Daneben aber immer
vorwärts, immer voran marſchierendeutſche Soldaten, ſie marſchieren wirklich:
drecktg, ſtaubüberkruſtet zwar, aber in
voller Diſziplin, ein Kampfkörper, dem
man es anſieht, daß er jeden Augenblick zu
faſſen kann, zuſchlagen und vernichten. Jn
ſolchen Bildern gewinnt die Wochenſchau
Symbolkraft. Zwei Welten begegnen ſich
hier, und es bedarf der Worte nicht, um zu
erkennen, warum die eine Welt die andere
ſchlägt.

WackerſSkandorkmeiſter Heer Plauen 2:4

Eine überaus gaſtliche Aufnahme fand der
FußballStandortmeiſter Heer Plauen durch die
SA.Standarte 36 anläßlich ſeines Freundſchafts
ſpieles gegen Wacker in der Gauſtadt Halle. Vor
etwa 2000 Zuſchauern ſpielten die Soldaten Fuß
ball in einem derart reifen Stile, daß den gewiß
nicht ſchlechten Hallenſern zuerſt das Geſetz des
Handelns genommen war. Mit flachem, genauem
Zuſpiel warteten die Soldaten auf, und mit ihrer
Schnelligkeit und ihrer Umſicht in den jeweiligen
Spielhandlungen erwarben ſie ſich derart viele
Vorteile, daß ihnen unter der prächtigen Angriffs
führung des bekannten Nationalſpielers Hänel
bereits bis zur Pauſe ein 3:0, nach dem Wechſel

ſogar ein 4:0Vorſprung gelang. Erſt dann hatten
die Hallenſer, die wieder mit einer neuformierten
Mannſchaft antraten und mit der natürlich auch
eine gewiſſe Zeit zum Einſpielen benötigt wurde,
feſter Fuß 'gefaßt, ſo daß ſie dann auch in dem
durchweg abwechſlungsreichen Spiele zu zwei
Toren von Müller und Pabſt kamen.

Um den „Eiſernen Schild“ wurden auf dem
96erPlatz zwei Spiele ausgetragen. Der SV. Bo
ruſſia kam gegen GiebichenſteinSportbrüder zu
einem 6:9Siege, während der VfL. Halle 96 gegen
Halle 1910 ſogar zu einem 13:0-Siege kam. Jn
beiden Spielen behaupteten ſich alſo die ſiegreichen
Mannſchaften mit erheblicher Ueberlegenheit.

warum die Küſten
verteidigung der Englän
der bei der Beſetzung
Kretas überwunden wer
den konnte? Die Küſten
verteidigung, die ſich dem
Schutz der Küſte, vornehm
lich der Häfen, gegen
feindliche Landungen, Be
ſchteßnngen und Luftan
griffe widmet; ſtützt ſich
eigentlich auf die Flotte.

Die Flotte ſoll neben den Küſtenbefeſtigungen, der
Luftabwehr, dem Wach und Signaldienſt und den
Sperren aller Art der entſcheidende Rückhalt der
Küſtenverteidigung ſein. Durch den Einſatz, die
Ueberlegenheit der deutſchen Luftwaffe, den Helden
mut und die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Fall
ſchirmſpringer- und Luftlandetruppen wurde die
britiſche Flotte bei Kreta jedoch ausgeſchaltet, beſiegt
und vertrieben. Die klaſſiſche Taktik der Küſtenver
teidigung, auf die die Engländer ſich mit ihrer
Flotte ſtützen, wurde durch die deutſche Luftwaffe
gegenſtandslos gemacht. Das iſt die deutſche „Revo
lution der Kriegführung“, von der die Welt ſpricht

was man ſich unter
einem Weißbuch vorzu
ſtellen hat? Ein Er
eignis von unter Umſtän
den entſcheidender Trag
weite iſt eingetreten!
Oder: eine Grenzverletzung,
ein „Zwiſchenfall“ führte
zu Tatſachenermittlungen
und diplomatiſchen Ver
handlungen. Die Reichs
regierung will darüber

dokumentariſche Berichte der Oeffentlichkeit vor
legen und bringt dieſe Schriftſtücke in Buchform
heraus. Die Bezeichnung „Weißbuch“ rührt daher,
daß die den Fall betreffende Schriftenſammlung in
einem weißen Einband zuſammengefaßt iſt.
Auch in anderen Ländern kennt man das „Farb
buch“ (Blaubuch, Gelbbuch, Braunbuch uſw.), in
dem auch zwiſchenſtaatliche Verträge niedergelegt
werden. Das erſte Weißbuch erſchien in Deutſchland
1876; das erſte Blaubuch tauchte 1624 in Eng
land auf.

daß die Dardanellen
(Meeresenge zwiſchen dem
Aegäiſchen Meer und dem
Marmarameer) wie im
Weltkrieg, ſo auch heute
wieder in den Brennpunkt
des ſtrategiſchen und poli

Waſſerſtraße, im Altertum
e „Hellespont“ genannt, iſt

für Rußland als Seeverbindung vomSchwarzen Meer zum Mittelmeer äußerſt wichtig
und wurde britiſcherſeits (wie könnte es anders
ſein!) von mehreren Stellen aus „bewacht“. Mit
der „Garantie von 1939“ verſchrieb ſich Griechen
land der engliſchen Machtpolitik. Vor der Be
ſetzung Kretas durch unſere Truppen bildete die
SudaBucht an der Nordküſte Kretas als engliſcher
Flottenſtützpunkt eine Bedrohung der Dardanellen.
Cypern ſoll, obwohl ziemlich abſeits gelegen,
gleichzeitig die Dardanellen und den Suezkanal
kontrollieren. (Zeichnungen: Deike)
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tiſchen Intereſſes gerückt
ſind? Dieſe, türkiſches
Gebiet durchſchneidende

Großer Erfolg der ſchulſammlung
Jm Mai wurden dank dem unermüdlichen

Sammeleifer der deutſchen Schuljugend
26 000 Tonnen mehr Altpapier erfaßt als im
Januar 1941, dem Beginn der verſtärkten
Schulſammlung. Die Menge überſchreitet
weit die jemals im Frieden geſammelten
Mengen an Altpapier. Die Lumpenſamm-
lungen erbrachten im erſten Vierteljahr
1941 rund 5000 Tonnen mehr als im glei-
chen Vierteljahr 1940. Auch in den Ferien
wird weitergeſammelt.

Kajak-Hlalom der Mittellandjugend
Eine allmählich in den Vordergrund rückende

Sportart iſt der Kajakſlalom. Hier heißt es nicht
nur mit den Tücken des Stromes fertig zu werden,
ſondern die aufgebauten künſtlichen Hinderniſſe
ohne Berührung zu paſſieren. Das Gebiet Mittel
land führt heute auf der Saale in Halle ſeine
Gebiets- und Obergaumeiſterſchaften im Kajaf
Slalom durch.

Mitteldeutſchland
50 000 RM. verunkreut

Naumburg. Der A46jährige Rudolf
Schirmer aus Berlin wurde 1938 von
einer Naumburger Firma als Prokuriſt
angeſtellt. Obwohl er gut bezahlt wurde,
entnahm er der Geſchäftskaſſe fortgeſetzt
Speſen, die in die Tauſende gingen und
das an und für ſich nicht gut daſtehende
Unternehmen ſtark belaſteten. So war es
kein Wunder, daß das Geſchäftsjahr 1938
mit einem Verluſt von 47000 RM. abſchloß
und die Firma dem Konkurs zufteuerte.
Um ſeinen Geldhunger zu befriedigen, ent
lieh ſich Sch. 1939 ſogar aus der Geſchäfts
kaſſe rund 8500 RM., die als kurzfriſtiges
Darlehen eingetragen wurden. 1940 war
die Pleite da, und als man die Akten und
Geſchäftsbücher nachprüften- wollte, war
allerhand verſchwunden.

Sch. hatte ſich jetzt vor der Strafkammer
Naumburg wegen Untreue, Betrugs und
Beihilfe zum Konkursverbrechen zu verant
worten. Wie ſich in der Beweis aufnahme
herausſtellte, hatte Sch. auch die Naum-
burger Filiale einer Bank um 25000 RM.
geſchädigt. Jnsgeſamt hat der Angeklagte
die Firma um rund 50000 RM. geſchädigt.
Von der Anklage zur Beihilfe zum Kon
kursverbrechen mußte Sch. freigeſprochen
werden, dagegen wurde er wegen Untreue
und Betrugs zu zwei Jahren Gefängnis
und 1000 RM. Geldſtrafe verurteilt.

D
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Wachs cut der Räckseite,
wachshaltige Farbe cuf

der Vorderseite.
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Scubere Hände,
klare Schrift.

Griffig und handlich,
farbkrättig und ergiebio.

Jelifeun
GONTHER WAGNER, HANNOVER
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TeufelsPeſt „Bolſchewismus
Von -Kriegsberichter Dr. Achim Holt2z

Ich habe ſehr viele Bücher über den
Bolſchewismus, über die Greueltaten dieſer
Bolſchewiſten geleſen, aber das alles wird
noch in den Schatten geſtellt durch das, was
ich heute mit eigenen Augen in Lemberg
im „Brigittki-Gefängnis“ ſehen mußte.

In einem Leichenkeller waren hunderte
von Ukrainern und Polen Männer,
Frauen und ſogar Kinder von 14 Jahren

verſcharrt, man holte die Leichen durch
jene ans Tageslicht, deren Denunziationen
dieſe Menſchen zum Opfer gefallen waren
D durch Juden. Niemals hätte ich vor
her je geglaubt, daß es ſolche Beſtien in
Menſchengeſtalt geben könnte, die zu ſolcher
Henkertätigkeit fähig waren.

Keines dieſer armen Opfer war er
ſchoſſen worden. Einigen wenigen hatte
man die Kehle durchſchnitten, anderen die
Bäuche aufgeſchlitzt, darüber hinaus wieſen
alle Leichen furchtbare Verletzungen im Ge
ſicht, am Hinterkopf. oder am Körper auf.
Man hatte ſie anſcheinend mit ſpitzen Hacken
auf Schädel und Rücken geſchlagen. Wenig-
ſtens ließen die furchtbaren Löcher darauf
ſchließen. Manchen waren die Naſen abge
ſchnitten, einem anderen wieder hatte ein
furchtbarer Hieb das Geſicht zerſchmettert.
Aber das war noch nicht alles!
Zahl der Opfer war bei e
Leibe verbrüht worden.
ſcheinlich hatte man ſie in kochen de s
Waſſer geworfen. Die verbrannte
Haut, die am ganzen Körper in Fetzen her
abhing, wies darauf hin. Das war auch
der Grund, weshalb ſich die meiſten Opfer
vorher gusziehen mußten Jn einem Keller
fanden wir Berge von Kleidungsſtücken.

Das Verbrühen konnte aber in ſeiner

Eine große

Qual noch geſteigert werden durch die An
wendung des „Roten Handſchuh s“.
Man ſteckte nur die Hände und Füße der
Opfer in kochendes Waſſer, löſte dann die
Haut oberhalb des Hand und Pulsgelenkes
mit einem ſcharfen Meſſerſchnitte und zog
ſodann die Haut bis auf die Finger- bzw.
Zehenſpitzen ab. Einige hatten völlig zer
hackte Hände. So hatte man dieſe unſchul
bigen Menſchen aus viehiſcher Luſt gequält
und zu Tode gemartert.

Nie hätte ich ſo etwas überhaupt für
möglich gehalten, wenn ich nicht dieſe grau
ſige Wirklichkeit ſelbſt erlebt hätte.

Und wer waren die Henker? Der
größte Teil dieſer GPU.Beamten, dieſe ſo
genannten „Kommiſſare“ mit dem breiten
roten Streifen um die Mütze, ſind Juden.

Man hat mir den Blutkeller gezeigt, aus
dem die nicht mehr menſchlich klingenden
Schreie der Gequälten über den ganzen Ge
fängnishof gellten. Eine niedere, düſtere

und kurze Wendeltreppe, die man das Opfer
hinunterſtieß, dann ein kurzer Gang und
daran drei kleine Kellerräume von andert
halb Meter im Geviert. Nirgendwo an
der Wand ſind Kugeleinſchläge zu ſehen, je
doch iſt alles über und über voller Blut
ſpritzer. Jch trete über die Schwelle und
fahre erſchrocken zurück: Bis zu den
Knöcheln ſtand ich im Blut

Jch vermag es nicht, hier noch Einzek
heiten niederzuſchreiben, es ging an die
Grenze deſſen, was einem Menſchen mög
lich iſt, anzuſchauen, geſchweige denn ſelbſt
fertig zu bekommen. Darf man denn ſo
etwas überhaupt niederſchreiben, was man
hier ſehen mußte?

Man ſoll es hinausſchreien in die Welt,
was Bolſchewismus heißt! Bolſche
wismus bedeutet die tyranniſche und ſchran
kenloſe Herrſchaft der viehiſchſten,
ſadiſtiſchſten Jnſtinkte.Möge die Welt erkennen, welche große
und hohe Aufgabe das deutſche Volk zu
ſammen mit den ihm verbündeten Nationen
erfüllt, daß es dieſe Tyrannei und Grauſam-
keit an der Schwelle Europas niederzwingt,
um die Menſchheit von dieſer Geißel zu be
freien.

„Es ſind keine Kindermärchen geweſen
Ein Major der ſlowakiſchen Wehrmacht über die Greuel der 5owjelhorden

A. E. Preßburg, 5. Juli. Der Major der
ſlowakiſchen Wehrmacht Wasko bringt aus
der Ukraine über ſeine Fronterlebniſſe
einen Bericht in dem es u. a. heißt:

Am Abend erreichten wir eine Stadt am
San, die nach einem Durchbruch durch die
feindlichen Befeſtigungslinien genommen
wurde. Es war ein triumphaler Weg, den
unſere Truppen nunmehr beſchritten. Man

begrüßte uns mit Triumphbögen, Blumen-
gebinden und Fahnen in deutſchen, ukrai
niſchen und ſlowakiſchen Farben.

Die Bevölkerung klagte die Sowjets an,
daß das Sowjetheer die ukrainiſche Bevöl-
kerung haufenweiſe ermordete, weil ſie ſich
zu ihrem Volkstum bekannte. Wer nicht er
mordet wurde, wurde gemartert und ge
ſchändet und bis zum Letzten ausgeplündert.

Die Bolſchewiſten betrachten die Ukrainer
nicht als ihre Brüder, denn die Sowjet
Internationale wird in der überwiegenden
Mehrheit von nichtſlawiſchen Völkern re
präſentiert und von jüdiſchen Bolſchewiken
geführt.

Es wird ſchwer ſein, all das zu ſchildern,
was die ſowjetiſche Armee an der einheimi
ſchen Bevölkerung verbrochen hat. Furcht
bar verſtümmelte Leichname ſind ſtumme
Zeugen ihrer Schandtaten. Zur Charakteri
ſierung führe ich einige Vorkommniſſe an,
die mir von der Bevölkerung unter Tränen
erzählt wurden:

Jn dem Städtchen, in das wir ein
gezogen ſind, haben die ſowfjetiſchen Sol
daten 35 führende Ukrainer ermordet. Als
der greiſe griechiſch-katholiſche Geiſtliche
zu einigen Sterbenden kam, die neben be
reits Ermordeten lagen, ſtürzten ſich ſowje
tiſche Soldaten guf ihn, riſſen ihm den
Mund bis zu beiden Ohren auf
und ſtachen ihm die Augen aus. Dann
bearbeiteten ſie ſeinen gemarterten Körper
ſolange mit Bafonetten, bis der Unglückliche
ſeinen Geiſt aufgab. Er verblutete. Die Be
erdigung ſeiner ſterblichen Ueberreſte fand
gerade in dem Augenblick ſtatt, in dem
unſere Truppen in die Stadt einzogen.

Die Armen erzählten uns furchtbare
Dinge über die Roheiten der bolſchewiſti
ſchen Soldateska und die Qualen, die die
ukrainiſche Bevölkerung zu erdulden hatte.
Mit eigenen Augen können wir uns davon
überzeugen, daß die Schreckniſſe, von denen
wir zu Hauſe hörten, keine Kinder
märchen waren. Wir ſehen, daß alles
noch viel ärger iſt, als uns das Mar
tyrium im Lande des Bolſchewismus dar
geſtellt worden war. Nun ſind wir ſelbſt
Zeugen und ſehen mit eigenen Augen, was
wir früher kaum für möglich ge
halten hätten.
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krledrich Becker Co.
Metallwarenfabrik

Metallgieberei

Halle (Saale)

Die Deutsche Reichspost
benötigt dringend eine gröhere Zehl
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best. aus Büfett mit Marmorplatte
unch Aufsatz mit Spiegel (Gesamt-
töhe 2,6 Meter, Breite 1,50 Meter),
Sofa, 2 Sessel, 6 gepolsterte Stühle
Iisch, Kredenz und holzgeschnitzt.
Zarmig. Kronleuchter, seſtr gut er
halten zu verkaufen. Zuschriften
Ra 12821 NZ, Rannische Strabe. j

Donnerstag, 10. Juli 1941, 11 Uhr

100 amtlichl cekbe Funghul en

an oetannnet. S hochtrag. Herdbuchfärſen bow. khhe
Katalog Nr. 155 koſtenlos durch die Geſchäſtsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78. Ruf 2 45 26 u. 3 48 29

Herdbuchverband der Schwarzbuntzüchter Gackzſen Anhalt e. V.
S l Dem Reichsnährſtand angegliedert.

Frau Müller erſchrickt. Plötzlich ſteht da ein Mann ohne

Kopf. Er haf auch keine richtigen Arme. Plötzlich merkt
e

Lagerräume
500 bis 2000 qm
zu kaufen gesucht. Angebote erb.
unter M 856 an Anzeigen-Ver-
mittlung Dankhoff, Schwetschte
straße 1.

ſie, was es iſt. Der Arbeitsanzug ihres Mannes iſt ſo

verkruſtek von Schmußz, daß die Hoſen ſo ſtehen, als

wären zwei lebendige Beine drin Wie ſoll man denn

ſo einen Anzug ſauber kriegen? Es gibt dafür ein ganz
v Möhbelhaus

h Bitz mann
Halle (Saale), Mauerstr. 3

am Franckeplatz
neben Eſlsabeth-Krankenhaus

elnfaches Mittel Man iuk abends den Anzug in eine

heiße Mi Lauge und läßt ihn darin über Nacht liegen.

Am Morgen ſpült man gut durch. Dann wird der AnPreiswerte

Möbel
Polstermöbe
kedarldeckunosscheine

zug in friſcher iMiLauge eine Viertelſtunde gekocht und

wieder gründlich geſpült. Seife und Waſchpulver iſt dabei

nicht nötig, der Anzug wird fadellos ſauber.

in allen Apotheken

D115 a
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Kmtliches
Zahlung des Familienunterhalts.
Die Zahlung des Familienunterhalts

für Angehörige Einberufener erfolgt durch
Poſtſchecküberweiſung. Gezahlt wird an
den familienunterhaltsberechtigten Haus

haltungsvorſtand, und zwar in Halle. Das Poſtamt
darf den Familienunterhalt bei Abweſenheit von
Halle auch auf Antrag des Zahlungsempfängers
nicht ſelbſt nachſenden.

Der Familienunterhaltsempfänger muß daher der
Abteilung für Familienunterhalt nicht der Stadt
hauptkaſſe rechtzeitig Nachricht geben, wenn er
bei vorübergehender Abweſenheit von Halle die
Zahlung nach auswärts wünſcht. Solche Anzeigen
müſſen bis zum 10. d. M., und zwar möglichſt mit
Angabe der Dauer der Abweſenheit, vorliegen, wenn
ſie für den folgenden Monat berückſichtigt werden
ſollen. Bei ſpäter eingehenden Anträgen beſteht die
Gefahr, daß der Familienunterhalt nicht rechtzeitig
in die Hände des Berechtigten gelangt.

Bei allen Eingaben iſt das in Betracht kommende
Aktenzeichen der Abt. für Familienunterhalt anzu
geben.

Halle (Saale), den 4. Juli 1941.
Der Oberbürgermeiſter

e parteiamtliche

S behanntmachungen
Kreisfrauenſchaftsleitung:
Montag, 7. Juli 1941:Ortsgruppe Viktoriaplatz: Oeffentlicher

Frauenabend, Engelhardtbierhaus, 19.30 Uhr.

Dienstag, 8. Juli 1941:
Ortsgruppe Glaucha Oeffentlicher Frauenabend, 19.30 Uhr, Schrebergarten PaulRiebeckStift.
Ortsgruppe Paulusring: Oeffentlicher
Frauenabend, Thomaſiushaus, 20 Uhr.
Ortsgruppe Roßplatz Oeffentlicher Frauen
abend, 19.30 Uhr, Gaſtſtätte Roſenhahn.

Mittwoch, 9. Juli 1941:
Ortsgruppe Steintor: Oeffentlicher Frauen
abend, 19.30 Uhr, Deutſches Haus.

Donnerstag, 10. Juli 1941:
Ortsgruppe Univerſität Oeffentlicher
Frauenabend, 20 Uhr, Dortmunder Union
Ortsgruppe Waſſerturm Süd Oeffent
licher Frauenabend, 19.30, Schrebergarten PaulRiebeck
Stift.

S kraft durch Freude
a KBREIS ar

c

C Vercnstattunge n
Heute, Sonntag, 17.00 Uhr, HorſtWeſſelKampfbahn.

Senſationen der Welt Höchſtleiſtungen deutſcher Artiſtik.
Veranſtaltet zugunſten des Kriegshilfswerkes für das
Deutſche Rote Kreuz. Eintrittskarten noch an den Tages
kaſſen HorſtWeſſel-Kampfbahn erhältlich.

Volksbildung s
9. Juli, 19.30 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte,

Dorotheenſtraße 1. Einführung in die Oper „Man on
Lescaut“ von G. Puccini, unter Mitwirkung von Gün
ther Weißenborn, Käte Glenewinkel und Heinz Sauerbaum.
Eintrittskarten zu 0,50 RM. Theaterring, Barfüßerſtr. 7
und Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26.

Korv.- Kapitän Holtorf, vom Oberkommando der
Kriegsmarine, ſpricht am Montag, 7. ZJuli, 19.30 Uhr, iml

r über „Meine Erlebniſſe der Kämpfe umNarvik zur e und auf dem Lande“. Karten zu 1 RM.
und 0,50 RM. in der Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26.

PReſsen Wandern
13. Juli Fußwanderung nach dem Bornſtedter Holz.

Von Erdeborn über Holzzelle Sittigenbach Bornſtedt
nach Wolferode. Hinfahrt bis Erdeborn. Rückfahrt von
Wolferode. Treffen 6.30 Uhr Hauptbahnhof. Rückkehr gegen
20.30 Uhr. Führung WF. Bruckner. Fahrtkoſten 2,90 RM
Teilnehmerkarten zum Preiſe von 0,40 RM. in der Karten
verkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Sport
Sportavzeichenkurſus Montag, 19.00—20.30 Uhr, Univer
ſitätsſportplatz (bei Regen Moritzburg).

Waldlauf in der Heide, Sonntag vormittag 9.30 Uhr,
e an Waldkater, Meldung beim Sportlehrer
Müller.
Gymnaſtik und Spiele

Montag, 16.30-17.30 Uhr, Freiimfelder Schule; Montag
00-21.00 Uhr, Moritzburg; Montag, 16.00--17.00 Uhr,

Kröllwitzer Schule; Dienstag, 9.00-10.00 Uhr, Moritzburg
Mittwoch, 18.00-19.00 Uhr, Alte Volksſchule; Donnerstag,
15.30—16.30 Uhr, Landwehrſtraße 3; Freitag, 19.30-—21.00
Uhr, Moritzburg; Freitag, 19.00-20.00 Uhr, Hermannſchule.
Kinderturnen (koſtenlos)

Montag, 15.30—16.30 Uhr, Freiimfelder Schule; Dienstag,
16.15—-17. 15. Uhr, Alte Volksſchule; Montag, 15.00—16.00
Uhr, Kröllwitzer Schule; Mittwoch, 15.00-16.00 Uhr, Frei
imfelder Schule; Donnerstag, 15.00-—-16.00 Uhr, Frieſenſchule;
Freitag, 16.30—17.30 Uhr, Hermannſchule; Freitag, 17.30 bis
18.30 Uhr, Hermannſchule. d
Schwimmen, Stadtbad

Dienstag, 20.00-—21.00 Uhr, Rettungsſchwimmen und
Vorbereitung für das Sportabzeichen; Mittwoch, 20.00 bis
21.00 Uhr, nur für Frauen, Anfänger und Fortgeſchrittene;
Donnerstag, 20.00--21.00 Uhr Schwimmen für Anfänger
und Fortgeſchrittene; Sonnabend 19.00-21.00 Uhr, Vor
bereitung und Abnahme für das Reichsſportabzeichen.
Rollſchuhlaufen

Montag, 17.30--19.00 Uhr, für Kinder, Hermannſchule;
19.00-—-20.30 Uhr, für Erwachſene, Hermannſchule; Donners
tag, 17.30—19.00 Uhr, für Kinder, Hermannſchule.
Fechten:

Täglich 19.00-21.00 Uhr, Henriettenſtraße 26.

JiuJitſu:
20.00-—21.00 Uhr, Dienstag, Moritzburg.

Boxen:
Montag, 19.30--21.00 Uhr,

19.30-21.00 Uhr, Moritzburg.
Tennis:

Anmeldungen werden auf den Tennisplätzen Sandanger
noch entgegengenommen. Anmeldungen zu allen Kurſen
bei den Lehrern in den Uebungsſtunden jederzeit möglich.

Moritzburg; Donnerstag,

BetriebsSportgemeinſchaft der Bunga- Werke G. m. b. H.,
Schkopau.

Die ausgefallenen Leichtathletiſchen Wettkämpfe ſind für
Dienstag, den 8. Juli 1941, auf dem 99er Sportplatz in
Merſeburg neu angeſetzt. Beginn: 18.30 Uhr. Zahlreiche
Beteiligung wird erwartet.

S ſ
diol Optiher

D ne ackeborn st.am Hälſmarit Ruf 29488

tacherefen
modern transportable

in jeder Größe

benutzt

enchibles
Spozialgeschäft

Obere Leipziger Str. 65
Fernruf: 258 00 258 01.

ralſſepul
aerhen

gegeben.

erſichtlich.

für die am 5. 7. fahrenden Züge am Dienstag, dem 1. 7.,

6. 7. 7 Mittwoch, 2. 7.,re 7. 7. 7 Donnnerstag, 3. 7.,e 16. 7. Freitag, II. 7.,17. 7. Sonnabend 12. 7.,18. 7. Montag, 14. 7e 12. 7 Dienstag, 13. 7-20. 7 7.

werden.

Ausgabe von öumlaſfungskarten.

Vom 5. bis einſchl. 7. ſowie vom 16. bis einſchl.
20. Juli 1941 darf eine Anzahl von Zügen ab
Halle (Saale), Leipzig und Bitterfeld nur mit
beſonderen

Für welche Züge und an welchen Tagen Zulaſſungskarten
gelöſt werden müſſen, iſt aus den Anſchlägen auf den Bahnhöfen

Der Verkauf von Fahrkarten und Zulaſſungskarten beginnt

II II

An den Sonntagen findet kein Vo
Für Reiſen unter 100 km werden Zulaſſungskarten erſt am

Tage vor der Reiſe ausgegeben.
Der Bahnſteigkartenverkauf wird in Leipzig Hbf. vom 5. bis

7. 7., in Halle (Saale) vom 16. bis 20. 7.
Wer in zulaſſungspflichtigen Zügen ohne Zulaſſungskarte

betroffen wird, gilt als Reiſender ohne gültigen Fahrausweis
und kann außerdem wegen Uebertretung der bahnpolizeilichen
Vorſchriften beſtraft werden.

Zulaſſungskarten
Fahrkartenſchaltern in Halle (Saale), Leipzig Hbf. (für Zug B
170 auch in LeipzigPlagwitz) und Bitterfeld ſowie bei den
MERReiſebüros in Halle (Saale) und Leipzig koſtenlos aus

Zulaſſungsklarten
werden an beſtimmten

Mittwoch, v 16.
rverkauf ſtatt.

geſperrt.

Deutſche Reichsbahn.
Reichsbahndirektion Halle (Saale).

Marmorwerhk und Steintwarenfabrih

Jaul Gellert Co.
Werksteinarbeiten Marmorverkleidungen

Grabdenkmäler

alle [Saale), Budiig-Bucherer-Str.57, Ruf 258 12

FOTO P APIERE
für Abzüge und Vergröberungen

1. Qualität, weiß u. chamois,
100 Blatt, 6,559,5, RM. 1,80,
100 Postkarten RM. 3,20

FOTO- SCHULZ, Halle ca. d. S.Gr. Ulrichstr. 51 Unt. Leipz. Str. 12.
Versand auch nach auswärts!

Auch Markenpapiere in Origin.-Packung.

SIbhermünzen kauft
Georg Dunker, Iuwelier

Altstiher,

Halle, Leipziger Straße 16
Owst. A 41 1348 5

Neue günstige Bedingungen!

Gute Verzinsung!
Steuervortelle!
Fordern Sie unser ausführ-
liches Werbeblatt und das
Steuermerkblatt!

Oelfentliche Bausparkasse der

Mitteldeutschen Landesbank
Halle (Saale), Leipziger Straße 2

Handelsregiſter
Amtsgericht Halle (Saale).

Für die Angaben in keine Gewähr
Halle (Saale), den 2. Juli 1941

Veränderungen
A 4822: A. L. G. Dehne, Halle (Saale). [Maſchinen

fabrik und Eiſengießerei, Schimmelſtr. 52-7.]
Die Prokura des Alfred Zahn und des

Alfred Feldtkeller iſt erloſchen. Dem Leo
Gründling und dem Albert Kreppein, beide
in Halle (S.), iſt Geſamtprokura erteilt. Ein
jeder von ihnen iſt in Gemeinſchaft mit
einem weiteren Prokuriſten zur Vertretung
der Firma berechtigt.
Althen Mende, Halle (Saale). [Stärke
großhandlung, OttoKüfnerStraße 25.]

Jnhaberin iſt jetzt Frau Luiſe Waſum
geb. Althen, Halle (S.).

A 4855: Gebr. Herrmann, Halle (Saale). [Handel
mit Leder, Lederwaren und Schuhmacherbe-
darfsartikeln, Steinweg 31.]

Inhaber iſt jetzt der Kaufmann Gerhard
Rodemann, Halle (S.). Die Prokura des
Gerhard Rodemann iſt erloſchen

A 4938: Friedrich Gronau, Halle (Saale). [Mode-
waren, Leipziger Straße 7.]

Frau Anna Maria verehelichte Gronau
geb. Entleutner, Leipzig, iſt Einzelprokura
erteilt.

Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Leipzig als des Gerichts
der Hauptniederlaſſung unter Nr. 116 HRA.
163 erfolgt und in Nri 121 des Reichsanzei
gers bekanntgemacht.

A 4954: S. Bretſchneider, Halle (Sagle). [Mal,
Zeichen und Bürobedarf, Steinweg 56.]

Der Geſellſchafter Hermann Bretſchneider
jun. iſt durch Tod aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden. Seine Erben, Frau verw.
Grethe Bretſchneider geb. Richert und Fräu
lein Thea Ingeborg Bretſchneider haben
mit dem bisherigen Geſellſchafter Karl Gott
lob Hermann Bretſchneider die Fortſetzung
der Geſellſchaft als Kommanditgeſellſchaft
vereinbart, die am 27. Juni 1941 als dem
Tage der Eintragung in das Handelsregi
ſter begonnen hat. Perſönlich haftende Ge
ſellſchafter ſind Kaufmann Hermann Bret

Richert, beide Halle (S.). Es iſt eine
ommanditiſtin vorhanden. Die Prokura

des Viktor Schmidt iſt beſtehen geblieben.
Die Firma lautet fortan: H. Bretſchnei

der, Verſandhaus für Papier und Zeichen-
bedarf, Kommanditgeſellſchaft.
Büſſing N. A. G. Verkauf und Kunden
dienſt Ludwig E. Wolter, Halle (Saale).
[Delitzſcher Straße 41.]

Dem Fräulein Charlotte Schulze, Halle
(Saale), iſt Geſamtprokura erteilt dergeſtalt,

A 5850:

daß ſie zuſammen mit einem Handlungsbe
vollmächtigten die Firma vertreten kann.
Otto Köppe, Halle (Saale). [Großhandel
mit Lebens und Genußmitteln, Richard-
Wagner- Straße 42.]

Jnhaberin iſt jetzt Frau Witwe Hedwig
Köppe geb. Eggert, Halle (S.).
Landcredit-Bank Sachſen-Anhalt, Aktienge-
ſellſchaft, Halle (Saale). [Univerſitätsring 3.]

Die Hauptverſammlung hat am 9. Mai
1941 beſchloſſen, das Grundkapital um
400 000 RM. auf 1 Million RM. zu erhöhen.
Die Kapitalerhöhung iſt bereits durchgeführt.
Das Grundkapital beträgt jetzt 1 Million
Reichsmark. S 3 der Satzung (Höhe und
Einteilung des Grundkapitals) iſt entſpre-
chend geändert.

Als nicht eingetragen wird noch veröffent-
licht: Die 400 neuen Aktien werden zu 110
Prozent ihres Nennbetrages ausgegeben.
Sie lauten auf den Jnhaber im Nennbetrage
von je 1000 RM.

B 1209: Getreide Silo HalleTrotha, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Halle (Saale). [Hafen
Trotha.]

Der Direktor Hans Herbert Haaſe iſt als
Geſchäftsführer ausgeſchieden und an ſeiner
Stelle der Direktor Gerhard Drehmann,
Halle (S.), zum Geſchäftsführer beſtellt
Geſellſchaft für Landeskultur, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Halle (Saale).
[Merſeburger Straße 158.

Der Diplomlandwirt Robert Söldner iſt
nicht mehr Geſchäftsführer.
Geſellſchaft für Zuckerrühenerwerb mit be
ſchränkter Haftung, Halle (Saale).

An Stelle des ausgeſchiedenen Georg
Schönfeld iſt der Direktor Emil Galle,

A 5954:

B 1151:

B 1255:

B 1281:

ſchneider ſen. und Frau Grethe Bretschneider Glauzig, zum Geſchäftsführer beſtellt worden.

Fr. Henſel Haenert Aktiengeſellſchaft, Halle
(Saale). [Kolonialwaren Großhandlung,
Kleine Märkerſtraße 5/6.]

Durch Beſchluß der Hauptverſammlung
vom 22. März 1941 iſt die Satzung in den
s8 9 und 10 betr. Vorſtand und Amtsdauer
der Aufſichtsratsmitglieder geändert bzw.
ergänzt. Der bereits eingetragene Proku-
riſt Exrich Göll, Halle (S.), iſt zum Vor
ſtandsmitglied beſtellt.
Commerzbank Aktiengeſellſchaft, Filiale
Halle, Halle (Saale). [Adolf-HitlerRing 5.]

Die Hauptverſammlung vom 5. April 1941
hat die Erhöhung des Grundkapitals um
20 000 000 RM. beſchloſſen. Die Erhöhung
iſt durchgeführt. Das Grundkapital beträgt
jetzt 100 000 000 RM. Durch Beſchluß der
gleichen Hauptverſammlung iſt. S 4 der
Satzung (Grundkapital und Einteilung) ge
ändert worden.

Die Eintragung iſt im Handelsregiſter
des Amtsgerichts Hamburg als des Gerichts
der Hauptniederlaſſung am 26. Mai 1941 er-
folgt und in Nr. 127 des Deutſchen Reichs
anzeigers vom 4. Juni 1941 bekanntgemacht.
Hochtief Aktiengeſellſchaft für Hoch und
Tiefbauten, vorm. Gebr. Helfmann, Zweig
niederlaſſung Halle, Halle (Saale). [For
ſterſtraße 53.]

Der Umtauſch von Aktien, die nicht auf
volle 100 RM. lauten, iſt vollſtändig durch
geführt. Die Vereinigung von Aktien, die
bisher auf 100 RM. und 500 RM. lauteten,
zu Aktien im Nennwert von 1000 RM. ge
mäß der dritten Durchführungsverordnung
zum Aktiengeſetz iſt teilweiſe erfolgt. Durch
den im Wege der ſchriftlichen Abſtimmung
vom 18., 19., 20., 21. und 22. Februar 1941
herbeigeführten Beſchluß des Aufſichtsrats
iſt S 4 der Satzung (Einteilung des Grund
kapitals) geändert.

Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Eſſen als des Gerichts der
Hauptniederlaſſung unter Nr. HRB. 2385
am 10. April 1941 erfolgt und in Nr. 95 des
Deutſchen Reichsanzeigers bekanntgemacht.
Grün Bilfinger, Aktiengeſellſchaft, Halle
(Saale). [Bauunternehmung, Hindenburg-
ſtraße 47.]

Dr.Jng. habil. Ferdinand Siemonſen,

B 1288:

B 1316:

B 1320:

Mannheim, Oberingenieur Karl Opferkuch,

B 1323:

B 1335:

B 1340:

B 1127:

B 1373:

B 1296:

Mannheim, haben derart Geſamtprokura,
daß jeder derſelben die Firma in Gemein-
ſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder
einem Prokuriſten zeichnen und vertreten
kann.

Die Eintragung iſt in das Handelsregi
ſter des Amtsgerichts Mannheim als des
Gerichts der Hauptniederlaſſung unter Nr.
HRB. 42716 erfolgt und in Nr. 128 des
Reichsanzeigers bekanntgemacht.
Reichsnährſtand, Verlags geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, Zweigniederlaſſung
Sachſen-Anhalt, Halle (Saale). [Mühl
weg 22.]

Prokuriſt unter Beſchränkung auf die
Zweigniederlaſſung Sachſen-Anhalt: Walter
Wuſtlich in Halle (S.). Er iſt allein vertre
tungsberechtigt.

Die Eintragung iſt in das Handelsregi
ſter des Amtsgerichts Berlin als des Ge
richts der Hauptniederlaſſung unter Nr. 564
HRB. 52813 erfolgt und in Nr. 120 des
Reichsanzeigers bekanntgemacht.
Mitteldeutſcher Nahrungshof (Mithof), Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle
(Saale). [Viktoriaſtraße 13.]

Die Prokura des Karl Ernſt Heuer iſt
erloſchen.

Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, Halle (Saale). [Große
Brauhausſtraße 16/17.]

Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 16. Fe
bruar 1940 iſt in Abänderung des S 4 des Ge
ſellſchaftsvertrages das Stammkapital von
600000 RM. Um 580000 RM. auf 20000 RM.
herabgeſetzt.

Papier und Pappe, Aktiengeſellſchaft, Werk
Zwintſchöna, Zwintſchöna (Saalkreis).

Die bereits eingetragenen Prokuren Wil
helm Weber, Berlin, Dr. Fritz Gerbert, Ber
lin, Adolf Rühling, Berlin, Dr. Werner
Buſch, Berlin, gelten nicht nur für die
Zweigniederlaſſung Zwintſchöna, ſondern
erſtrecken ſich auf das Geſamtunternehmen.

Erloſchen
„Konſum“, Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung, Bahnhof Teutſchenthal.
Straßenbaugeſellſchaft Kemna-Lenz, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle (S.).
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Wir suchen

mehrere Werkskaufleute
zur Mifarbeif in unserer kaufmännischen Verwaltung, ins-
besondere in den Arbeifsgebiefen Stfafistik/Kalkulation,
Buchhaltung, Versand, Montageabrechnung, Rechnungs-
kontrolle, Maferialverwaltung, Magazinverwaltung und
Lohnbuchhaltung.
Geeignete Bewerber mit gufer Vorbildung, ausreichender
Praxis und guten Empfehlungen werden gebefen, schrift-
liche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht-
bilſd, Gehalisansprüchen und Angabe des frühesfen Ein-
trittsfermins zu richten an

Wir suchen zu belcdigen Eintritt:

1 erfahrenen Betrlebs- IngenieurMän nli ch als Leiter der Abteilung Energie (Dampf, Kälte,
Strom unck Wasser),

1 Dampfkessel meister
für sine la-Monf- Anlage einschl. Turbinen und
Generoetor,

Für unsere Verwaltung suchen wir

Revisor
oder Kaufmann mit Neigung für dieses Gebiet für
innerbefriebliche Revisionen. Kenntnisse im Rech-
nungswesen der Indusfrie erforderlich.

1 Elektromeister
für Hoch- und Niederspannungsanlagen.

Wir erbiffen ausfäührliche Angebote mit Lebenslauf, lumin r m. b. H.Lagerhbuchhalter Zeugnisabschriften, Lichtbild, Angabe der Sehoſfs- Aluminfumwe k G. m. b H., Bitterfeld
Nachkalkulatoren ansprüche sowie des frühesten Eintriftsfermines an

Regensburg, Posffach 126.technische Kaufleute
kaufmännische Angestelſte

Angebote unfer Kennwort V mit Lichtbild, eigen-
hesnclig geschriebenem Lebensleuf unc Zeugnis-
abschriffen erbeten an

SIEBEL-FLUGZEVG WVERKE G. m. b. H.,

Halle [Saale) 2

Kleinangeigen in dte Weiblich

BUNA-ERKE G. m. h. H.
Hausgehilfin

Schkopau über Merseburg
sofort od. später f. Geschaäftshaushalt

gesucht. Paul Weißwange, Fleischer-
meister Sandersdorf bei Bitterfeld.

Tüchtlge Bauklempner

für Werksfaffarbeit
sfellen sucht

und Groß Bau-Einstellung von Chemie-,
Labor- und Betriehbs-

Gefolgschaffsbüro eines Grohunfernehmens der Metoell- lungwerkern Franz Reyher a Sohn
für Haus

industrie in Mffteldeutschland sucht für die Bearbeitung Metsiihandwerkerlehriinge Verzchteg, Delitzsch, Ruf 416.

Berufe Glasapparatebläserlehriinge,
Tischlerlehrlinge, kaufmänn. Lehrlinge
(nur mit abgeschl. Mittelschulbildung)
sowie fechnische Zeichnerlehrlinge.

Hausgehilfin
und Geflügel

zum August gesucht.
Peckwitz, Gut Rasberg
bei Zeitfz.

der Personalakfen einen

Registrator
Suche wegen Erkrankung meines jetzigen
zum sofortigen AntrittBewerbungen unfer Beifägung von Lichfbild, eigenhändig Br o t w a gen- Kutse her unges Mädchen

Wir stfellen für Ostern 1942 noch eine An- zielt ein gelches mit mir in er ArgenS9eschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Angabe zahl Jungen sls Lehrlinge für obige Berufe See e n en u
der Seholfs ä ich ter Z 1640 an ein. Anmeldebogen können beim Perso- Kochen Backen u. Einwecken zu Verroltder Ge sansprüche sind zu richten unter n e e n st. Wog. Hellische Brotfeabrik e r

MNZ, Halle. schrifflich angefordert oder abgeholt Landsberger Sſrahe 13--15. Wilke, Schackstedt, Ruf Eisleben 208.
werden.

Wirtschafterin
(Mamsell) für Gufshaushalt
sucht Beil, Gröbers

Tüchtige Verkaufskräfte
männlich und weiblich) zum Verkauf von

Lohnbuchhaiter
Expedient

Aelterer, erfahrener
Buchhalter

Wir suchen für sofort oderLagerverwalter späterHerren- u. Damenkonfektlon h e r von Maschinenfebrik in Deuersteltung ge- Derfete Stenotypistin
Klefderstoffen/ Baumwoſſwaren Lichibilcdh, Lebenslauf, Zeugnisabschrif- sucht. Schriftliche Bewerbungen mit

ten und Angabe der Gehaltsansprüche
Lebenslauf und Gehalisansprüchen unferu. D 1603 an MNZ, Halle. ferner sP 1633 an die MNZ, Halle (Sasele). ananenn

Bewerbungen net Bei
fügung Von

Kurzwaren/ Herren u Damenwäsche

Handar beſten Haushaltwaren
Zeugnisab-Wir suchen zum balcigen Amriee Beifahrer Buch schriften erbiffenerdreter ind Fern a handeis- S4behgeſucht, mit Bindevon modernem Textilkaufhaus n Mifteldeufschland zum h z zuverlässigen ein ten J h ſi ler Her l. N. h. H.

möglichst sofortigen Eintrift gesucht. Ausführliche Be- h e e La erarbelter Hevorzugt. Winkler, enr ng Brücersirahje 6.
9 Poßdorf ü. Helitſch,werbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter Sueh des Handwerks gesucht.

M 1510 an die ANZ, Halle (Sasle).
Riebeckplatz.
Eilangeb. R 5540 MNZ, Halle, Edeka Großhandel

Privatstraße Zimmermann 9.

Ruf Löbnitz 58. für ſofort od. ſpäter
geſucht (Mittel- od.
höhere Schule).

Verfrauenswürd., perfekte

Treuhandunfernehmen sucht zum baldigen Anfritt

Steuerfachmann
auch Dame

Hilfsarbeiter
für unsere Teilewsscherei
gesucht, evtl. geeignet für

Hausmannsſeute
Mann möglichst Handwerker, mit
Gartenarbeſt Vertraut, sofort oder
zum 1. August gesucht.

zum Schotenpflücken Steinſtraße 77/78
geſucht. Bsckergeseſſen

Seeben. wird ein tüchtiger
Geſelle geſucht. An

Wohnung:

leute Lippertſche Buch
handlung, Große

ür einen meiſterGutsverwaltg. e n

mögl. mit Hochschulbildung, und strebsamen Mitfarbeiter als

Bürovorsteher
Herren, die über gute Fachkenninisse verfüqen, werclen
gebefen, unter Angabe der Gehoelfsansprüche und Bei-
fügung von Zeuqnisabschriffen a. Lichtbild ihre Bewerbung
zu richten an

Apotheken Buchstelle
Johannes Schultze

Magdeburg Himmelreichsfrahe 10/12

älteren Mann.

Daimler-Benz
Aktiengesellschetft,

Halle „Saale),
Berliner Strafe 25/26.

2 Stuben und Küche mit Bad vor
handen. Zuschriften unter N 1651 an
die MNZ, Halle Saale.

b Ra 12833Leſt die M hee

Apoſhehennelterin

sofort gesucht.
Brunnen-Apotheke

Halle S. Pesfalozzistr. 32

C
(adfahrer) möglichst sofort
gesucht.

Beifahrer

Karl Erbe
Kartoffelgroßhandlung,
Hindenburgstraße 67.

für sofort oder später gesucht.

Pestalozzi- Buchhandlung
Platz der SA. 10 (Iduna-Haus).

Zugmaschinenführer

Wir suchen zum balcdigen Anfrift mehrere

gesunde und kräftige

Männer
(geclienfe Soldafen) im Alter von 45 bis
48 Jahren für unseren

Werkschut
Bewerbungen mit
abschriften,

Lebenslauf, Zeugnis
Lichtbild und polizeilichem

Führüngszeugnis sind einzureichen unfer
E 1444 an MNZ, Halle (Saale).

ERKE DER STADT HaLIE O.6.

stellt ein:

Ahleser
Ableserinnen

Meldung: Haupfverwalfung,
Riebeckplatz ſ.

zum möglichst baldigen Antritt
gesucht. Gute Wohnung mit Gar-
ten vorhanden. Ledige Wohnung
und Kost im Betrieb.

Staffelstein, Mühle Lochau
über Halle (S.).

Wir suchen

gewandte Stenotypistinnen
erfahrene Werkmeister

Betriebsbuchhalter
mif längerer Praxis in Repareturwerksfsffen,

Hilfskräfte
für unsere Maschinen-Buchhaltung.

CENTRAL- ANKAUFSSTELLE
für landwirfschaftliche Maschinen und Seräte,

Segr. 1889.
Halle S. Mersehburger Straße 17/19.

unck

Halle S.

Kasclerer (In)
für soforf oder späfer für
Grofßhandelsgeschäsft ge
sucht. Angebote unter
Qu 1654 MNZ, Halſe (S.).

Kontoristin
evtl. für halbe Tage, zum
baldigen Anfrift gesucht.
Schriftliche Bewerbungen

mit Zeugnisabschriften unt.
O 1612 MNZ, Halle.

Küchenmädchen
und Aufwartfefrau

gesucht. Zu melden
Hotel Stadt Bremen,

Martfinsfrahe 18

Wir suchen

MONTEUREr Wir suchen Wir suchen zum baldigen Eintritt

6 Diesellokführer
2 Planierraupenführer
2 Reparatur- Schlosser

1 Schmied
für Bausfelſe in Dessau (Anh.) sofort ge
suckf. Angebote an Grün Bilfinger AG.,,
Bauunfernehmung, Halle, Posffach 30.

einen Lehrling
mit gufer Schulbildung sowie

einen Verkäufer (in)
aus dem lLebensmiffelhandel, Angebofe
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Gehalfsansprüchen erbiffen

Pfeiffer Haase
Ludwig Wucherer- Strafe 76.

für eine unserer Prüfkolon-
nen, die gewillt sind, sich
in ein intferessanfes Ar
beifsgebiet einzuarbeifen.
Nach Möglichkeit gelernte
Schlosser, jedoch nicht
Bedingung. Das Arbeiffs-
gebief erstreckt sich auf
Miftel- und Norcdeufsch-
land. Ausführliche Schrift-
liche Bewerbungen unfer
Kennwort H. an die

Materſalprüfstelſe Halle
Lindensfraße 61

Angebofe mif Lichtbild, eigenhändf
bebenslauf und Zeugnisabschriffen

Maschinenbuchhalterinnen
Kontoristinnen
Stenotypistinnen
Maschinenschreiberinnen
weibliche Bürohilfekräfte

9 9eschriebenem
erbeten an

SIEBEL-FLUGZEUGWVERKE G. m. b. H.,
Halle „Saale) 2
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Weiblich

Wir suchen zum baldigen Antrift

gewandte Stenotypistinnen
Bewerbungen unter Beifüqung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes, Zeugnisabschriften und Lichtbild sind zu
richten an die

A. Riebeck'sche Montanwerke
Aktfiengesellschaft

Halle a. S., Merseburger Straße 155/157.

Werke der Stadt Halle A. G.
ſtellt laufend ein

Scheffnerinnen
für ganz oder halbtägige Beschäftigung

Vorsteilung im Straßenbahn Depot-

Buchhalterin
zum baldigen Antritt gesucht, evtl. auch
für Tage. Bewerbungen
abschriften, Gehaltsangabe und frühestem
Antritfstermin an

„Nordsee“ Art Ges.
Gr. Ulrichsfrahe

Persönliche Vorsfellung 10--12 u. 17--19.

mit Zeugnis

Cewandte Stenotypistin

für halbtägige Tätigkeit im Baubüro für
industfriebau in Halle (S.) für sofort ge-

Angebote unfer G 1626 an diesucht.

MNZ, Halle (S.).

Mir suchen

Freiimfelder Straße 74775

Als

Kasslererin-Anlernlinge
geeignete

weibliche Hilfskräfte
für Halle und Merseburg sfellt ein

F. H. KRAUSE

Reinemachefrauen
für Büroreinigung in den Abendsfunden.
Persönliche Vorstellung im Einstellbüro der

Siohel-Flugzeugwerke G.m.b.H.

Halle [Saale] 2.

Wir suchen

Aufslchten

Suche für sofort oder Später
gewandte, gewissenhafte u. zu
verlässige

Dame
als Buch halterin

und Privatsekretfärin
Damen, welche die Buchhaltung
beherrschen und sehr vVielseitig
interessiert sind, wird eine an-

enehme Dauerstellung geboten.Tustuhricte Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Bild er-
beten an

Viktoria Apotheke
Otto Hein, Gr. Steinstraße 32.

Stenotyplstinnen
auch Anfängerinnen, mög-
lichst für sofort gesucht.
Angebote unter 6699 be
fördert Annoncen Koch,
Leipziger Strahe 14.

Stenotypistin
oder Anfängerin für An
waltsbüro sofort gesucht. Zu-
schrifften K 9558 an ANZ,
Halle, Kleinschmieden.

r ſeichte Handarbeit
Frau Seesun uteventuel; für halbe Tage.
Bruno Lundenberg,
Leipziger Straße 17, I.

Hausgehilfin
durchaus zuverlässig, mit guten
Kochkenntnissen, für gepflegten
Haushalt sof. od. baldigst gesucht.

Frau Norgall, Halle,
Am Kirchtor 16.

erfahrene Kontorlstin
Verkäuferinnen

e Vil. auch fär halbe Tage
sowie einen

Tagesportier
Gefl. Angebote erbeten an

WIELAND 4 CO.
Halle [Saale), Grofje Ulrlchstrae 12

Ig. Frau bezw. Fräulein als

Büfetthilfe
von 8 Uhr Vormiffags bis
14 Uhr zum f. August 1 941
gesucht.

Coburger Hofhbräu
ſ Hausmädchen oder Frau
für sofort gesucht.

1 Kochlernende
auf 1 Jahr für 1. Oktober gesucht.

Für unseren Betfrieb im Süden Von Halle
durchgehende Arbeifszeit suchen Wir

zu möglichst baldigem Antritt

1 Buchhalterin
1 Stenotyplstin
1 Stenokontorlstin

Angebote mit Gehalisansprüchen erbeten
unfer V 864 durch Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Schweifschkestrahe I.

Zuverlässige, sauhber schreihende

StenotypistinKuffeehdus Zorn
Leipziger Straße 93.

Wir suchen eine perfekte

Kontoristin
Schriftliche Bewerbungen
oder persönliche Vor-
stellung unter Vorlage von
Zeugnissen 8 bis 12 und
14 bis 17 Uhr.
Daimler-Benz, Halle

Berliner Strahe 25/26.

Junge Kontoristin
gesucht.

Lebensmiſftelgroßhandlung

Gustav Koch
Osendorfer Strafe 6.

für vormittags gesucht.
Angebote mit Angaben der bisherigen Stellungen
und Gehaltsansprüche erbeten unter T 862 an
Anzeigen- Vermittlung Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Aufwartung
oder Tagesmädchen für so
fort gesucht.
Steinecke, Landwehrstr. 9, II.

Friseuse
für ganze oder halbe Tage

Angeab sofort gesucht.

bofe V 1638 MNZ, Halle.

Ordentliches, kräftiges
Mädchen

für Küche und Haus suchen
Pfeiffer g. Haase,
Ludwig-Wucherer-Straße 76.

Zum 1. 8., od. evtl.
ſpäter, nach Beendi
gung
dienſtpflicht, i
fleißige, ſolide, kin
derliebe

mit gut. Zeugniſſen
geſucht.

Hettſtedt,

Stütze
Erfahrenes, älteres
Mädchen od. Witwe
für Perſonen
Haushalt in moder
nem Eigenheim z.
15. 8. geſucht.

Oberreichsbahnrat
Richter de Vroe,

Halle /S., Zeppelin
ſtraße 50.

Leſt die MN3!

der Arbeits
wird

Hausangeſtellke

Dr.Jng.
Gottſchalk,

Südharz,
HermannGöring

Straße 53.

Stenotypistin

Suche
frauenloſe, kleine

and wirtſchaft eine
erfahrene, zuverläſ
ſige Frau, die die
Wirtſchaft ſelbſtän
dig führen kann.
Angebote U 1657
MNZ, Halle /S.

Suche
ſofort oder für 1.
September ehrliche
u. zuverläſſige Haus
gehilfin. Bürger
meiſter v. Wichdorff,

Sangerhauſen,

Hindenburgſtr. 29,
Ruf 519.

Wirtſchafterin
KleinſtadtBeamten
ehepaar ſucht Wirt
ſchafterin (auch äl
tere Frau). Angeb.
unt. E, 1644 MNZ,
Halle S.

Mädchen
für Haushalt, nicht
unter 18 Jahren, f.
Gaſtwirtſchaft geſ.
„Preußiſcher Hof“,Gollma bei Lands
berg.

Stütze
tüchtige, ſofort oder
ſpäter in 500 Mrg.
gr. Landwirtſchaft
zu meiner Unter
ſtützung geſ. Frau
Eliſabeth Winter,
Zaaſch, Kr. Delitzſch

Renutnerin
von berufstätiger
Dame für 3 mal
wöchentl. im Haus
halt geſucht. Zu
ſchriften K. 9563
MNZ, Kleinſchmied.

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen
für 15. 7. od. 1. 8.
geſ. Herta Winter,
Nietleben üb. Halle
(Saale), Bismarck

ſtraße 15, Ruf 252 92

ber nur mit „„Ohropax Badewolle. Sie verhindert das
indringen von Wasser ins Ohr und gibt größere Sicherheit beim

Schwimmen. Schachtel mit 6 Paar hyg. präp. Bäoschchen RA 0. 90, in
Apoth. Drog. v. Sanitätsgesch. Max Negwer, Apoth. Potsdam

Frau
zum Reinigen von
Geſchäftsräumen ge
ſucht.

Blaue Eilboten,
Delitzſcher Str. 94.

Tagesmädchen
fleißiges, für Ge
ſchäftshaushalt für
ſofort geſucht.

Fr. Henneberg,
Sophienſtraße 32.

Suche ab ſofort

Mädchen
f. Geſchäftshaushalt

Fleiſcherei Meyer,
Steinweg 51.
Pflegerin

oder Aufwartung f.
Tg. od. Stunden

f. kranke Schweſter
geſucht. O. Kreutz
mann, Geiſtſtraße
48, II

Suche
für ſof. od. ſpäter
für meinen Haus
halt Hausgehilfin
od. Tagesmädchen.

Herta Winter,
Nietleben

und Halle (S.),
Bismarckſtraße 15,

Ruf 252 92.

Mädchen
ſauberes und ſehr
ordentliches, nicht
unter 20 Jahren,
für Bedienung (An
fängerin) u, leichte
Hausarbeiten geſ.
Bahnhofswirtſchaft
Bad Dürrenberg.

Sstellen

Weibliche
mit Schreibma
sucht Stellung in
;tiegsmöglichkeiten.
128190 MNZ, Rann

schinenkennitnissen

Betrieb mit Auf
Zuschriften Ra

ische Straße.

Mädchen
19jährig, ſucht Stel
lung in Geſchäfts
oder Privathaus.
Angebote an Kauf
mann, Könnern S.,
FranzSeldteſtr. 41.

Mädel
17 J., vom Lande,
in gepflegt. Ritter
gutshaushalt tätig,
mit allen vorkom
menden Arbeiten
vertraut, auch etwas
Kochkenntniſſe, über
2 Jahre in jetziger
Stellung, möchte ſich
verändern. Arzt
haushalt angenehm.
Land bevorzugt.
Zuſchriften K 9539
MNZ, Halle (S.),Kleinſchmieden.

Arbeit
ſucht Schwerhöriger

für ſofort. ſ.K 9559

Kaufm.
Angeſtellter, ältere,
zuverläſſige Kraft,
vertraut mit Buch
haltung, ſämtlichen
Kontorarbeiten und
Schreibmaſch. (zeich
neriſche Kenntniſſe),
mehrjährige Werks
tätigk., ſucht Dauer
ſtellung (nicht Aus
hilfe). Eintritt frü
heſtens 1. 8. 1941.
Zuſchriften K 9571
MN8, Kleinſchmied.

Dame,
alleinſtehend, möchte
kl. Haushalt gegen
möbl. Zimm. führ.
Zuſchr. K. 9564
MNg, Halle, Klein
ſchmieden.

Melkerſtelle
für ſof. od. 15. 7.
von Verh. Umgeb.
Halle geſucht. Auf
zuchtſtall bevorzugt.

N3,
Halle, Kleinſchmied.

Helmut Förſter,
Gimritz b. Wettin.

Mmietg cſune
Für älteres Eh

HALLESCHE
FABRIK und

Kleine Wodpungoder? leere Dmmer

mit Kochgelegenheit in Halle od.
näh. Umg. gesucht.

Merseburger Straße 154.

epaar

Angebote an

MASCHINEN-
EISENGIESSEREI,

gesucht.
2- 3 Zimmer,

Siemens-Schuckertwerhe Aktiengesellschaft mögl. mit Bad, auch als Unter
mieter oder Teilwohnung von ang.

Technisches Büro, berufst. Ehepaar gesueht, evtl. auch
in Ammendorf, Merseburg oder

Halle [S.), Unlversltätsring 29. Schkopau. Zuschrift. K 9546 MNZ,
Halle-S., Kleinschmieden.

Hausangeſtellte
Suche zum 15. Aug.
für mein Einfami
lienhaus nach Leip
zig eine kinderliebe
Hausangeſtellte mit
Kochkenntniſſen.
Frau Luiſe Roſt,
Leipzig O. 27,

Lauſigker Str. 64.

Hausgehilfin,
an ſelbſtändig. Ar
beiten gewöhnt, un
bedingt zuverläſſig
und umſichtig, in
Dauerſtellung für
ſofort oder ſpäter

E. Tſcherner,
Halle /S., Lange
ſtraße 19, Ruf 23832

d
Bücdlo-Luxus Schuhcreme

Büdo-Steinhbock Ledertfett
S SDer Nam e B V D O verbürgt Qualität

Büdo- Werk Wolfgang Schott Chem. Fabrik, Schwenningen N

Alleinmädchen
(einfache Stütze) in
gepflegten Haushalt
zum 1. September

eſucht.
arth, Halle (S.),

Staudeſtraße 6, I,
Ruf 285 80.

Hausgehilſin
ordentlich, zuverläſ
ſig, oder eine ältere,

ſchaffensfreudige,
unabhäng. Arbeits
kraft (Frau oder
Fräulein), Einfam.
Haus, Nähe vonHalle, ſofort geſucht.
Angebote L 1649
MRg, Halle /S.

Kantinen
gehilfin

für Verkauf und

Kantine Trödler
Flakkaſerne Wörm
litz, Ruf 350 51.

Perfekte

Kenotypietin

für die Zeit vom
21. 7. bis 9. 8 41
halbtags geſucht.

Rudolf Schoene,
Artillerieſtraße 49.

Junge
Hausgehilfin
u ſofort oder 15.Sit ſucht

Kurt Barth,
Lebensmittel,

Halle, Rud. Haym
Straße 7.

Wegen Verheiratung

I

für Gutshaushalt
ſucht

Beil, Gröbers.

ſläuenen
jg., für Geſchäfts
haushalt ſofort geſ.
Schmidt, Halle /S.,
Magdeburger Str. 36

Haushalt ſof. geſ. 1

Hausmädchen

Suche für Lehrer
haushalt (4 Perſ.,
Nähe Querfurt) z.

Auguſt kinder
liebes Hausmädchen.

Angebote J 1648
MNZ, Halle S.

Hanusgehilfin
die etwas kochen
kann, wegen Ver
heiratung der jetzig.
zum 1. Auguſt ge
ſucht. Rechtsanwalt
Funcke, Halle (S.),la der SA. 4.

Erlheuge
auch Aushilfe, für
anze oder halbe
age, für dauernd

geſucht.

Böſel,
Südſtraße 53.

Pflegerin
freundliche, zu alter
Dame in Wernige
rode geſucht zum
15. 8. oder früher.
Angebote (mit Vor
ſtellung) an Prof.
Stammler, Halle S.,
Advokatenweg 38.

Aufwartefrau
ſaubere, ordentliche,
für vormittags ge
ſucht. Uleſtr. 10, pt.

Lage,
gesucht. Miet

Schöne
J-4- Zimmer -Vohnung

Küche, Bad, Innenkl., in guter
von Beamten zu mieten

de unter U 1637 an dieMNZ, Halle Saale.
e etwa 125 RM.

mögl.

Riebeckplatz.

lagerräuene
trocken, 1000--2000 qm, evtl. heizbar,

mit Gleisanschiuß zur Kon-
serven-Einlagerung, dringend gesucht.
Eilangebote unt. S 1655 an MNZ,

Zimmer
leeres, v. berufstät.

Frau m. zwei Kin
dern geſucht. Kin
der ſind tagsüber
im Kindergarten.
Zuſchriften K. 9557
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Wohnung
2—3 Zimmer und
Küche, HalleStadt,
von Polizeibeamten
geſucht. Zuſchriften
Ra 12811 MN8Z,
Ranniſche Straße

Wohnung
2—3 Zimmer, ſucht
älteres Ehepaar m.
Sohn 1. Auguſt od.
ſpäter. Zuſchriften
Rat 12844 MRg,
Ranniſche Straße

Zimmer
möbliert, von Herrn
geſucht. Angebote
unt. R 5543 MNZ,
Halle S.

Wohnung
2 Stuben u. Küche,
Bad, Jnnenkl., von
älterem Ehepaar
geſucht. Zuſchriften
Ra 12497 MNZ,
Ranniſche Straße.

Bausparkasse
Meimhbaue
Aktfiengesellschof

Zenfralſe: Köln, Riehlersfr. 3J0

Zimmer, Küche und
Zubehör, gegen 3
Zimmer, Küche mit
Zubehör, möglichſt
auch im Norden, ge
ſucht. Zuſchriften
unt. M 818 MNZ,
Mühlweg.

Tauſch
Biete ſchöne 3-Zi.
Wohnung, Thür.
Wald ſuche 5Zi.
Wohnung in Halle.
Angebote M 817
MNZ, Mühlweg

Tauſch
Biete: 2 Zimmer
wohnung, Miete 40
RM., Nähe Reileck.
Suche 34Zimm
Wohnung, m. Bad,
Miete bis 70 RM.

gegen 6 immer
wohnung in beſter
Gegend zu tauſchen
geſ. Ruf 27371/4308.
Anruf Sonntag 8
bis 1 Uhr.

Tauſche:
4 Zimm., Küche,
Bad, 67, gegen
3 Zimm., Küche.
Zuſchriften K 9561
MN8, Halle, Klein
ſchmieden.

Tauſch
Biete: 3 Zimmer,
monatlich 18 RM.,
ſuche: 4—5 Zimm.
Wohnung, bis 60

NEBA A. V V äö
Wohnungs

tauſch
Tauſche Wohnung,

Tauſch 5Zimmerhaus glge c

en e ehe ſn erruf 315 00, Schließ
fach 240.

Tauſch
Biete in Leipzig
3 Zimmer, Küche,
Balkon u. Zubehör,

42,42 RM. ſuche
ähnliche Wohnung
in Halle. Zuſchrif
ten R 5530 MN8Z,
Halle /S., Riebeck
platz.

Kleintransponte

fut 35401

RM. Zuſchriften A
1641 MNZ, Mühl-
weg.

Angebote M 813
MNZ, Mühlweg.

Jeder macht mit jeder kommt vorwärts!
Jn verſtärktem Umfange werden in dieſem

Sommerhalbjahr auch die Lehrgemeinſchaften für
kaufmänniſche Berufe durchgeführt. Erſtklaſſige
Lehrkräfte (Berufspraktiker) ſtehen uns für die
Durchführung zur Verfügung. Wer vorwärtskommen
will, melde ſich ſofort zur Teilnahme an folgenden
Lehrgemeinſchaften, die in Kürze beginnen.

Für kaufmänniſche Berufe
Kurzſchrift für Anfänger und Fort

geſchrittene Dauer je 36 Std., Gebühr je 8,50 RM.
Eilſchrift für Anfänger und Fort

geſchrittene Dauer je 36 Std., Gebühr je 8,50 RM.
Maſchinenſchreiben für Anfänger und Fort

geſchrittene Dauer je 36 Std., Gebühr je 12,50 RM.
Schönſchreiben Schriftverbeſſerung

Dauer 36 Stunden, Gebühr 10,50 RM.
Rechtſchreibung und Sprachlehre

Dauer 18 Stunden, Gebühr 6,50 RM.
Satzlehre und Zeichenſetzung

Dauer 18 Stunden, Gebühr 6,50 RM.
Kaufmänniſches Rechnen, Stufe J

Dauer 24 Stunden, Gebühr 6,50 RM.
Kaufmänniſches Rechnen, Stufe II

Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.
Buchführung, Stufe I

Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.
Buchführung, Stufe II

Dauer 24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.Lohnbuchhaltung

Dauer 24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.Abſchlußtechnik und Bilanzkritik
Dauer 24 Stunden, Gebühr 9,50 RM.

Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreis
ermäßigung bei der Reichsbahn.

Die Lehrgemeinſchaften in Kurzſchrift und Mag
ſchinenſchreiben werden von der Deutſchen Stens
grafenſchaft e. V. innerhalb des Deutſchen Berufs
erziehungswerkes durchgeführt.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in derobigen Dienſtſtelle

Jeder macht mit jeder kommt vorwärts
Auch in dieſem Sommerhalbjahr des zweiten

Kriegsjahres führt das Deutſche Berufserziehungs
werk Lehrgemeinſchaften für alle Berufe durch. Erſt
klaſſige Lehrkräfte (Berufspraktiker) ſtehen uns für
die Durchführung zur Verfügung. Die Leiſtungen
des Berufserziehungswerkes Halle (Saale) ſtehen
auf einer beachtlichen Höhe und ſind weit über die
Grenzen unſeres Heimatgaues bekannt. Wer vor
wärts kommen will, melde ſich ſofort zur Teilnahme
an folgenden Lehrgemeinſchaften, die in Kürze
beginnen.

Techniſche Aufbaulehrgemeinſchaften, die zum
Erfolg führen:

Techniſches Zeichnen, Stufe I IV.
Dauer je 48 Stunden, Gebühr je 15,50 RM.

Bauzeichnen und Vermeſſungskunde, Stufe T. IV
Dauer je 60 Stunden, Gebühr je 15,50 RM.

Techniſches Rechnen, Stufe J und II
Dauer 48 Stunden, Gebühr 15,50 RM.

Mathematik, Stufe I III
Dauer je 48 Stunden, Gebühr je 15,50 RM.

Feſtigkeitslehre, Stufe J IV
Dauer je 48 Stunden, Gebühr je 15,50 RM.

Elektrotechnik, Stufe I IV
Dauer je 48 Stunden, Gebühr je 15,50 RM.

Statik im Eiſenbetonbau, Stufe III
Dauer 30 Stunden, Gebühr 20,50 RM.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7.50 RM.

Vom Bauhilfsarbeiter zum Polier, Stufe X
Dauer je 24 Stunden, Gebühr je 8.50 RM.

Arbeitskameraden! Das Berufserziehungswerk
allein gibt jedem Berufstätigen die Gewähr für eine
gründliche Unterweiſung in den vorſtehenden Lehr
gemeinſchaften und ſichert den Erfolg zum Aufſtieèg
in allen Berufen.

Auskunft. Beratung und Anmeldung in der obi
gen Dienſtſtelle

Auswüärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreiser
mäßigung bei der Reichsbahn.
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